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Von - Louis 
Botha wohl der 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 


Auſere verdammte Pflicht und Schuldigkeit. 


Der Anblick unſerer Armee, dieſes wuchtigen 
Organismus, den ein einheitlicher Wille zum Heile 
des Ganzen lenkt, erregt mit Fug und Recht freudige 
Empfindungen der Genugthuung in unſerer Bruſt und 
der nationale Geiſt facht ſeine Lebensflamme aufs 
Neue an, wenn er des Volkes in Waffen, der Helden 
gedenkt, die in ſelbſtloſer Hingebung die ſchwerſten 
Laſten des militäriſchen Dienſtes ertragen. Das 
deutſche Volk ift ein Soldatenvolk im ſtrengſten 
Sinne des Wortes, jeden Augenblick bereit, 
die Feder, das Amt, das Handwerkszeug nieder⸗ 
zulegen, die Pflugſchaar ſtehen zu laſſen, den Ziviliſten 
auszuziehen und vom Scheitel bis zur Sohle Soldat 
zu ſein, ſo lange der Pflicht geheiligtes Gebot ſie an 
das ſtarre Kommando feſſelt. Das iſt wohl ein kern⸗ 
feſtes Bild, das geeignet ift, mit Zuverſicht gegen alle 
Wetterſchläge der Zukunft die Herzen zu erfüllen. Es 
iſt zugleich aber auch ein ſo glanzvolles Bild, daß es 
die Augen der Regierung und der Volksvertreter zu 
blenden und ſie unempfindlich zu machen ſcheint gegen 
die ernſte Mahnung, die ein ſtiller Jammer, ein 
ſchweigend geduldetes Elend daneben an die 
Nation richtet. Die Invaliden ſinds, die Veteranen, 
die Wittwen und Waiſen der Braven, die auf 
den Schlachtfeldern unſerer Kriege geblutet und uns 
des Reiches Herrlichkeit erkämpft und erſtrittten haben. 
Aus dem Klirren der Waffen, aus dem taktmäßigen 
Tritt der Bataillone, aus den ſchmetternden Klängen 
des Marſches tönt die Klage der Invaliden und 
Wittwen an das Ohr, der Nation: „Warum habt ihr 
uns vergeſſen?“ Sie verſtehen nicht, fiğ laut Ge: 
merklich zu machen, dieſe Aermſten, aber wenn die 
Nation nur hören wollte, ſo könnte ſie doch ſehr wohl 
perſtehen, was die Stimme bitterer Noth ihr erzählt. 

Mit hoher Genugthuung iſt die geſetzberiſche Für⸗ 
forge für unfere Chinakämpfer und ihre Hinter- 
bliebenen zu begrüßen, welche der, wie geſtern mite 
getheilt, an den Bundes rath gelangte Geſetzentwurf in 
die Wege leiten will. Unſere Freude über die That 
braucht auch nicht dadurch verringert zu werden, daß 
die Reichs regie rung nur etwas zögernd 
und erſt auf den von der Chinakommiſſion 
auf ſie geübten Druck ſich zu der raſchen Aktion ent⸗ 
ſchloßen. Aber doppelt laut muß angeſichts der den Mit- 
gliedern der oſtaſiatiſchen Expedition zugedachten Für⸗ 
ſorge die Frage erſchallen, wie es denn eigentlich 
mit unſern Invaliden aus den großen Kriegen ſteht. 
Es ſind nun gerade 30 Jahre vergangen, ſeit die 
Deutſchen auf den blutgetränkten Schlachtfeldern von 
Orleans, Amiens und vor Belfort bei grimmiger 
Kälte Tag und Nacht gegen einen übermächtigen 
Gegner fochten, wo ſie unſägliche Leiden zu ertragen, 
unendliche Strapazen zu überwinden hatten. Sollte 
das deutſche Blut, das in dem däniſchen, öſterreichiſchen 
und franzöſiſchen Kriege vergoſſen wurde, für weniger 
koſtbar geiten, als das in China fließende? Waren 
die auf den nordelbiſchen, böhmiſchen und franzöſiſchen 
Schlachtfeldern erlittenen Wunden ſchmerzloſer, weniger 
todtbringend und lebenskürzend, waren die Invaliden 
nicht in ihrer Erwerbsfähigkeit beſchränkt oder 


Aus den Papieren eines deutſchen 
| Boerenkämpfers. 
II 


Die Führer der Boeren, 
Botha's Brüdern iſt Chriſtian 
eee Führer; wenn es ſein 
j in rückſichtsloſer ranfgänger von eiſerner 
. 1 7 unter Umſtänden mit Gewalt 
Achtung zu verſchaſſen verſteht, Er iſt jetzt vechtgeneraal; 
trog feiner Jugend erzwingt er fih Gehorſam. Als 
einmal der Kommandant des Lydenburg Lagers ſich 
e, auf Chriſtian Bothas Befehl bei Almannsnek 
weſtlich Majubabill in Stellung zu gehen, riß er ihn 
mit einem Ruck vom Pferde und glidiiąte ihn 
exemplariſch. Da gehorchte der Mann. Bothas Beliebt: 
heit war aber von da ab erſt recht 1 et: 
Nachdem die Hoeren Natal verlaſſen, a Mi junge 
General gleich fein Meiſterſtück gemacht. 901 A 
Mann von der Swazilaudpolice Me rſt eſchickt 
‚mein: und Karolinakommando, die er uher 8 bor 
ner weit ausgedehnte. Stellungen vent einander 
Sich inſtrurte und ſtets pünktlich un ifionen ( 
Bullen ließ, hat er die drei Infanteriediviſt "foda 
fe gers vier Wochen lang in Schach gehalten, n 
Roben, Grasnek feftgenagelt waren und erft am 7 
Shui, die Hand reichen konnten. Spier et 
bös mit Botha im Freistaat den Briten miederhort 
77 eBelpielt; fällt fein Biuder Louis, fo iſt © 
An vernodene Nachfolger. An Energie ihm gleich, 
iſt der egenen Kerlen in feinem Gefolge noch reiche 
Ihe dyna a berühmte Chriſtian, Ehriftian As 
die Weſtemaſche bab h dei dene (widac 
nerehrt wird, iſt er überall zu Haufe. Sein 
Kommando iſt > ea wie die der 
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vrt en Lager, ſondern enthält die. Friegsinftigiten, 


ü[ Lukas 


che kennt und von den Stafjetn ſchwärmeriſch gg, 


die des Ernährers beraubten Hinterbliebenen etwa 
in beſſeren Verhältniſſen? Die Antwort jagt 
nein und immer wieder: nein. Bismarck hatte vor 
einem Menſchenalter aus der franzöſiſchen Kriegs⸗ 
entſchädigung zu allererſt den Reichsinvaliden⸗ 
fonds bei Seite gelegt, der die Beſtimmung hatte, 
für die Kriegsveteranen vollſtändig 
aufgebraucht zu werden; es war dadurch die 
Möglichkeit geſchaffen, die Bezüge, wenngleich fie 
Anſangs ſehr beſcheiden bemeſſen waren, mit der 
Zeit ganz erheblich heraufzuſetzen. Dieſer 
Pflicht iſt bislang nicht Genüge geleiſtet. Es hat lang⸗ 
jährigen Drängens des Parlamentes bedurft, bis eine 
kleine, verklauſulirte und durchaus unzureichende 
Aufbeſſerung der Bezüge gewährt wurde. Das Geſetz 
von 1897 giebt infolge der Geringfügigkeit der be⸗ 
willigten Mittel, noch mehr vielleicht infolge der klein⸗ 


lichen Handhabung der Geſetzesbeſtimmungen den 


Wittwen nur ein dürftiges Almoſen. Auf 
Grund dieſes Geſetzes erhielt beiſpielsweiſe eine 
Hauptmannswittwe eine Aufbeſſerung von etwa 
60 Mart jährlich, wobei ihr als Gegenrechnung 
die bisher aus Dispoſitionsfonds gewährte 
Unterſtützung von 85 Mk. wieder geſtrichen wurde. 
Einer anderen Offizierswittwe erhöhte dieſes Geſetz 
die Erziehungsbeiträge für den Sohn um 10 Mk. jähr⸗ 
lich, das iſt monatlich die horrende Summe von 
85½ Pfennig Bei einer uns bekannten Frau eines vor Metz 
gefallenen Landarbeiters betrug die jährliche Erhöhung 
ihrer Penſion ganze 18 Mk., eine wahre Heidenſumme. 
Eine Verbeſſerung ſollte nach demGeſetz vom 17. Mai 1897 


erſt eintreten, wenn erſt wieder eine größere Anzahl 


Penſionsberechtigter mit dem Tode abgegangen wäre. 
Das iſt eine grauſame Vertröſtung. Nun werden aus 
dem neuen Geſetzentwurf die Wittwen aus dem 
chineſiſchen Kriege rund doppelt ſo hoch bedacht, wie 
die Wilttwen der bisherigen Veteranen. Mit den 
Peuſionen der Invaliden iſt es auch nicht viel anders. 
Und das alles nur, um einen ſtattlichen Beſtand vom 
Invalidenfonds zu erhalten, bis zu jenem Tage, wo 
der letzte Veteran von 1870 und die letzte Wittwe 
eingeſargt ſind. Eine kleinliche, unwürdige, 
abſcheuliche Finanzpolitik, durch 
welche die Ehre der Nation beſchmutzt wird. 
Herr Reichsſchatzſekretär Freiherr v. Thielmann freilich 
bekam es fertig, im Reichstag zu erklären, daß der 
Invalidenfonds bankerott ſei. Woher er dieſe merk⸗ 
würdige Wiſſenſchaft hatte, weiß kein Menſch. Daß 
aber das, was er erklärte, purer baarer blanker Unſinn 
war, iſt ihm feitdem in der Preſſe genügend klar ge: 
macht worden. li . 

Die deutſchen Truppen in China thun unzweifelhaft 
ihre Pflicht; ihr Leiden und ihre Thaten aber ſind 
nicht größer und für das Vaterland nicht werthvoller, 
als jene der großen Volksheere, welche vor 30 Jahren 
die bis dahin erſte europäiſche Militärmacht zerbrachen 
und die ſiegreichen Fahnen durch den größten Theil 
Frankreichs trugen. Die gegen unſere alten Juvaliden 
und Kriegswittwen geübte Undankbarkeit rückt in das 
häßliche Licht der abſolutenungerechtig⸗ 
keit und Verhöhnung mit dem Augenblick, wo die 
Penſionsvorlage für die Chinakämpfer 
zum Geſetz wird. Es wird aus Gründen 
der nationalen Ehre und Gerechtigteit 
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unerſchrockenſten Leute aus allen Gegenden, fo daß er 


in jedem Theile des Landes Führer hat. Aut 
mancher Ausländer iſt in ſeiner Puppe ee 
hat zuerſt von allen Boerenführern auf Kriegs⸗ 
rath verzichtet. Plötzlich um itternacht giebt 
er zuweilen den Befehl: opaaddeln! Nach 
wenigen Minuten geht es los, niemand weiß, wohin. 
Ein paar Kilometer geht es vorwärts; plötzlich wird 
eine Schwenkung kommandirt und es geht in Gewalt⸗ 
märſchen ganz wo anders hin. Niemals marſchirt 
Dewet gleich in der Richtung auf ſein Ziel los. Denn 
niemand ſoll wiſſen, wohm er will. Wie Ziethen aus 
dem Buſch iſt er plötzlich am Feind. Und wie 
ein Heinzelmännchen iſt er ebenſo plötzlich ver⸗ 
ſchwunden. Die Schnelligkeit feiner Bewegung über 
trifft die aller anderen Kommandos. Von den ſchwer⸗ 
fälligen Ochſenwagen hat er fich faſt ganz emanzipirt. 
Seine meiſt nur zweirädrigen Provautkarren find 
gewöhnlich mit vier Paar Eſeln beſpannt und fahren 
einen tadelloſen Galopp. Die Aus rüſtung von Dewets 


Leuten iſt vortrefflich. Viele haben ſchöne hirſchlederne 


Reithoſen, engliſche Gamaſchen und ſonſtigen Zubehör; 
dabei verfügt jeder Reiter durchſchnittlich über zwei 
Handpferde, fo daß er immer wechieln kann. Dewet 
operirt auf eigene Fauſt. Mit der Zentralleitung des 
Boerenheeres hat er nur gelegentliche Verbindung. 
Von den anderen vielgenannten Boerengeneralen iſt 
Meyer gegenwärtig ganz abgehalitert. 
Wenn dieſer phlegmatiſche, als Feldherr unfähige Rieſe 
nicht zuletzt an der Tugela kommandirt hätte, wäre 
Buller noch heute nicht hinüber. Dort bei Pieters hatte 
das Middelburg⸗Kommando während dreier Tage 
14 Angriffe Buller's abgewieſen und war zu Tode 
erſchöpft. Mehrere deutſche Offiziere; drangen heftig in 
Meyer, für Ablöſung zu ſorgen; denn 995 Ladyſmith lagen 
enug friſche Leute. Er that aber nichts. Er mochte die 
Ausländer nicht leiden und verfuhr immer grundſätzlich 
gegen ihren Rath. Später bei Helpmakaar wurde der 
Reſt von Natal durch ſeine Schuld verloren. Nur ein 


Londoner Kriegsamt ſehr nahe ſtehen, zugegeben, daß 
General Knox die Spur de Wets vollſtändig verloren 
hat. Auch wir halten es für ſehr wahrſcheinlich, daß 
der kühne Boerenführer auf dem Haupi⸗Operations⸗ 
gebiet der Kapkolonie ſelbſt thätig ſein wird. 

Von der Front liegen heute eine Reihe von 
Meldungen über Zuſammenſtöße zwiſchen Engländern 
und Boeren vor. 

Eine Depeſche Lord Kitcheners aus Pretoria 
vom 9. Januar meldet: Die Boeren griffen gleich⸗ 
zeitig ſämmtliche britiſchen Poſten in Belfaſt, Wonder: 
fontein, Nooitgedacht, Wyldsſontein und Pan in der 


unumgänglich nothwendig, ohne Verzug 
nunmehr endlich auch den Alten von 1870/71 durch 
Geſetz daſſelbe zuzuwenden, was man den Jungen 
gönnt. Für ferneren Aufſchub dieſer ſelbſtverſtändlichen 
Forderung giebt es keine Entſchuldigung. Wir haben 
hier einfach unſere verdammte Pflicht und Schuldigkeit 
zu thun. Für alles iſt ja Geld da, für Feſte und 
Feiern, für Medaillen und Denkmäler, blos für 
bie Aermſten der Armen, für die Bravſten der 


+ 


„ 


Braven, für unſere Invaliden, da giebt es nichts. 
Ihnen wird kurz und bündig geſagt: „Von Euch muß 
erſt eine ordentliche Anzahl fterben; dann giebt es 
eiwas mehr!“ Das ift der „Weisheit letzter Schluß“ 
unſerer Regierung. Das iſt zugleich aber auch ein 
Skandal! > 


Eine Amneſtie in Preußen. 

Es ift die Rede davon, daß aus Anlaß der Zwei: 
jahrhundertfeier des Königreichpreußens am kommenden 
18. Januar für den Bereich dieſes Staates auch ein 
Amneſtieerlaß ergeben werde. In der That 
beſteht, wie uns von informirter Seite aus Berlin 
berichtet wird, an höchſter Stelle eine ſolche Abſicht. 
Wenn indeſſen von einem Theile der Preſſe über den 
Umfang dieſes Gnadenaktes ſchon Wahrſcheinlichkeits⸗ 
rechnungen angeſtellt werden, ſo iſt das ein vorzeitiges 
Beginnen. Denn in dieſer Beziehung iſt überhaupt 
noch keine Entſcheidung getroffen. 

Insbeſondere muß davor gewarnt werden, jenen 
Kombinationen Glauven zu ſchenken, nach welchen ſich 
die Amneſtie auf alle politiſchen Delikte und 
auf die Majeſtäts beleidigungen erſtrecken 
werde. Das entſpricht den ſeit Jahren in Preußen 
herrſchenden Tendenzen nicht. Ueberhaupt gehört der 
Erlaß einer allgemeinen und ausgedehnten Amneſtie, 
wie er anderswo, beiſpielsweiſe in Oeſterreich⸗Ungarn, 
in Italien, ſelbſt in Frankreich anläßlich 

roßer Natlonaltage hergebracht iſt, nicht 
ju den preußiſchen Gepflogenheiten. Amneſtie 
deutet ja eine Vielheit und Verallgemeinerung von 
Begnadigungen kriminell Verurtheilter oder Angeklagter. 
Das liebt man in Preußen nicht. Die Begnadigungen 
erfolgen hier von Einzelfall zu Einzelfall und mit ſehr 
ſtrenger Auswahl. Der alte Kaiſer Wilhelm 
war am freigebigſten und gütigſten in 
Gnadenakten wegen Vergehen, welche ſich 
gegen ſeine Perſon richteten, alſo insbeſondere in 
Majeſtätsbeleidigungsſachen. Später unter 
dem jetzigen Monarchen erſtreckten ſich die Einzel⸗ 
begnadigungen vornehmlich oder fait aus 
fólieglih auf Duellvergehen oder Gewalt⸗ 
thätigkeiten von Beamten; die Majeſtäts⸗ 
beleidigungen aber mußten faft ausnahmslos vollſtändig 
efühnt werden und es hat den Anſchein, als ob dieſe 
raxis ſich um ſo mehr eingebürgert hat, je häufiger 
derartige Delekte geworden oder richtiger geſagt, je 
häufiger fie von der Siaatsanwaltſchaft verfolgt werden. 
Der gegenwärtige preußiſche Juſtizminiſter, 
welcher in Sachen der Amneſtie bei der Krönungsſeier 
der gegebene Rathgeber des Monarchen iſt, ſteht nach 
allem, was an die Oeffentlichkeit gedrungen iſt, jeden⸗ 
falls auf dem bezeichneten Standpunkte. Wenn daher 
nicht die perſönlichen Initiative des 
Kaiſers eine weitere Ausdehnung mit peremtoriſcher 
Eutſchiedenheit vorſchreibt, fo wird man annehmen 
müſſen, daß die geplante Amneſtie vom 
18. Januar ſich in äußerſt engen Grenzen 
halten wird. i 


Aus der Sapfolonie. 


Nach Meldungen aus Kapſtadt Soll General de Wet 
bereits in der Kapkolonie eingetroffen ſein, um dort 
perſönlich die Bewegungen zu leiten. Schon vor 
einigen Tagen hatte man in Kreiſen, welche dem 


Weg führte auf das Plateau, das den Paß beherrſchte. 
Trotzdem nun Lukas Meyer genug rapportgangers 
(Meldereiter) zur Verfügung hatte, die ihm die Poſition 
ſchilderten, that er wieder nichts; die engliſche Artillerie 
erklomm den Weg und wir mußten uns drücken. 
Schließlich ſahen den General alle Boeren über die 
Achſel an. Ben Viljoen ſagte ihm vor verſammeltem 
Kriegsvolk, er könne ihm — fonjf was, und die 
Regierung berief dann endlich Lukas Meyer ab. 

Der genannte General Ben Vilfoen iſt ein 
tüchtiger Führer, der vor allem auf Disziplin hält. 
Jufofern hat er mit den Deutſchen etwas Weſensver⸗ 
wandtes; deren Korps hat ſich, ohne ſeinen Sonder⸗ 
verband aufzugeben, darum auch jetzt ihm unterſtellt. 
Als Schlafmütze gilt im allgemeinen General Erasmus, 
der für häufige Ferienfahrten ins Buſchveldt ſehr ein⸗ 
genommen iſt und vielleicht noch mehr verdorben hätte, 
wenn nicht der tüchtige und kriegeriſche Kommandant 
Schoemann (ſprich: Skumann) bei ihm wäre. Von dem 
Erasmus unterſtehendenZoutpansbergkommando, durd: 
weg tüchtigen Leuten aus dem nördlichen, noch von Löwen, 
Giraffen und Flußpferden wimmelnden Theile Trang- 
vaals; find darum auch die meiſten zu General 
Delarey übergelaufen, der ſeit Juni in den 
Magaliesbergen zwiſchen Ruſtenburg und Pretoria 
figt und von den Engländern nicht herauszumanövriren 
iſt. Hier hat er den von Kitchener gejagten Dewet 
unterſchlüpfen laſſen, hier hat er die Generale Baden: 
Powell und Carrington abgefangen, hier gelang ihm 
erft jüngſt der überraſczende Sieg gegen Clements“ 
Truppen. Stolz und frei fleht er von feinen Bergen 
auf Pretoria hernieder: dort flattert der Union Jack, 
die engliſche Flagge, hier aber, eigentlich hart vor den 
Thoren des engliſchen Haup quartiers, iit Delarey 
Herr und Gebieter. Noch eine Reihe anderer wackerer 
Führer haben wir an unſerer Spitze, Schalk 
Burgher, den jetzigen ſtellvertretenden Präſidenten, 
einen kleinen, blaubebrillten Herrn, der am Spionkop 
den rechten Flügel kommandirte, Ollivier, der im 


Nacht vom 7. Januar bei 
wurden nach 
getrieben. Die Briten hatten 21 Todte, darunter 


3 Offiziere. Die Boeren ließen 24 Todte zurück. 


4 Leichtverwundete verloren haben folen, abſolut nicht 


auch durch die ſtrenge engliſche Zenſur gegangen ſind. Bei 
Richmont ift eine Patrouille von 5 Engländern ge: 
fangen genommen. 


weniger als 18 Tobie und 11 Verwundete eingebüßt. 


dichtem Nebel an und 
ſchweren Gefechten zurück⸗ 


ein Hauptmann, und 62 Verwundete, darunter 

Weiter wird gemeldet: Ein britiſcher Konvoi 
wurde geſtern nördlich von Krügersdorp von Beyer3 
Kommando angegriffen. Die Boeren wurden zurück⸗ 
getrieben und hatten 11 Todte, die Briten 4 Leicht⸗ 
verwundete. 

Bisher haben ſich die Angaben Lord Kitcheners ſlets 
derartig als unwahr und übertrieben herausgeſtellt, daß 
wir beſonders die Meldung über dieſen legten Zufammen⸗ 
ſtoß, wobei die Boeren 11 Todte und die Briten nur 


zu glauben vermögen. Weſentlich anders als dieſe 
ojjigtójen Mittheilungen lauten die Privatnachrichten, 
wenngleich dieſe — was nicht vergeſſen werden darf — 


Bei Clam William hat eine eng⸗ 
liſche Aufklärungsabtheilung von 35 Berittenen nicht 


Außerordentlich bemerkenswerth erſcheint die That⸗ 
ſache, daß ein großes Boerenkommando von 5000 Mann, 
welches vom Oranjeſtgat ſcharf nach Weſten abgebogen 
war, plötzlich gleichfalls in das Herz der Kaßkolonie 


eingerückt ijt, 
e London, 11. Jan. (W. ZB.) ! 
„Daily Mail“ meldet aus Kapſtadt vom 10. Jannar: h | 
5000 Boeren, von denen es vor einigen Wochen hieß, 
daß ſie nach der deutſchen Grenze trecken, haben ſich 
uach Süden gewandt und rücken jetzt ins Herz der 
Kapkolonie vor. Man nimmt an, daß ſie mehrere 
kleine Garniſonen von Kapſtadt⸗Freiwilligen genommen 
haben. - d mai, 
In Kapſtadt fol zur Zeit eine Panik herrſchen, 
die nur noch von der im Londoner Kriegsamt über⸗ 
troffen wird. Lord Kitchener hat nochmals dringend 
um ſofortige Verſtärkung von 25000 Mann gebeten. 
Selbſt die Londoner Blätter geben zu, daß dies 
eine ſchwer zu löſende, ſaſt unmögliche Aufgabe für 
das Kriegsamt ſei. 
London, 11. Jan. (Privat⸗Tel.) 
Aus Kapſtadt wird gemeldet: Lord Kitchener 
beſchloß, fämmtliche Diſtrikte die nicht direkt an der 
Bahn liegen, aufzugeben, ſämmtliche Städte zu räumen 
und alle Truppen lediglich zur Bewachung der Ver⸗ 
bindungslinien zu benutzen. 


Geht es den Engländern in der Kapkolonie ſchon 
ſchlecht, fo ift die Lage für fie in Transvaal und im 
Oranjeſtaat nichts weniger als gut. In Koſſak, im 
nördlichen Oranjeſtaat, griffen die Boeren am 7. einen 
engliſchen Poſten an, wobei ſie 30 Mann Engländer 
gefangen nahmen. In Transvaal verhalten ſich 
die engliſchen Garniſonen völlig deſenſiv, da ihre 
geringe Stärke es ihnen nicht erlaubt, den Feind anzu 
greifen. Die Boeren haben fih in kleine Kommandos 
aufgelöſt und unterhalten ſich damit, die einzelnen 
engliſchen Patrouillen abzuſchießen und gefangen zu 
nehmen, wobei ſie gleichzeitig die engliſchen Vorraths⸗ 
Magazine dazu benutzen, um ſich aus ihnen zu ver⸗ 
proviantiren. Wie weit die Verwegenheit der Hoeren 
geht, erbellt aus nachſtebendem Telegramm: 


Ronat März den berühmten Zug vom Oranjefluß an 
den Baſutobergen vorbei leitete, und zahlreiche Kom⸗ 
mandanten, die im Kriege noch zu Generalen werden 
können. Es wächſt der Menſch mit ſeinen größeren 
Zwecken — und die Einſicht der Führer mit den Auf⸗ 
gaben des Krieges. À 

Nur in einem Falle ließ ſich feſtſtellen, daß ein t 
guter Rommandant ein ſchlechter General murde: 
Cronje. Es hat uns leid gethan um ihn, dieſen 
kühnen Jäger mit dem Falkenauge, der Jameſon fo 
lautlos beſchlich und der jo ſelbſtlos ans Waidmanns 
werk ging. Aber ihm fehlte eins: die Ueberſicht über 
die Maſſe. Ueber ſeine eigene und die der Briten. 
Er baute trotzig auf die persönlichen Eigenſchaften feiner 
Boeren und auf die Dummheit der Engländer, lachte 
den Major Albrecht ingrimmig aus und hörte nicht auf 
den treuen Warner Dewet, der ihm rechtzeitig batte 
ſagen laſſen: Freund, mach, daß Du aus der Falle 
kommſt. Sein letzter Verzweiflungskampf war be- 
wundernswerth. Man muß die Stellungen im Fluß⸗ 
bett zwiſchen Paardeberg und die Koedoesranddrift ge- 
ſehen haben, wo er im Lydditgeſtant und zwischen 
berſtenden Bomben tagelang ohne nennenswerihe Ber: 
lufte der rieſigen Uebermacht ſtandhielt, deren Reihen 
um Hunderte gelichtet wurden. Aber es nützte alles 
nichts. Cronje war der beſte Kommandant, den 
die Boeren je gehabt; aber kein General. 
Wir haben eben auch unſer Lehrgeld bezahlen h 
müffen, Aber bei uns rentirt es fih wenigſtens. Und 4 
menn ich jetzt unter all dem Nachwuchs mich umſchaue, N 
der noch für Führerſtellen bereit iſt, dann ſteckt mich 
die unerſchütterliche Zuverſicht der Boeren an und ich 
jage mit ihnen, wie fie mir fo oft, zweſchen jedem Wort 
einen Zug aus der Tabakpfeiſe: Het — ral — all = 
recht — kom! Das wird alles recht kommen; tuu 
Geduld, ihr Freunde in Deulſchland. Die Weltgeſchichte 
in Südafrika hat vom Bauern die Bedächtigkeit gelernt. 


—— . — Be š 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 11. Januar. 


Staaten, insbeſondere Frankreich, Italien Oeſter⸗ 

reich, Griechentand, endlich ratiftzirt und in Wirkſam⸗ 

keit geſetzt werde; M > 

2. das Bogelſchuygeſetz vom 22 März 1888 baldigſt 
ener Menifion in der Richtung eines befierem und 
erweiterten Schutzes unſerer nützlichen Vogel zu 
unterziehen. 5 ) 

Abg. Molkenbuhr (S04): Die Beſugniſſe der Kommiſſion 
für Arbeiterſtatiſtik ſeien zu eng gefaßt. Bei den Menten⸗ 
ſeſtſetzungen lieſe viel Mechaniſches unter. he 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky erklärt, daß die Re⸗ 
gierungen mit Ertebungen beſchäftigt find über den en 
der in der Hausinduſtrie und im Zigarrengewerbe Beſchäl⸗ 
tigten. Was die induſtrielle Beſchüftigung der verheiratheten 
Frauen anbe n angt, fV wird Ihnen noch im Laufe dieſes 
Monats über dieſe wichtige Frage eine Denkſchrift zugehen. 
Es ſind Erhebungen angeſtellt worden kber die gewerbliche 
Arbeit der Kinder. Das Bild, das dabei aufgerollt worden 
ift, iſt ein feht trauriges. Es find bereits die Grundzüge 
einer Regelung der gewerblichen Kinderarbeit aufgeſtellt 
worden, dieſe Frage muß durch Geſetz geregelt werden. 
Ebenſo find wir bemüht, Ertzebungen anzuſtellen, über die 
Arbeit der Gehllſen in Komtoiren und in Fleiſchereien. Auch 
dieſe Frage muß im Wege der Reichsgeſetzgebung gelöſt 
werden. 

Der Abg. Molkenbuhr hat nach dem Stande der Kranken⸗ 
verſicherungs⸗Novelle gefragt. Ich wil mich der Hoffnung 
bingeben, daß, wenn auch nicht in dieſer Seſſton, das iſt 
vollkommen ausgeſchloſſen, fo doch in der nächſten auch die 
von mir dringend gewünſchte Novelle zum Kraukenver⸗ 
ſicherungsgeſetz Ihnen vorgelegt wird. 

Geheimrath Werner erwidert dem Abg. Mo kenbuhr 
auf die von dieſem angeregte Ir; ge der Durchſchnittsheuer 
bei der Seeberufsgenoſſenſchaft, daß in fait allen Klaſſen und 
beſonders in den unteren eine Erhöhung der Heuer ſtatt⸗ 
gefunden hat. s 

Abg. Speck (Bir) ſpricht den Wunſch nach einer be⸗ 
ſchleunigten Durchſützrung des Fleiſchbeſchaugeſetzes aus. 

Staatssekretär Graf Wofadowsty: Die Arbeiten des 
Reichsgeſundheitsamtes würden auf das Aeußerſte be 
ſchleunigt, aber es feien ſchwlerige und weitgehende Aus: 
führungsbeſtimmungen nothwendig. 


; ay Freitag 
Ą 2 ——— 
® Pr ria, 11. Jan. (W. T. B.) landeloſe Agitatoren verführten Arbeiter Hamburgs gefolgt 
In der Nachbarſchaſt von Pretoria iſt in vergangener F tft figer Be =. 
; SR A 2 enn die Ausfperrung wurde von den Unternehmern 
Se nahe beim Oſtthore eine kleine Boerenabtheilung] provozirt, um einen Druck auf die Eiſenpreiſe auszuüben. 
rſchienen und hat eine Anzahl Rinder weggenommen. 5 u 8 t ja Guer dig CR ma ee dte 
Wie ve i 77 Kaiſerreden übernehmen zu wollen, ſo hat er dafür zu 
at ihre NA den ee alle ſorgen, daß dem Kaifer nicht fo offenbare Un wahrheit hintere 
Si 5 A ; 1 ie Luft zu ſprengen. bracht wird, er hat auch gleichzeitig jein Augenmerk darauf 
a haben es bereits bei einer, bei der Robertſon⸗ zu richten, daß das Freihafengebiet nicht zu Wohnungen für 
: Mine gethan, und dort einen Schaden angerichtet, der Streikzwecke im Intereſſe der Unternehmer benutzt wird. 
A ſich nach dem Urtheil von Sachverſtändigen auf Hamburgiſcher Bevollmächtigter, Senator Dr. Lappen 
$ mindeſtens 4 Millionen Mark beläuft. Der Verſuch berg: Die Firma Blohm u. Voß hat ſich damals an die 
9 der Engländer, in Johannesburg ein Korps auszuheben, denew nor Behörden gewandt und Diele trugen fein Me 
* ijt vollſtändig ſehlgeſchlagen. Es meldeten fich nur Denten, vorübergehend zu gelatten, dab bort Pvbeiter mogne 
p ehr zweifelhafte Perſönlichkeiten, die außerdem einen 
Tagesſold von mindeſtens 20 Mark fordern. Die 


Der Senat hat jedoch in der Folge, da er vollſtändig un⸗ 
K $ 3 4 a 2 ra 
1 Miliz einzuberufen ift für die Engländer zu gefährlich, 


Ausland. 
— Im franzöſiſchen Senat wurde 

Fallieres mit 175 Stimmen zum Präſidenten gewählt. 
— Die neulichen Ausführungen des engliſchen 

Herzogs von Norfolk beim Empfang durch ben Papſt 

über die Wiederherſtellung der weltlichen 

Macht des Payſtes haben in Italien ſtark ver⸗ 

ſchnupft. Die „Tribuna“ nennt die Rede des 

Herzogs eine Beieidigung Italiens. „Italie“ 

jagt: Der Herzog vergaß. daß er die Gaſifreundſchaft 

eines England befreundeten Landes genieße, und griff 

die religiöſe Freiheit an, dank der er doch ſeinen i 

katholiſchen Glauben in England bekennen darf und 

die Engländer ihrerseits in Italien als Proteſtanten 

auftreten dürfen. 
— Rußland ſendet wieder neue Verſtärkungen 

nach der afghaniſchen G Außer der 

kürzlich gemeldeten Divijion noch 5 Batterien und 

2 Schügenbrigaden, Rußland mill eben gerüſtet fein, 

falls es wegen der Verſchlechterung der Stellung 

Englands in Südafrika in Ajlen zu Verwickelungen 

kommen fonte. 


Heer und Flotte. 


Der bisherige Gouverneur von Ostafrika, v. Siebert, 
fol entweder für die Belegung der 12, Diviſton in Neie 
oder der 37. Diviflon in Allenſtein in Frage kommen. Die 
5. Diviſton in Fraukfurt a. O. wird voraus ſichtlich der jegige 
Gouverneur von Berlin, Herr v. Gube, erhalten. 


Ra É 


— 
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ma 


parteliſch fein und ſich keinen Vorwürſen ausſetzen wollte, 
bg da in dieſer ſehr viel boereufreundliche Elemente find 


erklären laien, daß das gegen den Vertrag ie. BiS aber 
die Sache geordnet war, verging einige Zeit und inzwiſchen 
W. und die Engländer ſich nicht getrauen, ihnen Gewehre 
Š in die Hand zu geben, — A > 


war der Streik beendet. Die Hamburger Behörde hat alſo 
vollkommen korrekt gehandelt. 

A Das Gerücht von der ſeinerzeitigen Gefangennahme 

A Sir Bullers verdichtet ſich zur Thatſache. Die Rhein.: 


a 

S. M. S. Nymphe iſt am 9. Januar zu einer voraus⸗ 
ſichtlſch dreitägigen Kotzlenverbrauchs ahrt von Kiel in See 
gegangen. a 

Laut telegrapkiihey Meldung iſt der Dampfer Darm, 
fa dt mit dem Ablöſungstvansport für S. M. S. „Mi me“, 
Transportführer Oberleutnant zur See Herr, am 9, Jannar 
in Kolombo angekommen und am 10. Januar nad) Fremantle 
in See gegangen. 


as 
Neneg vom Tage. 
Inbiläumsfeter des Schwarzen Qdlerorbend. 

Der Kaiſer wird als Souverän und Oberhaupt des hohen 
Ordens vom Schwarzen Adler am 18. Januar mit den in Berlin 
auweſenden kapitelfähigen Rittern die feierliche Zuveſittur des 
Kronprinzen Wilhelm, des Generalinſpekteurs der 
Kavallerie Edler von der Planitz, und des Reichs⸗ 
kanzlers Grafen v. Bülow vornehmen und darauf inn 
Kapitelſaale ein Ordenskapitel abhalten. Die im Jahre 1900 
noch ernannten anderen beiden Ritter find der Prinz 
Alfons von Portugal, Herzog von Oporto, uud 
Prins Joachim von Preußen, an welch Letzterem 
die Inveſtitur erit nach erlangter Großjährigkek Borger 


nommen werden kann. : 
Podbielskis Schmerzenskind. 


Wie der „Sok.⸗Anz.“ erfährt, wird von der Ginfü hrung 
des Chekverkehrs zunächſt kein G e brauch gemacht 
werden. Es wird dem Reichstage noch in der gegenwärtigen 
Seſſion ein in einigen Punkten geänderter Geſetzentwurf 
bezüglich des Chekverkehrs vorgelegt werden. Von der 
Annahme dieſes Entwurfes wird es abhängen, ob der Post 
Cherverkehr im Laufe des nüchſten Gtats jahres eingeführt wird. 

J. Berlin, 11. Jau. (Privat⸗Tel.) Wie wir erfahren, 
wird dem Reichstag in feiner gegenwärtigen Seifion ein in 
einigen Punkten geänderter Geſetzentwurf bezüglich de 
Checkverkehrs vorgelegt werden. A 

Ein trauriger Vorfall 
wird aus Straßburg gemeldet. Wührend des Vortrages des 
Unterſtaatsſekretärs Petri in der Konferenz praktiſcher 
Juriſten wurde ein Amts richter plötzlich tobſüchtig und 
unterbrach den Redner mit den Worten: „Zum Kukuk das 
verdammte Geſetzbuch!“ Der Kranke wurde in dle Geile 
anſtalt Stephansfeld überführt. 
Ein richtiges Wort. 

In einer Erörterung des Themas des „Byzantinismus“ 
erzühlt ein Mitarbeiter der „Münchener Allg. Ztg.“? „Der 
König Albert von Sachſen — einer der wenigen Ueber⸗ 
lebenden aus einer großen Zeit — ſagte dem Schreiber 
dieſer Zeilen eines Tages: es ſei ein fetzlerbhafter Zug in 


Abg. Molkenbuhr (Soz.): Es iſt ganz eigenthümlich, 
bap per enar dance ede e) AM Sage e 
* . wri inckowſtrör Ji E abe 

wi ja G 4 s A DOMA Ę, A 

gp Weſtf. Zig.“ hat ein Schreiben erhalten, in dem es daß für wih i der e e de e 2 auf 

A 1 1 meinem Schwager, welcher vor einigen ihren Wortlaut nicht ankommt, und daß weder ich noch 

4 ee Buer bag eich g uo h, Jan hes urls 15 edu odołokć de zuiden 

87 ® er uller ganz richt e 2 0 

a wie es ſeinerzeit durch die Blätter sęk Gie racja R oaza ry cal dy nsch wund been ue 10 

* patrouille hatte Buller mit ſeinem Stabe „Meine Reſeintten wien n nn 

Bi. i 5 5 dahin geändert, daß die Frachtſätze für die im rufſiſchen 

g ha u un 1 bee Siienbahnberzieh zum Getreide gerechneten Artitel TARA 

i waren, haben die Boeren Buller wieder mar laſſen, Ratten N is aatan u á fen an 9 Meng 

* nachdem fie ihn haben Urſehde ſchwören laſſen. Aus pafſer), Köninsberg (Pillau) und Memel nach 

Pr dieſem Grunde ift auch der ſeſtliche Empfang in London denjenigen Bestimmungen gebildet und unter die am 

Be unterblieben. 1 . 92 Babnenz gusta 

Bo . uf; J Se n ANERE x die na en äſen Libau un Riga 

p en war ja die gang unerwartete und plötzliche führenden ruſſiſchen Eiſenbahnen jeg in Kraft find oder in 

E. reife Bullers in hohem Grade, da fie aus der jt tu 7 ; 

\ ER de, y ) Kraft treten werden, verthetit werden, aber nur ſoweit 

K damaligen militäriſchen Lage keine Ertlärung fand, [ſolche zur Ausfuhr über See nachdem Zoll⸗ 

pn umſomehr, da Buller nach der Einnahme von Lyden⸗ ausland betimmt ſin d. Die Durchſetzung dieſer $ 

F burg auf der Höhe des Erfolges ſtand. Aenderung hängt allerdings eigenthümlicher eife von der Hierauf vertagt ſich das Haus. — Nächſte Sitzung morgen 


Genehmigung einer privaten Aktiengeſellſchaft, der Oſt⸗] 1 Uhr. ) + 
preußiſchen Südbahn, ab, deren Uebernahme auf den Staat Tages Orönung: Initiativ⸗Anträge, haupt⸗ 
wir im preußiſchen Herrenhauſe gefordert haben. Der Abg. ſächlich in Sachen der Gewerbeordnung. ` 


Richter wünſchte, daß dem Reichstag vor dieſen Verhandlungen ä — 


ſämmtliche Eiſenbahntariſe zugänglich gemacht werden. Ich | ją i 
Volitiſche Tagesüberſicht. 


kann mich dieſem Wunſche nur anſchiſeßen. Wie ſollen wir 
Stellung nehmen zu Zollerhöhungen, io lange wir nicht wiſſen, 
Die Duell- Interpellation des Zentrums. In 
Köln find kürzlich drei Vizefeldwebel der Reſerve nicht 


48 f ob die Zölle nicht durch Separatverträge der Elienbahnen wieder 
8 ohne Abſtriche bewilligt. Das wolle man bitte nicht herabgedrückt werden können. Nach 8 48 der preußiſchen 
zu Offizieren gewählt worden, weil ſie als Mitglieder 
katholiſcher Studentenkorporationen, deren Statuten 


> mißverſtehen — das Gehalt der p. p, Herren Miniſter] Verfaſſung unterliegen Verträge mit dem Ausland der 
7 wird immer bewilligt. Aber es giebt doch ſo kleine Genehmigung des Landtages. Durch Eiſenbahntariſe kaun 
NA harmloſe und unterhaltende Unterichiede dabei. Man innin oe Gegenden ſowohl zum Blühen bringen wie 
pe kann eine Excellenz bei der Gelegenheit gewiſſermaßen ruiniren. Die Abmachungen der preußiſchen Regierung be-. den Zweikampf verwerſen, erklärten ſie würden 
a auf dem Roſt bei langjamem Feuer braten; kann |aonen fid mur auf, die gange Landwirchſchaff, fonbern and | gegebenentad3 eine Forderung ablehnen. Die Zentrums- 
w - Re tagelang zwiebeln, d en; man kann verkehr. Nicht nur die ganze Landwirthſchaft, Sondern auch geg de J lation eingebracht: 
Ja m 8 zwiebeln, daß fie aus dem ſchwarzen] die Binnenmühleninduſtrie liegt unten den jetzigen Zollver⸗ fraktion hat nachſtehende Interpellation eingebracht: 
i Ueberrock gar nicht mehr heraus und in die zufriedene | hältniſſen barnieder, nur die großen Aktienmühleu, die aus⸗ „Iſt dem Herrn Reichskanzler bekannt, daß zur 
fr: ſteuerzahlende taatsbürgergeſiunung eines civis ländiſches Getreide vermahlen, zum Beiſpiel in Königsberg, Vorbereitung einer am 4. Januar 1901 in Köln 
E germanus anglophilusque, eines deutſchen, England prosperiren. Wir verlangen keine Bevorzugung der Zand} angeſtandenen Wahl zum Reſerveoſſizier den Aller⸗ 
ZA liebenden Bürgers, gar nicht mehr hineinkommt wirtüſchaft, ſondern nur gleiche Behandlung mit der Induſtrie höchſten Befehlen zuwider Nachforſchungen über die 
-ę Aber man kann es auch anders machen. So etwa; er ee eher Oragen zi ie, (Bat grundsätzliche Stellung der Aipiranten zum Zwei: 
K. wie ber genden heute dem Grafen Bülow that. Zwar; rechts.) D ô ' kampf angeſtellt, daß die Ergebniſſe dem Wahl⸗ 
. eſtand der ganze Reichstag kaum aus fünfeinhalb] Abg. Rickert (Freiſ. Ver.): Ich bedaure meines Geſund⸗ kollegium mitgetheilt und daß daraufhin diejenigen 
+38 Männerchen, aber dafür zeigten fie ſich auch Huldvok | Heitszuhandes wegen heute die Verhältniſſe in Danzig] Aſpiranten, welche Stellung gegen den Zweikampf 
A und von großer Güte. Kaum zwei Stunden bemühten nicht näher auseinanderſetzen zu können. Der Vorredner] genommen hatten, nicht gewühlt worden ſind? Was 
* fie Seine Erlaucht; dann war alles fir und fertig; das Dat das bereits vorgeſchlagen, was ich beabſichtigte, nämlich hat der Herr Reichskanzler gethan, um diejenigen 
* Kanzlergehalt mitſammt der ganzen Reichskanzlei und die Reſolution der Budgetkommiſſion zu überweiſen. am Stellen, weiche in Verletzung der von dem Herrn 
* mit bergnügten Sinnen durfte Graf Bülow den Sklaven . 1 e pe preußiſchen Sriegsminiſter in der Sitzung des Reihs- 
n mit 1 ee Schnüren auf denAchieln klärungen des Staatsſekretärs Frhru. v. Thielmaun und des] daes vor IE December 1897 mitgetheilten Aller- 
a 9 emih: Reichstagsdiener) winken, daß fie ihm beim | Miniſterialdirektors Pröngauſen von damals und aus Miej höchſten Befehle, die fraglichen Offiziers⸗Aſpiranten 
ustritt aus dem Saale die aften: und gedantenreirhen | theilungen einiger Mitglieder hier könnte ich Einzelheiten über ihre Stellung zum Zweikampf befragt, oder 
Mappen vortrügen. Eros Bernarde! vorbringen, die den Borvebner vollſtändig ſchlagen. Die Erkundigungen über fie andererſeits eingezogen, 
Und doch war zwiſchendurch noch eine richtige Agrar⸗ wa von damals, er genau in derſelben Ring oder welche über die Ergebniſſe dieſer Fragen oder 
% debatte erledigt worden. Mit dem Kanzleretat batte | ga jad R: a AGORA CAR 4 pd 0 Erkundigungen bei dem Wahlakte Mittheilung ge⸗ 
| man nämlich die Berathung eines Antrages Klinckow⸗ macht haben, zur Verantwortung zu ziehen? Was 
p- ſtröm verbunden, der auf Aufhebung gewiſſer Tarif gedenkt der Herr Reichstanzler gu thun, um bie 
Wiederkehr ſolcher Fälle zu verhüten?“ 4 
( Diefe Interpellation wird, wie uns telegraphiſch 
aus Berlin gemeldet wird, am Dienstag im Reichstag 
vom Kriegsminiſter von Goßler beantwortet werden. 
* 


M Milde und freundlich, böſe und hart. 


| s Bon unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 
I Graf Bülow kann heute gut ſchlafen; „ſein Heu 
e hat ex herein“ — das Kanzlergehalt haben ſie Św 


12, März 1894: „Durch Herrn W. Thielmaun iſt in über» 
zeugender Weiſe nach meiner Meinung nachnewieſen worden, 
daß durch die Verabredungen, wie ſie durch den Artikel 19 
geichnffen ſiub, keinerlei Schaden für die Landwirthſchaft an⸗ 
gerichtet werden kann, daß im Gegentbeil auf der anderen 
Seite Deutſchland aus dieſen Verbindungen den größten 
Nutzen hat.“ (Hört, hört!) Diefer Nachweis wird Ihnen 
in der Budgetkommiſſion geführt werden, ebenſo der Nach⸗ 
weis, daß die Aufhebung des Identitäts⸗ 
nachweiſes einen Vortheil für die öſtliche 
Landwirkhſchaft gebracht hat. (Sehr richtig! links.) 
Wer das beftreitet, kennt die Verhältniſſe des Preiſes auf 


1 1 wą H BT für Ban rn mor bnini Jon 
h p et, . r, Lamm e agte in Der ung: vo 
vergünſtigungen aus dem deutſch⸗ruſſiſchen Handels⸗ Pia 8 a ee iR 
7 vertrag abzielte. Dort war im Schlußprotokoll, 
$ Artikel 19, ſtipulirt worden, bag die biretten Frachtſätze 
WE für Getreide, Flachs und auf nach Danzig, Königs: 
| berg und Memel nach Maßgabe der für Libau und 
M Riga geltenden zu normiren ſeien. Das iſt nun nach 
y des Grafen Klinckowſtröm maßgeblicher Meinung die 
. ſträfliche Begünſtigung einer Stadt auf Koſten 
M der Geſammtheit und fo  jólug er denn 
T vor, die Ermäßigungen in Zukunft nur für 


Aus Singaufu, der augenblicklichen Reſidenz des 
chineſiſchen Hofes kommen beunruhigende Nachrichten. 
Es wird gemeldet, daß dort 85000 Mann chineſiſcher 
Truppen fündig exerzierten. Die meiſten von ihnen 
ſeien mit modernen Gewehren bewaffüet. Die Stimmung 


* Tranſitgetreide gelten zu laſſen. Unter anderen Um der dorti ölker i erbi g 

fi Ka (den Mä i i gen Bevölkerung fet erbittert gegen die Aus- der modernen Urtheitöbildung, field au fragen, was bie 
7 Händen bätte ch „ Pw oc nes: benn Grafen / an alauke, ‚bat ‚bie Chlueien, ben MFC | Gryfie ned Meke- oipe, Diele ibrerſelts wünſchten im 
A wagi n i ge er heu e mar man iattjam mild; | wünſche wie er eine gründliche Verhandlung und Hoffe, daß bündeten in ofienem Kampfe begegnen und dieſelben Gegentheil sehr oft, zu erſabren, was das Volk deukt“. 
A raf Kanitz rieth fogar unſern lieben Brüdern, den | genau wie damals die Majforität dieſes Hauſes auch in ſchlagen könnten. s Schiffsun fälle > 
Br: Ruſſen, ſich bei künſtigen Handelsverträgen von uns Zukunft votiren wird. (Bravo! links.) Ueber bie Konzeſſion, welche den Ruſſen am Nord⸗ yw. A à 3 
ES nur ja nicht ſchlechter behandeln zu laſſen als andere Abg. Gerſtenberger (Zentr.): Wir ſimmen der Me: ufer des Peiho bei Tientſin neben der engliſchen und Der havartrte Dampfer der Hamburg ⸗Amerlka⸗Linie 
„ Nationen und Herr Dr. Roeſicke — ja Herr Dr. ſolution zu. Bei der ſcharſen Konkurrenz ſchädigen derartige franzöſiſchen Niederlaſſung gewührt worden iſt, ſollen, „Frisia“ ift in Queenstown eingetroffen. 
i 5 Roeſicke, der bereits mit einer hervorragenden Rede Einzelvergünſtigungen ſowohl die Landwirtöſchaft wie die] wie aus Peking gemeldet wird, die Geſandten ſehr er⸗ Der deutſche Dampfer „Helios“, von Rotterdam nach 
| ſichtbar ſich trug, — verzichtete gar völlig aufs Wort. | Dnduftvie. Mir machen aber die Emnſchrankung, daß ttr un ſtaunt fein. Die Rufen erklärten, dieſe Konzeſſion fet | New⸗York beſtimmt, kehrte nach Maas luts zurück, well der 
a Wer den brennenden Ehrgeiz dieſes Herrn kennt, wird eng un verpflichten wollen, dem Arnkel 10 überhaupt ihnen freiwillig gewährt worden für die Dienſte, welche Hochbruck⸗Cylinder geſprungen oder in Unordnung gerathen 
| ea T A hat etwas zu bedeuten. Was es dus egg Dr. Pagſche Matlib.) ißt mit der Mebermeifung die Ruſſen China durch ihre Bemühungen, den Frieden war. Der Dampier ging ohne freude Hilfe nach Rotterdam 
th iſt, wird man vieleicht ſchon in der nächſten Woche beim an die Budget Kommiſſion einverſtanden. Durch die be: herbeizuführen, geleiſtet hätten. weiter, um dort zu Tepaxiven. 


ſtehenden Verhältuiſſe würde auch die Mühlen ⸗Induſtrie 
ſchwer geſchädigt. 

Abg. Graf Kanit (Rouf.) betont, daß trob der Reſolution 
feine Freunde auf ein freundſchaftliches Verhältuiß zu Ruß : 
land den allergrößten Werth legten. 

Abg. Dr. Müller⸗Sagan (Freij, Volksp.): Wenn die 
Reſolutlon an die Kommiſſion ginge, ſo könnte man wenigſtens 
hoffen, von der Regierung dort eingehende Auskunft zu er⸗ 
halten, nicht nur über die Eiſenbahnverträge, ſondern auch 
über die Tariffrage überhaupt. y 

Abg. v. Kardorff Meibsp): Ich begrüße den Antrag 
mit Freuden und hoffe, daß die Budgetkommiſſion über die 
ſtaats rechtlichen Fragen volles Licht werfen. wird. 

Abg. Bröhmel (Freiſ. Ver): Ich bin damit einver⸗ 
fanden, daß die Frage der Gütertarlfe einer genauen Unter: 
ſuchung unterworfen wird, aber es iſt eine Form nöthig, 
die ſich nicht bloß darauf beſchränkt, dieſen Theil jenes Aus⸗ 
nahmetarifs zu beſeitigen, ſondern die darauf ausgeht, eine 
Herabjegung der Gütertarife herbeisuführen, 

Abg. Möller⸗Duisburg (Natl.): Was die Reſolutlon des 
Grafen b. Klinckowſtröm anbelangt, jo bin ich dafür, daß wir 
uns im gegenwärtigen Augenblick nicht ſchon binden. 

Geheimrath Möllhauſen: Der preußiſche Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten ift verhindert, und hat mich beauftragt 
zu erklären, daß er bereit feł, in der Kommiſſion auf alle 
Fragen Auskunft zu erthellen. Bemerken möchte ich nur, 
daß die Ansnahmetarife eingeführt wurden, um unſere 
Häfen Königsberg und Danzig gegenüber Riga und Libau 
zu ſchützen. i 

Die Reſolution wird an die Bubgełłommijiion 
verwieſen, und der Etat des Reichskanzlers und der 
Reichskanzlei angenommen. 

Es folgt der Etat des Reichs amt8 des Innern, 
zunächſt Titel Staatsſekretär. 

Abg. en (Nil.) erkennt an, daß in der ſozfal⸗ 


Roher Ueberfall. = 
Zwei Reiſende hatten mit einer Dame am Mittwoch in 
Hundesbagen bei Heiligenftadt ein Konzert beſucht. Auf dem 
Heimwege wurden die Fremden von acht rohen Burſchen 
überfallen. Der Reiſende Lauben erhlelt zwei Meſſerſtiche 
in den Rücken, ſo daß er tödtlich verletzt niederſank. Der 
andere Herr wurde mit Stöcken ſchwer mißhandelt und am 


Wein merke, Grober Unfug. 

Der „Deutſche Kolonialkalender“ iſt mit den 
Bildnifien des Kolonialdirektors und des — bekaunten Rechts | 
anwalts Dr. Scharlach geſchmückt. Wie man über den letzteren 
in kolonialen Kreiſen denkt, das hat die letzte Koloulaltagung 
ja zur Genüge bewieſen. 

Bewegung im Tiſchlergewerbe in Berlin. 

Berlin, 11. Jan. (Tel.) Eine Verſammlung von mehr 
als 1200 Tiſchlermeiſtern nahm geftern einen Antrag an, au 
der Einführung eines Kontrollbuches unter alen Umſtänden 
feſtzuhalten. Sollte die Unterſchrift feitens der Arbeltnehmen | 
verweigert werden, fo find die Lohnarbetter ofort, die Akkord⸗ 6 
arbeiter nach der Vollendung ihres Akkords zu entlaffen. 

Erdſtoße. 

Geſtern Früh 31, uhr wurde auf „Weißer Hirſch“ bei 
Dresden ein kurzer Eröſtoß wahrgenommen. , 

Um 4 Mgr Morgens wurde in Neuſtadt an der Mettau 
bei Prag ein ſtarkes Erdbeben verſpürt. Auch in Nach od 
erfolgte ein heftiger Erdſtoß. Angeblich ift in einer Oriſchoft 
das Schulgeväude ſtärker beſchüdigt. j 


| 

o preußiſchen Etat hören. 

* Nach dem Grafen Bülow iſt dann heute noch Graf 
sg Poſadowsky an die Se gekommen, aber mit 
UFA dem verſuhr man nicht fo glimpflich. Drei Stunden 
. fühlte man ihm heute auf die unterſchiedlichen hohlen 
E. Zähne (um unſeren geſchätzten inneren Grafen nicht 
"MB dem Offertenanſturm beſchäftigungsloſer Zahnärzte 
| auszuſetzen, erklären wir hiermit ausdrücklich, daß das 
* nur bildlich gemeint fein fol); dann entließ man ihn 
Pa mit einem mangelhaft tröſtlichen „Fortſetzung folgt“. 
| Aus der heutigen Unterhaltung, die vom Arbeſterſchutz 
vg bis zum Fleiſchbeſchaugeſetz die vielgeſtaltigſten Materien 
en umfaßte, ift eine Rede des Abgeordneten Baſſer⸗ 
"33 mann hervorzuheben. Der drang namens der 
ją Nationalliberalen auf mehr Sozialreſorm und ſchlug 
Be; eine zeitgemäße Theilung des viel zu umfangreichen 
489 Staatsſekretariais des Innern vor. Und beide An- 
E regungen dünken uns ungemein erwägenswerth. 


Der „Times“ wird aus Odeſſa berichtet, daß die 
eriten aus Ggina zurückkehrenden ruff i ſchen 
Truppen mit einer ungeheueren Menge Beute in 
Feodoſia eingetroffen feien. Die Soldaten erzählen, 
daß ſie die Beute von den britiſchen Soldaten 
gekauft hätten, welche die Sachen von den Chineſen 
geſtohlen hätten. ł 


— SEALEI WO —·- —1˙ͤtx— RZECE REKE EES 


Deutſches Reich. 


— Geſtern Vormittag hörte der Kaiſer die Vor⸗ 
träge des Kriegsminiſters v. Gotzler, des Chefs des 
Ingenieurkorps Freih. v. d. Goltz und des Chefs des 
Milttärkabinets v. Hahnke. Heute Nachmittag wird 
das Kalſerpaar nach dem Schloß in Berlin überſiedeln. 

— Das Befinden der Kaiſerin Friedrich iſt 
nach wie vor ein zufriedenſtellendes: das griechiſche 
Kronprinzenpaar wird am 28. Januar zum Beſuch 
eintreffen. i 

— Die Budgetkommiſſion des Reichs ⸗ 
tages wählte an Stelle von Kardorffs den Grafen 
Udo Stollberg Wernigerode zum Vorſitzenden. 
iei esin Sigung ift auf Dienstag, den 15. d. M 
eſtgeſetzt. A 

— Der vom Grafen Klincowſträm im 
Herrenhaufe eingebrachte Antrag lautet: Die 
königliche Staatsregierung aufzufordern, die Bet: 
ſtaarlichung der Oſtpreußiſchen Süd bahn 
unverzüglich in die Wege zu leiten. : 

— Die im Herrenhauſe vom Freiherrn 
v. Maltzahn geſtellte Interpellation lautet: „In⸗ 


* 
dą 22 Sitzung vom 10. Januar, 1 Uhr. 


* Stat des Reichskanzlers. — Der Hamburger Werft: 

EA arbeiterſtreik. — Juterpellation Klinckowſtröm 

* betreffend Aubnahme . ches Getreide. — 
g oziales. 


w Am Bundes rathstiſche: Graf Bilom, Pofado waty. 
Auf der Zagesordnung fejt die zweite Leſung des 
3 Stats, zunächſt des Spezialetats des Reichskanzlers. 
My Es liegt bierzw dle eſolution der Abgg. Graf 
koń, " Klinckowſtröm und Genoſſen vor, welche den Reichs⸗ 
Im. kanzler erſucht, daß bet Abſchluß neuer Handels, 

> verträge Artikel 19 des Schlußprotokolls zu dem 1894 


ARE zwiſchen Deulſchland und Rußland abgeſchloſſe⸗ er 2 

Be; = Handelsvertra ; otttiichen Gefetzgebung Fortſchritte auch in den letzten Jahren erung be 

i g in einer abgeänderten Fofiung |” gebung ! wieweit hat die königliche Staatsreg! g bereits die i e us 

%, / Zanurn Dea Santa e ee eee 

* W a ee geschehen; io Relifien-Berlorgung, Sinderiguß, ſchürft, dag die in der vorigen Tagung des Landtags al man. ee we bee nere vage 

JA B= stay” ſollen die an für die im] Regelung der Verhältniſſe der Kaka bei Rechtsanwälten] zur 19 6 Beh 79 1 llike ent en e Schaden maga ty ee ber „Ruſſie“ 

pal ruſſiſchen Eiſenbahntari um Getrelde gerechneten] und Notaren, Minimal ubeścit ſür Angeſtellte im Schiſſiabzris⸗] gemacht find? edacht gengu ie Kontrole : 
2 Di danic FA N ulig mitte e 1 der Bioſſekttonen feitens der Thierſchutzoe reine und auff Der Kreuzer alu. ene | 


gewerbe. Namentlich müßten auch die Arbelter⸗Aus ſchüſſe zu 
größerer Anerkennung gelangen. Ebenſo die Arbetter⸗Orga⸗ 
niſattonen, überhaupt die Gewerkſchaſten. Vielſach werden ja 
auch in den Gewerbeinſpektionsberſchten deren unpolttiſche, 
gemüßigte Wirkſamkeit bereits anerkannt. Stellenweiſe werde 
freilich in dieſen Berichten auch über rückſichtsloſes Vorgehen 
der Arbeiter Organiſationen geklagt, aber im Großen und 
Ganzen werde zugegeben, daß fle als berufliche Organtſatlonen 
rein fachlich wirkten. Sehr wünſchensmerth fet eine all: 
gemeinere Durchführung des Syſtems kommunaler paritätiicher 
Arbeitsnachweiſe. Wo ſolche beſtänden, werde ihr Wirken 
durch die Gewerbeinſpekioren durchaus günſtig beurtheilt. 
Dringend geboten jet auch ein Arbellsamt und eine ander» 
weite Organiſatlon des Reichsamt des Innern wegen der 
Ueberbürdung dieſes Amtes mit gar zu vielen Aufgaben. 
Bet der Fülle deſſen, was dieſes Reichsamts gerade gegen⸗ 
wärtig zu erledigen habe, ſei es kein Wunder, wenn die 


Artikel, ſoweit ſolche zur Ausfuhr über See nach dem 
Zollausland beſtimmt find, ſowie für Flachs und Han 
von den ruſſiſchen Aufgabeſtationen bis zu den oben- 
erwähnten Häfen nach denjenigen Beſtimmungen gebildet 
. und unter die am Transport betheiligten deutſchen 
eu zuffifgen Bahnen vertheilt werden, welche 
418 fur die nach den Häfen Liban und. Riga führenden 
; ruſſiſchen Elſenbahnen letzt in Kraft find oder in Kraft 
4 treten werden. 


Abg. Molkenbuhr (503 ) : Während der Aus ſperrung 

der Werftarbeiter in Hamburg im letzten Sommer 

wurden arbeitswillige Arbeiter ſeitens der Unternehmer 

e. | Berangefolt. Dleſe fremden Arbeiter wurden im Frethaſen⸗ 
* ebiet einquartirt, trotz der enigegenſtehenden ſtrengen geſetz⸗ 


„Travailleur“ trafen geſtern Morgen tu Sicht von Faraman 

ein, um dem Dampfer „Ruſſte“ Hilfe zu leiten. Zweit au deus 

Schiffe geben ebenfalls in See, um fih au dem Rettunggz⸗ 

verſuche, der trotz der hohen See ſtattfinden ſoll, zu berheiligen. | 

Eine aus Jaraman geſtern früh 9 yr an die „Societa | 

gónórale des Transports maritimes“ gelangte Depeſche 
beſagt, daß ein Boot ſich an die Seite der „Ruſffie“ gelegt 
hat. Um 8 Uhr wurde eine Verbindung mittelſt Selles hera 
geſtellt, um dem Daupfer Lebensmittel zukommen zu lafen 
und, wenn möglich, die Rettung zu verſuchen. Das Weiter 
ift leidlich, ein Dampfer hält ſich in einer Entfernung von 
s, Meilen für alle Zülle bereit. Man hat begründete 
Hoffnung, die Schiffbrüchigen, welche ſich alle wohl befinden, 


demnächſtiges Verbot aller Bivijettionen ?“ 
— Reichskanzler Graf v. Bülow hat dem Ver⸗ 


— Ð 
Berlin⸗Elberfeld find von dem Rheinisch. Weſtſaliſchen 
Kohlenſyndikat 100 000 Mark und von dem Kommerzien⸗ 
rath H. Manske in Lehrte 10000 Mark als Geſchenk 
überwieſen. F 


1 5 ichen Bestimmungen in dem Vertrag über den Zollanſchluß] ſozialvolſtiſche Geſetzgebung zur Zeit mehr oder weniger — Die Beförderung de 1 en 
* among und gwar nicht wie früher auf Käbnen, die dort] fteden bieibe, + Wilhelm E ża ft von e a ch 17 ky 26 N BSM tóunen. 
M agen, fondern in eigens dazu gebauten Schuppen. In dem Abg. Beckb⸗Coburg (Fr. Bp.) befürwortet folgende von] Sberſt à la suite bes 1. Garde » Regiments 3. F. und ne weitere Meldung, die geſtern Mittag in Paris eins 
"R re CE T eb wer ein c NO Heben deſſelben zum Chef des b. Thüringiſchen getroffen i, befagt, daß das Self geriffen if Sngwiióeu 
ee Audiverrung. Wie em Blitz ans heiterem Himmel traf die 1. mit aller Entſchiedenheit dahin zu wirken, daß die] Inſanterieregiments Nr. 94 (Großherzog von Sachſen) | fet es gelungen, trog der ſehr hochgehenden See anderweitige 
. bereits im Jahre 1895 zu Paris vereinbarie B o ge lo wird unmittelbar nach der Beiſetzung des verftoroenen Verbindungen zwiſchen der „Ruſſie“ und dem Lande beriw» 


Arbeiter die Rede des Kaiſers, in der er die Bremer 


* Slrksite» Jolie, daß fie nicht dem Beiſpiel der durch unters ſchutzkonbention von den betbeiligten Großherzogs Karl Alexander erſolgen. Hellers ' 


zum Frontdienſt herangezogen werden. 


* à r TE d * PR E * * ~ ee a "WER — z — 


Kr. 3. Freitag Danziger Nenefte Nachrichten. 11. Januar. 8 
* i „„ ²Ü Ur ³ QA 0 ⅛ wu... —[— eaa EEE a m 7 
Sehr ernſt lautet dagegen nacftegenóe ung zugegangene Was nun das Finanzweſen der Stadt betrifft, wird gemeldet, daß trotz befriedigenden Geſundheits⸗ 


Provinz 

O Pojem, 11. Jauuar. (Privat⸗Tel.) Seit dem 
8. Januar werden auf den Poſtämtern des Oberpoſt⸗ 
direktionsbezirts Poſen Packete mit polniſchen 
Aufſchriften nicht mehr angenommen. — Für die 
hieſige Reichstagserſatzwahl haben die Polen den prak⸗ 
tischen Arzt Dr. v. Chlapomski aufgeſtellt, der 
radikal deuiſchfeindlich ift ać 

„„ OOOO ———— — 


Letzte Bandels nachrichten. 


Danziger Prodneten⸗Börſe. 

Gericht von 9 v. Morten 11. Januar. 

Gutter: ſchön“ Temperatur: — 6° R. Bind: S. 

Weizen in ruhiger Tendenz bei unveränderten. Preiſen 
Bezablt wurde für inländlſchen rotóbuni 766 Gr. Mk. 1514, 
hochbunt etwas beſetzt 777 Gr. ME 15ʃ½ hochbunt 772, 
777 Gr. Mk. 152½, fein hochbunt gang 756 Gr. Mk. 1531y, 
weiß 766 Gr. Mk. 158" 777 Gr. MP 154, fein weiß 772 Gr 
bir 155, roth 783 Gr. Mt. 150, ſtreng roth 777 Gr 

151 per Tonne. 

Roggen höher. Bezahlt ift inländischer 744 Gr. Mk. 124, 
756 Gr Mk. 123. Alles 714 Gr. per Tonne. 

Gerfte und Hafer ohne Handel. 

Erben inländiſche wege Suter ME 124, ruſſiſche zum 
Trauſti Golberbſen Mk. 127 per Tonne bezahlt. 

Seuf ruſſiſcher zum Tranſit gelb beſetzt Mk. 200 per 
Tonne gehandelt. 

Alerjanten roth Mk. 53 per 50 Kilo bezahlt. 

Weilzenkleie grobe Mk. 4,30, 4,371 mittel Mk. 4,05, 
feine Mk. 3,85, 3,90, 3,95 per 50 Kilo gehandelt. 

Noggenkjere Mk. 4,40, 4,424, 4,45 per 50 Kilo bezahlt 


Monzucker⸗Bericht. 
Bon Haul Schroeder. 
Danzig 11 Fannar. 
Robzucker. Tendenz Ruhig, ſtetig Baſte 88° Wt. 8.20 
bis 8,25, Nachprodukt Baſis 75% Mk. 7,40 incl. Sack Tranſito 
franfo Neufahrwaſſer bezahlt. 
Magdeburg. Mittags. Tendenz. Ruhig. Gihte Notiz 
h Bafis 88 Mk. ~- Termine: Januar ME, 9,37%, Februar 
entſprechen wird, fo kann im neuen Etat für 1901 ein Mk. 9.47½, März Mk. 9,55, April Mk. 9,60, Mai 
Betliebsfonds von rund 900 000 Mk. vorgeivagen gaj A Sega liwe DENE 4 Mk. T Kar Bose 
te Mehrausgaben treffen in erſter Linie den Bau⸗ umburg. Teudenz. Ruhig. Termme Januar 210 
RR (295 000 Mt. In dieſem Betrage iſt ein Extra⸗ er 5 ATi Mürz Mk. 955, April Mk. 9,62, 
ordinarium von 270000 Mk. enthalten und zwar erſte Mai Mk. 9675, 
Raten für Schulbauten in Neufahrwaſſer, Schidliß und Berliner Börſen⸗Depeſche. 


Deele: : jo wurde beſchloſſen, daß die Wohnungsſteuer non 
Paris, 11. Jan. (Tel.) Der Marineminiſter empfing Mieihsräumen im Miethswerthe von 200—300 Mk. 
ae Admiral Beſſon eine in Marſeille geſtern 3 Uhr Mad: = 1900 nicht pens 5 und daß dur 
ags aufgegebene Oepeſche, welche meldet, daß der Verſuch, Deckung des Gememdeſteuerbedarſe tote IM 
eine Verbindung mit ber Kalte“ herzustellen, feit heute Jahre 1899 182 Proz. der Grund: und Gebäudeſteuer, 
A 140 Proz. der Gemerbeftener, 150 Proz. der Betriebs⸗ 


zuſtandes bis auf weiteres von einer Reiſe nach dem 
Süden nicht die Rede iſt. Die Kaiſerin wird noch 
längere Zeit in Kronberg Aufenthalt nehmen. 


Nochmals die de Beers⸗Angelegenheit. 

S. Köln a. Rh., 11. Januar. (Priwat⸗Tel.) Die 
„Köln. Zig.“ veröffentlicht eine neue Erklärung zur 
de Beers⸗Angelegenheit. Ein Vertreter des Zlattes 
babe in London bei der de Beers⸗Compauy Erkundi⸗ 
gungen eingezogen und fei von dieſer ermächtigt, nicht 
nur zu erklären, ſondern auch zu veröffentlichen, daß 
die ganze Geſchichte Lüge und von A bis Z eine Er⸗ 
findung fet. Dabei lege die de Beers⸗Compaun Gewicht 
darauf, zu erklären, daß keinerleiPrivalberichte angefertigt 
fondern daß Alles, was die Geſellſchaſt betreffe, ver- 
öffentlicht werde, ohne etwas zurückzuhalten. Das 
Blatt fordert den Abgeordneten Haſſe auf, im Reichs⸗ 
tag zu der Angelegenheit eine neue Erklärung ab⸗ 
zugeben. 


De Das Wetter verſchlechter ſich wieder. Nach der letzten 
ed pelhe aus Faraman ſind alle Bemühungen zur Herſtellung 
ner Verbindung mit der „Ruſſie“ endgiltig geſcheitert. 

Soeben geht uns folgende erſreuliche Deueſche zu: 

Faraman, 11. gan, 8 Uhr morgens. (Tel.) Alle 
Vaffagiere und die geſammte Mannſchaft der „Ruſſie“ find 
Torben wohlbehalten gelandet 

Gefaßter Luſtmörder. 

~f Leipzig, 11. Jan. (Privat: Tel.) Als Thäter des 
am 1. Oktober o. J. verübten Luſtmordes an der Ritter: 
gutsbeſitzerstochter auf Gr. Mielkau wurde von Verpziger 
Kriminalbeamten ein Obzähriger Stuhlbauer verhaftet. 

Erhobene Anklage. 

J Berlin, 11. Jan. (Privat⸗Tel.) Die Anklage wegen 
muthmaßlichen Mordes der Lehrerin Medenwald iſt nun⸗ 
mehr gegen den Arbeiter Neumann erhoben worden. 

er Se zn Stufe, p 

Paris. 11. Jan (ŻEL, Zolas erſt a 
gefeierte Schauſpielerin Leontine Difon. pac Bać: sh 
auf der Strate eines Pariſer Vorortes und vor Kälte faft 
deſtunungslos aufgefunden und in ein Irrenhaus gebracht. 
' 5 Verbraunte Telephonleitung. ; 

11 ie m an eines Schadens in den Leitungen 
Berodą: 380000 Pr Keen abgebrannt. Der Schaden 
———̃ — 


Tocales. 


k ” „Kaiſer Barbarofar, Da die Brandenburg⸗ 
diviſion noch weiter in China verbleibt, ſoll, wie uns 
telegraphiſch aus Berlin gemeldet wird, der „Kaiſer 
Barbaroſſa“ im Auſchluß an feine Probefahrten direkt 


Erhebung kommen und auch im Jahre 1901 die 
Wohnungsſteuer von Räumen im Mieihswerthe 
von 200 300 Mk. nicht erhoben werden. Der für 
das Jahr 1900 aufgeſtellte Etat ſchloß in Einnahme 
und Ausgabe auf 7950 000 Mk. ab, woher für den 
etatsmäßgen Bedarf 325000 Mk aus den Ueber⸗ 
ſchuſſen der Vorjahren (Betriebsfonds der Kämmerei⸗ 
kaſſe) entnommen werden follen. Der Eilat für das 
Jahr 1901 wird nach dem Voranſchlag des Magistrats 
an Ausgaben 474 610 Mk. mehr erfordern, denen jedoch 
Erſparniſſe in der Höhe von 188730 Mk. gegenüber 
jtegen, fo daß der tharſächliche Mehrbedarf 129 970 Mk. 
beitagen würde. Der Eutwurf des Magiſtrats be: 
merkt dann: 

Hie nach würde ſich der neue Etat um rund 180.000 Mk 
ungünſtiger geſtalten als der des laufenden Etarsfaures, und, 
da auch diefer ſchon 225000 Mk, aus den Ueberſchüſſen der 
Vorjahre (Beirtebsfondsz in Anſpruch num, ſich ein Fehl⸗ 
betrag von rund 355 000 Mk ergeben, zu deſſen Deckung 
wiederum der Betriebsſonds heranzuztehen ſein wird. Na 
dem Finalabſchluß für das Etatsjahr 189899 hatte der 
Betriebsfonds der Kämmeretkaſſe einen reconungsmäßigen 
Beſtand von 1002436 Mk. Davon wurden im Etat für das 
Jahr 1. April 1899/1900 155 000 Mk. zur etatsmätztgen Bers 
wendung beftnumt Da aber die Jahres technung für 
1899/1900 um rund 268 600 Mk. gegen den Ciar günſttger 
abgeſchloſſen hat, fo titm das laufende Etats jahr ein Betriebs- 
Fonds von 1 116 036 Mk. hinübergenommen worden, während 
in den Etat für 1900 aur der Betrag von 850 0% Mk. ein⸗ 
| oeftellt worden war. Wenn vorerſt angenommen wird, daß 
der Rechuungsabſchluß für 1500 im ganzen dem Etats soll 


Ein Aufruf an die Serben. 

XX Budapeſt, 11. Jan. (Privat⸗Tel.) Ein Abend⸗ 
blatt veröffentlicht die Nachricht, König Milan habe 
biefer Tage einen Aufruf an die Serben gerichtet und ihn in 
100 000 Exemplaren zur Vertheilung an ſeine Freunde in 
Belgrad überſandt. Die Regierung habe jedoch Wind 
davon bekommen und die Druckſachen mit Beſchlag be⸗ 
legt. Die Proklamation fordere die Bevölkerung auf, 
jich gegen bie jetzige Herrſchaft zu empören. * 


China. 

J. Berlin, 11. Jan. (Priwat⸗Tel.) Wie verlautei, 
rechnet die deutſche Regierung auf eine Ent 
ſchädigungsſumme von 300 Millionen Mark von 
der chineſiſchen Regierung. 

A London, 11. Jan. (Privat⸗Tel.) Der amerikaniſche 
Vorſchlag, mit China die Verhandlungen zum Theil in 


* Jahresbericht des Stadtverordnetenvorſtehers atelwerk, ſowie für den Neubau der Kubbrüde ie? 10. 11 10. Waſhington zu führen ſcheint nicht die Zuſtimmun 
ie all jähr ee Die Erſparniſſe find bet dem Schulden: Weizen Jan.] —.— | =- | Mais k. 1 © , ung 
Wie alljährlich hat auch in dieſem Jahre der Vorſtehr e nde e ir rübren daher, daß die den Nat. 189.55 liba 75 917157 aller Mächte gefunden zu haben. Rußland unterſtütze 


der Stadtverordnetenverſammt 1 
Bericht über das Geńdyifis jar 1800 erfattet, dem int 1873ex Anleihe beim Reichs invalidenſonds gänzlich ab: 
entnehmen, daß der Stadtverordnetenverſammlung vom gezahlt worden iſt. | 
Magiſtrat 552 Vorlagen zugegangen find. Davon find * Perſonalveränderungen. Die Baugemerfiäiuliehrer 
440 in 24 öffentlichen und die übrigen 112 Vorlagen in Wotan oren und Weſtphalen in Dt. Sione 7 
nn , ara wym a undligen Böngiden Bat: 
mifftonen und Deputntionen haben 220 Sitzungen abe] gewerkſchullehrer ernannt wo den — Dem Stónalihen Forſi⸗ 
gehalten. Am Schluſſe des Jahres 1900 beſtand die aſſeſſer Bervesbeim if die Fommiflariice Verwaltung 
Peg aus 58 Mitgliedern. Unter den Be: 
r 


e guit —.— 1161,50 niedriger | === | =— 
i Mais amerik. 
Roggen Jan. —= | —— Mired Loco, 
o Mai 142.— 142.25 höchſter 106 75 1106 75 
„ Juli 142.— 42.50 | Rüvdt Jan. 5930 | 6870 
p tat . | 58.90 | 58.50 
Hafer gat | == | —— | Spirituż 70er 
„ Ma ey 186.25 loco. „ | 44.90 | 44.90 


zwar den Vorſchlag, aber Frankreich ſei dagegen. 
Botſchafter White meldet aus Berlin, Deutſchland 
würde den Vorſchlag wahrſcheinlich ablehnen. Den 
„Daily News“ wird aus Shanghai gemeldet, die 
militäriſchen Operationen würden bald eingeftellt 
werden. Graf Walderſee würde, wenn keine neue Ver⸗ 
wickelung ſeine Anweſenheit weiter nothwendig mache, 


= 


der Dberlörfterei Neuenburg übertragen worden. 11. 10. 11. 


willinungen für das Baumeten find hervorzuheben Persenalveranderungen bei der Put Berwartuną. 1% lo Regs. 96.10 | 96.40 J Oftyr. Sibh M.t 9340 | 9290 A 
ber umo des Hauſes N 45, BU weichem Der Gefretdr St Poemer bei dem AAA tu Balden⸗ u „ 26 108 4% Franzoſen ut 148 50 142.60 Ende März nach Europa zurückzukehren. (Man hat es 
die Kaufmaunſchaft 50000 Mik. beiträgt, die Errichtung burg ut auf feinen Antrag mit Peuſton in den Rubeſtand | 3° 86 8660 | Dum Gronau 157,80 157.25 hier mit einer vagen Kombination zu thun. D. Red.) 


o "n 
3 150% Pr. Eonf.] 96.10 | 96.30 $ Włarieno.= 
BEN n 96.40 | 96.75 | Mlw. St. Act.] 75.40 | 7450 
30% v 86.20 | 86.50 | Marieno⸗ 
31% Wp. „ | 94.10 | 9420 | Mim St.⸗Pr. = 11180 
30 „neul. p j 10 8955 "DE AE 26.50 
—.— 858.1 elm. St. A.] 25,25 


periegt worden. 

* SOrdensverteihungen. Dem Gerichtsſchreiber a D. 
Kanzleirath Gramſe zu Görlitz, bisher in Neumark Wpr., 
iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe und dem Stadt: 
ſekretär Auguft Miottel zu Lauenburg t. P. der Stónige 


Waſhington, 11. Jan. (W. TB.) Die Regierung 
hat den Vorichlag, die Verhandlungen über die Indem⸗ 
nität und die Reviſion der Handelsverträge von Peking 
hierher zu verlegen, zurückgezogen. 


eines Denkmals für den Bürgermeiſſter Gralath an 

der Großen Allee (4000 Mk.), die Vergrößerung des 

Neger u 80h, mia, eie, Funden nung 
eugarten 450 Mark), u 

des Neiterte sbb des Kaiſer Wilhelms I. (45000 ME), 


Or ter {i 3% Weſtp. „ 
ber an 1 AAA: (6000 ek.) . Orden a Klafje 0 3 3 Ja'i Romnfer. Daugıger $ 
Mit dem Bau der techniſchen Hochichule ift bereits ubiläums⸗ Poſtkarte. Zur Feier des zwei⸗] Pfanbbr. 94.20 | 9440 elm. StPr. 64.50 | 64.75 t 4 
Begonnen worden. Die Anſchläge zum Bau des nenen hundertjährigen Bestehens des Königs reichs Preußen] Be ldana Ge 148.25 1147.75 | Haurahürte 1425 171.60 Frankreich und die Neufundlaudfrage. 
Lazareihs werden in Kurzem fertingeftelt jem. $kiir iſt um Verlage von W. F. Bu rau eine Kupferdruck⸗ Darmſt.⸗Bank 30 50 [130.78 | Laurahütte 194.25 194.75 Paris, 11. Jan. (W. TG) Wegen des von 


Danz. Privarb 120.50 1.0.50 4 Allg. Elkt.⸗Geſ. 206.— 207.— 
Deutfdje Bang 198.10 198.— f Bara. Papierf.|z04— 204 75 
176.90 176.— [Gr. Brl. Str. ⸗B. 212 — 211 — 
Dresden. Bank 144.90 144.25 | Oeit. Noten neuj 84.95 85.— 
Deft Gred, ult.|208.— 1207 75 | Huf. Noten 276.40 216.40 
95.25 | 95.80 f London kurz | 20.43 | —.— 
K London lang | 2043 | == 
57.80 | 5790 | Petersbg. furaj? 5.25 
4% Deft. Gidr. 99,75 | 9960 | Petersbg. langj213.10 | —.— 
4% Rumän. 94. Nordd. Ered.⸗A. 116.10 116.— 
Goldrente. 7410 | 7420 Ondeulſche Bk. 114.40 114.40 
9x.25 | 9825 | 41,01 Chin. ni. 80,90 | 80.60 

9915 | 99.1U [North. Pacificej 
96.05 | —.— Pref. ihares 8625 | 85.50 
Trk Adm.⸗Anl. 98.75 | 89.— | Kanad.⸗Pac⸗A. 89.50 | 8850 
Anatol. 2. Serie 96 80 I 97. — f Priwatdiecont 4% % | 4%% 


Tendenz Die Börſe verkehrte in ziemlich feſter 


einigen Blättern verbreiteten Gerüchts, daß Frankreich 
ſeine Rechte bezüglich des ihm gehörenden Küftenftriches 
von Neufundland an England abtreten wolle, kündigte 
der Senator Garreau dem Miniſter des Aeußern die 
Abſicht an, ihn darüber zu interpelliren. Delcaſſs 
erwiderte, er tönne nicht auf Grund derartiger Zeitungs: 
meldungen über irgend einen Punkt der auswärtigen 
Politik ſprechen. Was Neufundland anlange, fo könne 
er nur wiederholen, was er vor zwei Fahren in der 
Kammer erklärt habe, nämlich, daß die Rechte Frank⸗ 
reichs auf Neufundland unbeſtreitbar und unbeſtritten 
ar. Ę Ba: e feien, und daß die Ausübung dieſer Rechte durch nichts 

enbeng. Auregend wirkte die beſſere Haltung der beſmiſchen verhindert werden könne. Der Senator verzichtete 
AG NA, de i eee och 3 daraufhin auf die Jutecpellatton. 


7 4 1005 ok su = y EA ermäß'gren . 
urſen ein Angebot zeigte. Bahnen ſtill, amerikaniſche > z : is i 
auf New: York ſchwach, Kanada nachgebend auf das Minus St E ran a = ja Sy wej In ber geltrigen 
von 4300 l Dollars in der 1. Woche des Januar, Dortmund: | Stadtverordneten Sitzung wurde nach einem warmen 
Gronauer gut behauptet auf 35760 Methreinnabme im Dezember, Nachruf für den verſtorbenen Bürgermeiſter Brinkmann 
Lübecker auf den Decemberanswets schi ache Sauſſabrns⸗] die Miliionen⸗Stiſtung zur Linderung der Wohnungs 
noth gegen die Stimmen der Sozia demokraten anges 
nommen. 


Bir s pł GL Af Gerüchte über die Lloud⸗ 
till. Lokalmarkt ziemlich abgeſchwöcht ei FET 

Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. 3 J. Berlin, 11. Jan. (Privat-Tel) Die Pangani⸗ 

Au Be sd èis Verkehr im Getreide kaum Geſellſchaft, welche auf geeigneten Länderſtrecken 
e e 
wieder kuj geworbeneń Froſt zuſammenbängt. | Abril errichten will, hat von der Wohlfahrtslotterie 
eee oban Gate dar e e A e de, si aher an bn ak ke 
it durch Reallſirungen zum Rückſchrtit genöth gt worden. nunmebr den Betrieb aufnehmen und die Fabrik 
Für 70er ang ku 1 8. bat eee er erzielt; fertigſtellen kann. 
= Mira i „Umgeſetzr find 70er und oder“ J. Bertin, 11. Jan. (Privat⸗Tel.) Die Meldung 

des „Vorwärts“, wonach der Reichskanzler mit 
dem Abgeordneten v. Siemens vor Kurzem eine 
Unterredung hatte, in der er durchblicken ließ, daß er 
zu ſeinem Bedauern keine freihändleriſche Politik 
treiben könne, wird als unzutreffend bezeichnet. Herr 
v. Siemens habe ſeit etwa einem Jahre mit dem 
Grafen Bülow überhaupt keine Unterredung gehabt. 

Deian, 11. Jan. (W. T. B.) Die Prinzeſſin 
Eduard von Auhalt ift heute früh von einem Prinzen 
enibunden worden. 

R Kaſſel. 11. Jan. (Privat⸗Tel.) Als Vertreter 
des Kaiſers wird General⸗Adjutant v. Wittich zur 
Beiſetzungsfeierlichkeit nach Weimar 
ſich begeben und dort einen koſibaren Kranz niederlegen. 

C. Kopenhagen, 11. Jan. (Privat⸗Tel.) Die 
Gerüchte von Rücklrittsgedauken des Königs Chriſtian 
werden dementirt. 

Liſſabon, 11. Jau. (W. TB) Der nieder: 
tbländiſche Geſandte au hieſigen Hof wird, wie 
erwartet wird, demnächſt hierher zurückkebren. (Das 
würde alſo wieder auf eine Beſſerung der Beziehungen 
zwiſchen den Niederlanden und Portugal ſchlieben 


laſſen. . R. 
ſſen. D. R.) D 
Chefredakteur G u łab fuchs. tett 
Berantwortlid ur Politik und Feuilleton Kurd Lichts f 
55 den ak gay Poor barii fote ben one! 
eor ander, für der Zuieraenther » 
Deug 2 Berlag „Danzicer Neueſte Nachrichten“ fr uch s u. Gie. 
OO — — — — NEE 


Extra⸗Beilage. 

der eéſammtauflage dieſer Nummer liegt 

ein Proſpekt ber: 5 
„Die Gefundheit im Haus“, 

ein ärztliches Hausbuch für die Frau und Mutter im 
zäglichen Leben und bei Frauenkrankheiten von Frau 
Dr. med. H. B. Adams Lehmann, Beſtellungen auf 
dieſes glänzend empfohlene Werk werden emaegen⸗ 
genommen von b. G, Homanu's Buch- und Kunst- 
handlung, Danzig, Langenmarkt. (2024 


den Schlacht⸗ und Viehhof wurden u. a, bewilligt 
zur Vergrößerung des Großvienſtalles 20000 Mk. und 
zur Vergrößerung der Großviehhalle durch einen Ans 
au nach der Eiſenbahnrampe hin 46000 Mk. Der 
Berkehr hat ſich in erfreulicher Weiſe fortentwickelt. 
Bei Schweinen, unſerer wichtigſten Schlachtviehgattung, 
überſtieg der Auftrieb in der Zeit vom 1. Januar bis 
1. December den vorjährigen Auftrieb aus dem gleichen 
Zeitraum um 6617 Stück. Die Benutzung der neben 
der Markthalle eingerichteten freien Plätze für 
Marktzwecke am Mittwoch und Sonnabend war zu⸗ 
friedenſtellend. Das kaufende Publikum ſcheint ſich nach 
und nach deran zu gewöhnen, ſeine Einkäufe nicht nur 
wie bisher am Mittwoch und Sonnabend zu bewirken, 
ſondern auch an anderen Tagen den Bedarf aus der 
Markitalle zu entnehmen. Was das Schulweſen 
anbelangt, ſo iſt die neue Conradiſche Schule am 
1. Oktober eröffnet worden, das neue Schulgebäude 
Allmodengaſſe Schleuſengaſſe fol am 1. April 1901 
bezogen werden. An das Elektrizitätswerk 
würden im abgelaufenen Jahre 90 Neuanſchlüſſe für 
184 Inſtallationen ausgeführt und damit die Anzahl 
ber angeſchloſſenen Lampen (auf 16kerzige umgerechnet) 
von 21316 im Vorfahr auf 27784 vermehrt. Damit 
ift das Werk der bei feiner Projektirung zu Grunde 
gelegten Leiſtung entwachſen, und in Erwartung 
weiterer Zunahme ſind die Mittel zur Erweiterung 
deſſelben durch Erbauung der zweiten Akkumulator⸗ 
Batterie, von 3 neuen Dampitejjeln und einer Dampf- 
Dynamomaſchine bewilligt worden. Bei der Gas: 
anftalt hat die Steigerung des Gasverbrauchs für] gy 
Sicht-, Roch: und Heizzwecke angehalten und die Anzahl en dg ergeben uach den letzten Volks⸗ 
der zur Abgabe bei den Konſumenten aufgestellten Gas” | zählungen ür: 
ute ſſer 8 um 340 Stück vermehrt. Die zur öffent⸗ Zigankenberg 1895 2076. 1900 8249, 
lichen e ee Aud ale 1622 ee a Hochſtrieß 1895 1015. 1900 2563. 
nunme! mimtli r Glühlicht eingerichtet und m e Evangeliſcher Jüngtingsverein. Am Sonn 
2240 Auerbrennern beſetzt worden. Trotzdem die Gas⸗ den 18, ds. ach, Abende 8 Uhr. hält Herr Soe Upes 
anftalt, ſoweit die örtlichen Verhäliniſſe es gefiatteten, |v. Bockelmann im Jüngltugsteim, Heilige Geritgaffe 43, 
leiſtungsfähiger gemacht worden ift, ift die Anftalt an |3 Tr., einen Vortrag über das Thema: „Die Inſel Java 
bie Grenze ihrer Leiſtungsfätzigkeit gerückt und da eine | aus eigener Anschauung. Alle Mitglieder und Freunde des 
Erweiterung auf ihrem Gelände nicht mehr möglich iſt, iſt Vereins werden zu demſelben eingeladen. 
die Erbauung einer neuen Gasanſtalt zur Waſſerſtand der Weichſel. Thorn $ 1,00, 


Poſikarte erſchienen, auf welcher ſich das Porträt 
unferes Kaiſers in der Uniform des Regiments Garde 
du Korps, vor dem im Mittelpunkte der Zeichnung bes 
findlichen Tyronhimmel befindet. Die Karte zeichnet 
fih durch künſtleriſche Auffaſſung und die vortreffliche 
Technik der Wiedergabe aus. 


„ Feſtkommers. Zur Feier des 200 jährigen 
Beſtehens des Königreichs Preußen findet, wie fon 
gemeldet, am Sonnabend, den 19. d. Mis. Abends 
8 Uhr im großen Saale des „Danziger Hoj” ein Feſt⸗ 
kommers ſtatt, zu dem ale patriotiih geſinnten Be- 15 
wohner von Stadt und Land eingeladen find. In dera uff. zun 94. 

eftrigen Nummer unſe rer Zeitung ift ein Aufruf zur 
Theilnahme an dem Feſtkommers veröffentlicht, auf den 
wir hiermit noch beſonders hinweiſen. i 

+ Lehrerwahl. Der ſtädtiſche Elementarlehrer 
Oskar Auer iſt von dem Direktorium der von Conradi⸗ 
ſchen Suitung vom 1. April 1901 ab zum Lehrer an 
der pom der Realſchule in Langfuhr gewählt 
worden. 


* Die beiden Vororte Dauzias, Zigankenberg 
und Hochſtrieß, haben in den letzten fünf Jahren 
eine weſentliche Zunahme ihrer Bevölkerung zu ver⸗ 
eichnen gehabt. Zigantenberg, für deſſen an die 
Adee und die Hochſchule angrenzenden Theile vilen: 
artige Bebauung vorgeſchrieben ift, hat fih von 1895 
bis 1900 um 56¼½% vermehrt. Hochſtcieß, das bis 


Standesamt vom 11. Jaunar. 


Geburten: Arbeiter Auguſt Adam, T. — Sattlergeſelle 
Eugen Heldebrandt, T. — Poſtaſſiſtent Erxuſt Thie e n, 
S. — Maichinenſchloſſer Victor Dziedzlelews ti, S. — 
Schiffer Hermann Harder, S. — Feilenbauer William 
Engler, S. — Arbeiter Ludwig Weigle, . - Maurer 
Gufan S immro w, T. — Malergehilfe Paul Retzlaff, 
T. — Unehelich: 2 S., 1 T. 

Aufgebote: Arbeiter Jullus Ruſcheweki Gier und 
Meta Henriette Albertine Adelgunde Richter zu Kluiſchau. 
— Arbeiter Albert Oskar Auguſt Behnke und Anna 
Auguſte Furczuk. — Schmiedegeſelle Karl Rüſch und 
Ottilte Julianne Ballachowski. Sämmtlich bier. -- 
Kaufmann Max Blumenthal, bier, und Gertrude 
ga bian zu Graudenz. — Schmied Johann Conſftantin 


Nothwendigkeit geworden. Mit der Zunahme der Fordon + 0,84, Cuim -+ 0,56, Graudenz 0,78, 
Bebaunng und Bevölterung baben fih naiurgemäß Kurzebrack -t 0.90, Pieckel ＋ 0,78, Dirſchau 122, 
auch die an die Leiſtungsfähigkeit unſerer Waſſer⸗[Einlage + 1.96, Schiewentzorſt + 2,14, Marienburg 
werke geſtellten Anforderungen geſteigert. Im ab- f-t- 0,48, Wolfsdorf . 0,26 m. 


elaufenen Jahre find zu den beſtehenden 170 neue 1 } 
Anſchlußleitun en hinzugekommen und zur Deckung begab a geen i: Denen Da Sty Arbei er 
des Mehrverbrauchs insbeſondere während der in ein Schankloral in der Ziidiernafje, um Schnaps ph 
Sommermonate find größere Mittel für die Berfumsd: trinken. Hier entwickelte fih zwiſchen P. und einem bereits 
pumpwerke in Baſtion Gertrud und an der Stein: dort anweſenden Menſchen einWortwechſel, welcher nach kurzer 
ſchleuſe bewilligt worden. Bei der Vorſtadt⸗Waſſer⸗ | Zeit wieder beigelegt wurde. Als aber P. aus dem Lokal 
leitung erreichte der Verbrauch zeitweilig die Glenze e e ko ibn der Unbekannte mit bereitgevaltenem[ Mott, bier und Anattafia Kroll zu Brobnig. — Kauf. 
des Zuſchuſſes aus dem Quellengebiete, ſo daß effer vor der Thür und verſuchte auf ihn einzuſtechen. P. mann Vanl Arthur Mattern, hier und Marie Elifaberh 
J [ einzutreten drohte. Seitens des ergriſ den erhobenen Arm des Rowdus, wobei ihm dieſer] Alma Stela f zu Stolv. 
Waſſermange einz 1 7 angeordnet di das offene Meſſer durch die rechte Hand zog und dann entfloh. Todesfälle: Penſtonirter Königlicher Schutzmann Yohann 
Blanitintd unde Schafen ec ofen IE | Der Gepäckträger der Kgl. Eiicubahn Jobenn Tiagi | Gottiried Bapenheim 81 9.6 ŚR. — Wittive Wildelneine 
hoffentlich zu der Beſchaffung ar der W. ee tk 4 — AES: Mittag in der Nähe des Dlivaerthor. | Reh her g, gb. glele, 75 J. 5 M. — E des Malerpehilfen 
führen werden. Mit 3 ur gonnen 8 an abnóoiś von einem anſcheinend angetrunkenen Arbeiter Heinrich Kaufmann, 5 W. -- PMaurergeiele Auguſt 
der Sieinſchleuſe ift bereits be orden. Ju 


ohne Veranlaſſung geſtoßen. Als er ihn zur Rede ſtellte, Kluge 48 3. — S. des Arbeiters Jo 
Bezug auf das Armenwe ſen konſtatirt der Bericht, ergriff der Annerrunkene das Meſſer und wollte T. ftechen | En A 5 N. 5 Johann Auguſt 
daß die Verſtärkung der einzelnen Armenkommiſſionen en yw Abe + ee d © 11 jet n der geſtrigen Meldung des Standedamteg ift unter 
si: Zuwachs neuer Mitglieder ſtetig ſortgeſchritten ift, | einen nicht unerheblichen Stich in den Miden verſetze und 


Zahlmeiſter⸗Aſplranten Häntelmaun fälſchl 
Hantelberg angegeben. Hi mit 


pezialdienſt 
für Dra ſtuachrichten. ; 
Dementi. 


S. Köln a. Rh., 11. Jan. (Privat⸗Tel.) Die 
„Köln. Ztg.“ bezeichnet die Meldung, daß Reichskanzler 


der Rubrik Geburten der Name des Vizefeldwebels und 
brend bis zum 1. April nur 180 Armenkommiſſions⸗ dann das Weite ſuchte. Der Thäter fol von anderen 
tgliebet bei der ſtädtiſchen Armenpflege witwirkten, iſt]Perſonen erkannt fein und wird feiner Strafe nicht entgehen. 
Zahl dieſer Mitglieder jetzt auf 346 und zwaveinſchließ:] Beide Verletzte wurden; in dem chirurtiſchen Lazaxeth 
j 47 Armenpflegerinnen geſtiegen. In dem Bericht Sandgrube verbunden. 
Bird dann die Vorlage betreffend die Erweiterung „ polizeibericht für den 11. Januar. Verbeftet: 
der Danziger Hafen⸗ und Eiſenbahneſ 12 Perſonen, darunter 2 wegen ſchweren Diebſtahls, 
anlagen als die wichtigſte Vorlage des Berichts⸗[1 wegen Trunkenheit. Obdachlos: 1. Gefunden: 
jahres bezeichnet. An Geſchenken und Legaten. Hausſchlüſſel, abzubolen aus dem Fundbureau der Königl. 
wurden angenor : das Vermüchtniß des ver. Polizeidirektion. 1 kleiner weiter Fächer, abzuholen Dienstag 
florbenen Anno © 3 nan un der Höte oder Donnerstag Vormittags von Katharina Klinger, Lang⸗ 
von ca perak ch De SĄ Erbſchaft ohn Albengititt, Eigenhausitvaße 28. 1 goldene Damenuhr 
%%% Bapınınd, Bienierunnegeblue, l 
ulfus Meyer'ſchen Stiftung“ für arme Immer 74. 1 Settenarmband, abzubelen vom Krahn, Gral Bülow ſich mit den Aarariern über einen 
tes die Caroline v. Mannitein ide neh TARI Philip Riemer, allen" yn 37. | beſtimmten Zollſatz verftändigt babe, als jeder that- 
; an ¢ i an A % 
Erbicaft von 18000 ME. zur Untegung eines Brunnen deo der Heereman werden, ry dec lächlchen Begründung entbehrend. 
öffentlichen Platze und das Vermächtniß] Jabres im Fundbureau der Königl. Polizeidirektion zu 


des emeritirten Pfarrers Mundt für das Stadt⸗ melden. Vertor ć i CE 
M > . 1 8 Portemonnaie aut s iſerin 
mufeum und die Gjaotbibliothet, beſtebend in Büchern, leder mit Inhalt, 1 kleines gelbes Mortemonnate wit Per 18 ee nn i Friedrich. 

Gemälden, Küpferftihfammlungen und Handzeichnungen Auſſchriſt Orud aus Zoppot” und Intan, abzugeben im erlin, 11. Jan. (Privat⸗Tel.) Gegenüber Mit- 
im Werthe von 10000 Mk. Fundbureau der Königlichen Poltsetdtrektion. theilungen über Reiſedispoſitionen der Kaiſerin Friedrich 


ä 


Fxreitag 


1 3 i yap e 


Freitag, den 11. Januar a Abends 7 Uhr: 
Abonnements: :Borjtellung, 


Robitat. Zum 1. Male. Novität. 
Johannisfeuer. 


Sdaujpiel in vier Akten von „Hermann Sudermann. 
1 Fritz Igenicke. 
erſonen: 
Vogelreuter, Gutsbeſitzer . > e zds 
Seine Frau 


ng 


Heinrich Marlow | 
. Marie Widemann 


Trude, beider Tochter * Emmy Cabano 
Georg von Hartwig, 5 Vogel⸗ 
reuters Neſſfe 060.0, Alexander Eckert 


„Diana Dietrich 
„ Fil. Staudinger 
Alfred Meyer 
„Guſtav Pickert 
Laura Gerwink 


Die a EN EA 
Haffke, e 3 ne 
Plötz, Inſpektor ə 
Die Mane e; „Dil, „ 
Eine Dienſtmagd s 

Zeit der Handlung ⸗ 
Ort der Handlung: 


„0 0 


Le Pe Ida Calliano B | DE? 
Ende der achtziger Jahre. 
Das in Preußiſch⸗ Liktauen gelegene Gut 
Vogelreuters. 
Größere Pauſe nach dem 1. Akt. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre à 50 J. — Ende ½10 Uhr. ; 


Sonnabend, den 12. Januar 1901, Nachmittags 3½ Uhr: 
Bei ermäßigten Preiſen. 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 


Frau Holle und Goldmarie und Pechmarie. | 


Weihnachtsmärchen mit Geſang und Tanz in fünf Bildern 
von M. Günther. Muſik von Theodor Hauptner. 


m Erlen: m Gr. WW 


Sonnabend Abends 7½ Uhr. Abonnements⸗Vorſtellung. P, P. E. 
Bei ermäßigten Preiſen. Othello, der Mohr von 
Venedig. Drama. 

Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 
> Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 

rau Holle und Goldmarie und Pechmanie.| 
Weihnachtsmärchen mit Geſang und Tanz in 5 Bildern, 

Sonntag Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. A. 
Die Afrikanerin, Oper. 

Montag Abends 7 Uhr. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. 

y Bei ermäßigten Preiſen. Konzert der Opernmit- 
— „LAUTE — — — 


l Dan iger i Wilhelu-Chener | 


Direktor und Beſitzer Hugo Meyer. 


| Sixigent Herr Schloeff. U. A. 
Hierzu ladet ergebenſt ein 


Grosser Erfolg des 
Januar =» Ensembles. 


Morris Cronin; The News omes, % 
Weltmeiſterſchafts⸗Jongleur. Die brillanten Equilibriſten. 


Nach beendeter Vorstellung: Doppel-Frei-Konzert. 


7 Sonnabend JI. RU auh 4 4 


mu 5 i E 5 
3 2 in der 


Das romantische Schottland 


ist Sonnabend zuletzt ausgestellt. 


Itiedrich Wilhelm- Schützenhaus. 


Freitag, den 8. Februar, Abends 7½ Uhr: 
3. bonnement-Künſtler-Konzert: 


oriz Rosenthal, 


mit großem Orcheſter! 
Für die geſchätzten Abonnenten haben die mit Nr. 4 
bezeichneten Karten Giltigkeit. u (2010 
Eintrittskarten A 4,50, 3,50 u. 2,50, Stehplatz a 1,50 ½ in 


| kal d j 
l | C. Ziemssen’ 8 Buch⸗ u. Puls unde 80. (G. Richter) 


Friedrich Wilhelm - Schützenhaus. 


Sonnabend, den 12. Fannar: 


Letzter großer 


(Börsen-Saal.) 
N den 13. . $ 


een A 


te- Maskenhall. 8 esa 
Elite Anfang 9 Uhr. Reſtanrant 


Otto Zerbe. 


Apollo-Saal. 


Dienstag, den 22., und Donnerstag, den 24. Januar 1901: 


2 Kammer⸗Muſik⸗Abende im Abonnement: 
Das Waldemar Meyer 


Menfahrwaller, 
ne 11. 
Sonnabend, d. 12. Januar: 


Gr. Familien⸗ 
Bockbier⸗Feſt 


mit 
muſikaliſchen Vorträgen. 


Quartett, (2009 Bodfabych gratis. 
Abonnement auf beide Konzerte I. Platz 5,.—, II. Bin 4,—, Wozu ee e 


Einzelpreis à 3,— und 2,50, Stehplatz 5 Nez 
Flügel: Ibach aus C. Ziemssen's orte 


Buch: u Muſikalienhandlung u. Pianoforte⸗ 
C. Ziemssen’s Magazin (8. Richter), Hundegaſſe 36, 
— —ů ů——— ID — 4 — 


Saen [MO] de MOJ) ses 


i Besa H, QV DU) Kamera 
Cüglich: Doppel-Erei-Konzert 


Tyroler Sängers, Jodler. > Schnhplattler-Trnppe 
„„Zuriinden: in Nationaltracht. 


Militar- Konzert. 
Wochentags Anfang 7 uhr, Sonntags 4 Uhr. 


pe n Sonntag Matinée von 11½ Uhr an. | 
1 M. uten. 


Mikeran 50. 


Heute Abend: 
1. großes 


AR Bockbierfeſt 


verbunden mit Freikonzert, 
[wozu Freunde und Bekannte 
einladet 


Gustav Gerull, 
Mützen und Orden gratis. 


Reſtaurant 


Zur Markthalle 


Junkergaſſe 3. 
70% Abends: 


Konzert- n, Gesangs: Tortig 


(Dame und Herr) Ą 


-Aas ne (A IC 26.6. |tvożu einladet D. Elfert. 
Miede Nasser [Schweizergarien. 
Weidengaſſe Nr. 40. Am 12 d. Mis: A 
Sonnabend, den 12.. Januar or.; Grosser Vereins- 
un rSfes sen. | Masken-Ball 


Unſeren Feſtkreis ladet ein 


a d berwurſt. 
Hoffeine felbfigemndjte Blut. und Lebe Der Voritand. 


eorg Rosteck: 


— 


Danziger N Neueſte Nachrichten. 


Hórstunden 1900 01.£ 


(betreffend Klavierſtücke wiederholt), 


Programm No. 
Donnerstag, den 17, Jannar, Abends 7½ Uhr, 
in der Aula Hundegaſſe 54. 

Paſſepartout D. f Bach, Beethoven, Brahms, Chopin, Lieder neuerer Meister. 


Herr Schauſpieler Ekert, 
Elis, Seybold, beide vom hieſigen Theater. 


Abonnement auf 5 Hörſtunden in der neuen Form M 7,50. 
(Programm 1, III, IV, V, VI.) 
5 . Die alten Abonnements bleiben gültig, die Billets gelten 
nur für die bezügliche Nummer des Programms. 

Programmtabelle gratis und Billets in der U. G Homann & 
Weber'ſchen Muſikalienhandlung. 


Verein Danziger Künstler 


in der Peinkammer. 


Am Freitag, den 11. Januar 1901, Abends 8 195 
im Feſtſaal des „Danziger Hof“. 


Herr Dr. Herrmann Lüer- Berlin 
ſpricht über 
Architektur und Kunſtgewerbe auf der 


Pariſer Weltausſtellung. 
3 mit Lichtbildern. 
Billets à 1 (für Mitglieder des Kunſtuereins 0,50 4) 
in der Buchhandlung von Homann & Weber, Langenmarkt. 


Lange’s Hotel Brósen. 


Sonnabend, den 12. Januar er.: 


ursiessenmn 
Eigenes Fabrikat. 


F 


Am brauſenden Waſſer 11 


ene 


Anfang 7 Uhr, ausgeführt von der neu engagirten 


Boeren-Kapelle. 


> Heute: Familien⸗Abend. 


Morgen Sonnabend: 
Erster öffentlicher 


!"Maskenba 

Café Grabow un Moldenhauer. 
Sonnabend, den 12. Januar: 

| Æ Erfes großes Bokbierfet I. 

mit Konzert und poda e Canzkräuzthen. 8975 


Danziger Nianis 
Schlachthof. |Bürger-Reftanzant 


mit musikalischer Unterhaltung. 


Hierzu ladet freundlichſt ein 


Eiſchler⸗, Sluhl⸗ und Korb: 


; zur Empfangnahme der Bei: 


werden geftummt und reparirt 


p Zur Feier yz 
adj. Bestehens ds Könerichs Prana 


empfehle ich 
eine vornehme aktuelle 


Kupferdruck-Postkarte 


(Künstler-Karte) 
per Stück 10 Pfg. "BĘ. 


enn dend, den 12. Januar, 
Abends 8 ½% Uhr, 


General-Versammlung | 
im Vereins⸗Lok. Heil.Geiftg.107. | 8 
Die Tages⸗Ordnung ift den 
Mitgliedern durch beſondere 
Einladung bekannt gemacht. 
1989) Der Vorstand. 


Sängerin: Fräulein 


Einzelbillets 2 , drei zuj. 


(2012 
Dr. c. Fuchs. 


(1555 


w 
= 


Hochaehtungsvoll 
e kity W. F. Burau. a 
3 * AlloinVortricb für Westprouszen. 
Mittwoh, den 16. a. Po MM 
! Abends 8 Uhr 
im Reſtaurant von Paleschke, 
Hundegaſſe 96: 
General: Derfammlung, I 
2. Neuwahl des Borftandes, | li | z NM I] - ih 
3. eee (19 | 
Sonntag, den 13. Januar: s Nom. Mark 100.000.000 — 
Curufahrt Aach Sröfen nmeloungen zum i urſe von 0 
über Weichſelmünde. . S0 
Aba Zy, be vom Café nimmt bis zum 14. Jaunar er. ESNE 
mer Kostenfrei 
nee 1a Senne 5 entgegen (1290 
achmi *. Sitz 
ma esete Danziger Privat-Actien-Bank. 
ma We > ach Pfd. 80 J, bez. mehrbez noch bili Te 
a Ralje Marzipan, a 10.9, Pralinees80 g, 
zahlt 185°. Begräbnißgeld. ff. Cacao 1,20 p. Pfd. Reichl. Gewicht! C.Maulke, nur 1. Dammis. 
ä f (2006 
Bofifarten zur (7391b 
Danziger Beamten⸗Verein. J ihr. Inhelleier ie 
Cello⸗Solo des Herrn Sohloeff, 
Feier des 200:jährigen Beſtehens des 
“ Rönigeeiche Preufen. (iii KOD 
Familienaben empfiegtt in mehreren Muſtern 
mit Prolog, Festrede, Festspiel, Gesangsvorträgen Clara Bernthal, 


Bruno Zielke. 


8 1 i ` 


A und Konzert Hl. Geiſt⸗ u. Goldſchmiedeg⸗Ecke. 
Montag, den 21. Januar er. v benda 8 uhr, "WSA Tan ee 
Einlirz 7½ U 


im Friedrich Wilhelm-Schützenhaus, 
Einlaßkarien zu 30 „4 beim: Vereinsrendanten aut, a 


Kon um eſchäft. 
ns en EIS TAN ENDE W. nów” 


zu Pasewark. 

Am Freitag, den 25. Jauuar 1901, Nachmittags 
2 Uhr, findet in meiner Wohnung die ordentliche Jahres⸗ 
verfammlung unſeres Sterbekaſſen⸗Vereins für das Rechnungs⸗ 
jahr 1900 ſtatt. Die ſtimmberechtigten Mitglieder lade ich dazu 
ergebenſt ein. Von den Ausbleibenden wird gemäß $ 26 des 
Statuts angenommen, daß ſie den Beſchlüſſen der Mehrheit 

der Erſchienenen beitreten. 
1 Tagesordnung: . 
= Rechnungslegung pro 1900. (1821 
2. Wieder⸗ reſp. Neuwahl ma Vorſitzenden und deſſen Stell- 

vertreters. P. Bansemer, Vorſitzender. 


PPP 
eee 


Norddeutsche Creditanstalt. 
(Actien-Capital: 10 Millionen Mark.) 


Langen markt No. 7. 


Verzinsung von Baar- Einlagen, 

An- und Verkauf von Effekten. 
Ausführung sämmitlicher (9613 
33222 ˙ Cyd 


Petroleumöfen | 


ſämmtliche Größen 


wieder eingetroffen 


H. Ed. Axt, 


Danzig, Lunggaſſe 5758. 


„Ag, 


B echt⸗chriſtliches SE 
blatt für Evangeliſation und 


JGGemeinſchaftspflege (à 1 Big) 
und 


„Holm“, 


ein Sonntagsblättchen für 
Kinder (à 1 Pfg.) ſei den lieben 
Leſern beſtens empfohlen. Der 
Reinertrag dient der Miſſion. 
Probenummern gratis vom 
Herausgeber Miſſionar Wolff, 
Danzig, Miſſionshaus. 


besehälts-Eröllnung, 


Jungstädtische Meierei 
Schichaugasse 21. 
Empfehle ſämmtliche Meierei- 

artikel, wie 
Milch, Sahne, Butter, 
Käse, Eier. 
Ferner: 
Erbsen, Bohnen, Graupe, 
und Hafergrütze 
in nur guter Qualitat zu 
ſoliden Preiſen. 

Außerdem offerire: 3 Pl. hell. 

Bler für 20 Pig... 3 Fl. Solter- 
Wasser 25 Pig. 

Um geneigten Zuſpruch bittet 
Se eee 
Rohr w. in Stühle eingeflochten 
Langgart. 48-50, H., Th. 7, Brandt. 


H. Wandel, Danzig, 


Frauengasse 39, 
empfiehlt 


zu den billigſten Tagespreiſen. 
Telephon 207. (3000 


Hp 
PJ O 
BH M 
KU ME 


, Gr. Schwalbengaſſe 4 
iE (r, Boekhieriesl 
Kappen und Orden gratis. 

„ Gräske. 


Reflanrant „Al Heil“ 
Fleiſchergaſſe 47 2. 
Morgen Sonnabend: 


(r. Heldt 


mit miufital. Abendunterhaltung 
Es ladet ergebenſt ein 
Fr eutre 


(2016 


Ortskennhenkaft der 


machergeſellen. | 
Sonnabend, 12. Jan. 1901, 
Abends 8 Uhr, 2. Damm 19, 
iſt zur Empfangnahme der Bei⸗ i 
träge und Aufnahme neuer 
Miiglieder bereit a 
Der Vorſtand. 
NB. Die Wohnung des neuen 
Vorſitzenden Otta Bugd ahn], 
befindet ſich Petershagen an 
der Radaune Nr. 33. 


Sfenermanns- Sterbe- Kasse, || 
Sonntag, d. 13. Januar er., 
Nachmittags von 1-6 Uhr, 


Sitzung 


100 Millionen Mark i 
4% Bayrische Staats-Anleihe 


PIEKA vom 14. er. zum Kurſe von 


4090.50", 


zur Zeichnung aufgelegt. ; 
Anmeldungen nehmen kostenfrei entgegen 


Meyer & Gelhorn, 


Banfgeichäft. 


(2011 
träge, Heilige Geiſtgaſſe 45, u 

Neue Mitglieder werden nur 
gegen Vorlegung ihrer Geburts- f R 
atteſte aufgenommen Das Wt: | BE 
bringen von Kindern oder 
fremden Perſonen in das Kaſſen⸗ 
lokal iſt ſtreng verboten. 

Der Vorſtand. 


Alle Arten Zithern 


Tiſchlergaſſe Nr. 63, bei 
A. Schiemann: (73036 


f 


Ar. 9. 1: Beilage er Danziger Nenefie Andrten‘. ___reitg i. Irm 190; 


Re BAW 7 my 2. [bisherigen Nebenbahn in eime Vollbahn. jerdurch Reich übernehmen werden. Anſchlagsüberſchreitungen war, fand beim Synagogendiener Nuoſſek eine eingehende 

| Die Proving Weſtpreußen im Staats. würde GRE a: BR Aae BEE und | folen den Bauherren zur Laft fallen, Erſparniſſe dem Hausſuchung ftatt, deren Ergebniß ein negatives 
a haushalts⸗Etat. gefürdert werden, ſondern es würden damit auch] Reich, dem Staat und der Stadt in gleichem Maße zu] Reſultat hatte. Auch auf den Hohenhöfen fanden 

$ Gute kommen. Eine Betheiligung des preußiſchen Staats] Hausſuchungen ſtatt. Verhaftungen ſind noch nich! 


Vortheile für die Abwickelung des Güterverkehrs 
verbunden fein, Es iſt daher der Ausbau der Bahu 
zur Vollbahn in Ausſicht genommen, zumal da bei 
dem geſteigerten Verkehr auch bei Beibehaltung des 
Nebenbahnbetriebes weitere Mittel für die Ver- 
beſſerung der Bahnanlagen aufzuwenden fein würden. 
Am Schluß des Etatsjahres 1899 betrug nach den 
Augaben des Berichts über die Ergebniſſe des Betriebes 
der für die Rechnung der Preußiſchen und Heſſiſchen 
Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ und Finanzgemeinſchaft verwalteten 
Eiſenbahnen die Geſammtbekriebslänge 30 255 km. 

Bei dem Etat der Staatsarchive wird als 
zweite Rate zur Errichtung eines neuen Staatsarchiv: 
gebäudes in Danzig 79000 Me. eingeſtellt. Es wird 
dazu bemerkt: Die Baukoſten des Staatsarchivgebäudes 
waren nach dem Etat für das Etatsjahr 1900 ver: 
anſchlagt auf 120000 Mk. Inzwiſchen hat fih indeſſen 


Der Provinz Weſtpreußen begegnen wir mehrfach 
iin tel Bein 1 8 der etatsmäßigen Eins 
nahmen und Ausgaben der Domünenverwa tung 
für das Etatsjahr 1901 ſind für die Regierungsbezirke 
Danzig bezw. Marienwerder verzeichnet: Summe der 
Einnahmen 699 180 Mk. (bezw. 861700 Mk.) Summe 
der Ausgaben 210950 Mk. (bezw. 135 560 Mk.). 

Im Etat der Forſtverwaltung ift in dem 
Reglerungsbezirk Danzig bezw. Marienwerder der zur 
Hoigzucht beſtimmtie Waldboden auf 110933 ba (bezw. 
219596 ba) beſtimmt, der dazu nicht beſtimmmie 
Waldboden auf 12327 ha (bezw. 26307 ha). 
Der Naturalertrag in Seltmetern iſt feſtgeſetzt, 
kontrolfähiges Material 224282 (bezw. 588 842), nicht⸗ 
kontrolfähiges Material 55382 (bezw. 127317). Die 
Einnahmen betragen 1 497 500 Mk. (bezw. 4221000 Mk.), 
darunter für Holz 1379365 Mk. (bezw. 3 990 210 Mk.), 
aus der Jagd 4229 Mk. (bezw. 10140 Mk.) Die 
dauernden Ausgaben betragen für den Regierungs⸗ 
bezirk Danzig 965300 Mk., für den Regierungsbezirk 
Marienwerder 1939700 Mk. Demnach iſt der Ueber⸗ 
ſchuß 541 200 bezw. 2281300 Mk. 

Bei dem Kapitel der direkten Steuern finden 
wir unter Einnahmen au Eiſenbahnabgaben die 
Marienburg⸗Mlawkaer mit 25515 Mk. ver⸗ 
zeichnet. Bei den Ausgaben für die Eiſenbahn⸗ 
Verwaltung werden für den Bezirk der Eiſenbahn⸗ 
direktion Danzig insgeſammt veranlagt 1 600 000 Mk.; 
und zwar für die Erweiterung des Bahnhofs Grau⸗ 
denz, deffen Geſammtkoſten auf 1 130 000 Mk. feſtgeſetzt 

nb, als zweite Rate 300000 Mt. ! 
Für Erweiterung des Bahnhofs Prauſt als erſte 
Rate 100000 Mk. Es heißt in der Begründung: 

Auf dem Bahnhof Prauſt, der Duͤrchgangsſtation 
für die Linie Danzig⸗Dirſchau und Endſtation für die 
Vorurt⸗Strecke Danzig⸗Prauſt und die Nebenbahn 
Carthaus⸗Prauſt, verkehren täglich 36 Züge mit 
Perſonenbeförderung. Mit den Gütern und Bedarfs⸗ 
zügen ſteigt die Zahl der an einem Tage avzufertigen⸗ 
den Züge zeizweiſe auf 78. Für dieſen Verkehr qe: 
nügen die vorhandenen, beſchränkten Gleisanlagen nicht 
mehr. Es ift daher eine Erweiterung des Bahnhofes 
geboten, bei der die Herſtellung eines Ueberholungs⸗ 
aleiſes von ausreichender Länge, die Anlage beſonderer 
Gleiſe für den Vorortverkehr und eine Verbeſſerung 
der Bahnſteiganlagen in Ausſicht genommen ift, Die 
"often biefer Banausführungen find auf 247 000 Mark 
veranſchlagt. Für die Erweiterung des Rangir⸗ 
bahnhofs zu Danzig find vorgefehen 150 000 Mk., 
davon werden 10000 Mk. als erſte Rate gefordert 
In der Begründung heißt es: 

Die Zahl der auf dem Rangirbahnhofe zu 


erfolgt. ; s 

Zur jetzigen Yundjtätte führen vrei verſchiedene 
Wege. Der Mörder konnte die einfame Ziegelſtraße 
benutzen, um von hier aus am Schlachttauſe und 
Abflußgraben des Mönchſees entlang die nach der 
Provinzial⸗Beſſerungsanſtalt zu liegende Partie des 
Waldes zu erreichen. Jedoch ift es unwahrſcheinlich, 
daß der Mörder dieſen Weg gewählt hat, weil er dann 
bereits hier die Sachen niedergelegt hätte. Ebenſo 
unwahrſcheinlich ift der allerdings bequeme Weg von der 
Bütower Chauſſee aus. Der Mörder hat wahrſcheinlich 
die Hauptſtraße benutzt. Am Tage durfte er biejes 
unbemerkt nicht thun, in der mondhellen Nacht, mie 
ſie die letzten Nächte waren, konnte er vor Entdeckung 
auch nicht fidjer fein: Es liegt daher der Gedanke 
nahe, daß der Transport auf einem Wagen beweti: 
ſtelligt iſt. Hierfür ſpricht ſowohl die Nähe der R 
itele an der Fahrſtraße, als auch das Nichteinhüllen 


an den Koſten der Bauausführung in dem bezeichneten 
Umfang erſcheint gerechtfertigt, weil die Schuitenlake 
nach ihrem Ausbau zugleich dem Intereſſe des durch⸗ 
gehenden Verkehrs der großen Seeſchiſſe dient, indem 
durch fie die Fahrt zwiſchen Danzig und der See ver . 
kürzt und die tobie Weichſel in erwünſchter Weiſe 
entlaſtet wird. Es ift vereinbart, die Unterhaltung 
der ausgebauten Strecken zwiſchen dem Staat und der 
Stadt Danzig in der Art zu theilen, daß die Schuiten 
lake und das Baffin am ſüdlichen Ende derſelben nebſt 
Schiffswendeplatz in der todten Weichſel, ſowie die 
neue Uferdeckung am Abſtich des polniſchen Hakens und 
die durch Wegbaggerung eines Theils deſſelben ent⸗ 
ſtehende neue Stromfläche von der Stadt, die auszu⸗ 
bauende Strecke der todten Weichſel vom Staat zu 
unterhalten find, Die Stadt fol für die Vermehrung 
ihrer Unterhaltungsluſt aus dem seitens des Staates 
für es > Stadt „„ a... 
befindlichen und demnächſt dem Staatsarchive zuzte vom Seeſchiffsverkehr zur Hebung gelangenben paren 
17 c 3 ; azin nach] gelder in der Weiſe ſchadlos gehalten werden, daß von 
führenden Akten herausgeſtellt, daß das Magas d | der Inbetriebnahme e Ae en Schuitenlale ab 
der Antheil der Stadt an dieſem Hafengelde von bis- 
her ½ auf ¼8 erhöht wird. Die Bauausführung 
wird vorausſichtlich Z Fahre dauern. Für das Etats⸗ 
jahr 1901 wird eine erſte Rate des auf rund 1 385 100 
Mark veranſchlagten ſtaatlichen Antheils in Höhe von 
561500 000 Mark in der Vorausſfetzung bereit geſtellt, daß 
Mk.] die ſeitens der Stadt Danzig geführten Verhandlungen 
wegen des von dem Reich zu tragenden Baukoſten⸗ 
antheils den erwarteten Erfolg haben werden, g 
Im Gtot für Handel⸗ und Gewerbeverwaktung ift 
ein ſtaatlicher Zuſchuß von 50000 bezw. 45000 Mk. für 
die Handels⸗ undGewerbeſchule in Danzig 
bezw. die Gewerbeſchule in Elbing vorgeſehen. 
Beide Anſtalten können nicht mehr lediglich als Wort: 
bildungsſchulen angeſehen werden; ſie haben vielmehr 
auch den Charakter von Fachſchulen angenommen. Die 
beiden Städte — ſo heißt es zur Begründung der ein⸗ 
geſtellten Summen — haben ſich bereit erklärt, dieſe 
Staats anſtalten gegen feſte jährliche ſtaatliche Zuſchüſſe 
von 80000 und 45000 Mk. und gegen Eritattung von 
zwei Dritteln der Ruhe⸗, Wittwen⸗ und Waiſengelder zu 
übernehmen und aus kommunalen Mitteln zu unterhalten. 
Bei der Juſtizverwaltung werden gefordert, 
zum Umbau und Erweiterungsbau des 
Gerichtsgefängniſſes in Danzig als erſte 
Rate 500000 Mik. In der Begründung heißt es: Die 
Saftränme für die Gefangenen in Danzig befinden fih 
theils auf dem fuſtizſiskaliſchen Grundſtücke „an der 
Schießſtange“, theils im einem als Hülfsgefäugniß bes 
nutzten, im Nachbarorte Oliua belegenen ehemaligen 
Schuppen, welcher von der Straßenbahngeſellſchaft 
für jährlich 3000 Mark gemiethet ift. Dieſes Mieths⸗ 
gefängniß ift für feinen Zweck völlig ungeeignet und 
ermangelt der Feuerſicherheit, jo daß fein baldiges 
Aufgeben dringend nothwendig iſt. Das fiskaliſche 
Gefängnitz welches aus zwei Hauptgebäuden, einem 
größeren für Gemeinſchaftshaft und einem Iſolir⸗ 
hauſe für 50 Köpfe beſteht, iſt baulich in befriedigendem 
Zuſtande, aber andauernd ſtark überfüllt. Die Normal- 
belegung von 233 Köpfen ift in den letzten Jahren bei 
Zugrundelegung der durchſchnittlichen Belegung um 
7,64, 192,68, 157,09 und 180,28 Köpfe überſchritten 
worden, während die Höchſtbelegungsziffern Ueber⸗ 
ſchreitungen um Zahlen bis zu 811 und 318 Köpfen 
auſweiſen. Die aus einer derartigen Ueberfüllung 
hervorgehenden Mißſtände und Gefahren für die ſtraf⸗ 
gerichtlichen Unterſuchungen und für die Strafvoll⸗ 
ſtreckung können, wie die wiederholt angeſtellten Ver⸗ 
fude ergeben haben, durch die Ablieferung von Ge 
fangenen an andere Gefüngniſſe nicht beſeiligt werden, 


der Kleider. Nach dem Ausfehen des Jaquets haben i 
die Kleider höchſtens zwei Tage im Walde gelegen. 
Die vier Muſikleute, die den Fund machten, werden. 
angemeſſene Belohnungen erhalten. Sie brachten den 
Fund nach ihrem Quartier, der Provinzialbeſſerungs⸗ 
anftalt. Von da wurden die Kleidungsſtücke nach dem 
Polizeigebäude geſchafft, wo man in der linken Rock⸗ 
taſche jenen Zettel fand, auf dem ſich Winter in einer 
Phyſikſtunde einige Notizen gemacht hatte. Der Taſchen⸗ . 
tuchzipfel mit dem Monogramm E. W. zeigte geringe 
Blutſpuren. Der Anzug war ſo gut erhalten, daß er 8 
von dem Freunde Winters, dem Unterſekundauer E 
3 Rahmel augenblicklich als der Winters erkannt wurde. a 
Die Sachen waren zwecks Rekognoszirung nach dem 
Gymnaſialgebäude auf das Amtszimmerdes vertretenden RK: 
Direktors Profeſſor Pasgotta gebracht worden. | 
Wie ein Berliner Blatt zu melden weiß, bewege "R 
ſich die Unterſuchung in einer neuen Richtung. Die i 
Verhaftung dringend verdächtiger Perfonen, die ſich 
bisher ſicher glaubten, ſtehe unmittelbar bevor. 
N 
r 


das Etatsjahr 1902 bereitzuſtellen fein. Gleichzeitig 


Der Etat der Anſiedelungskommiſſion 
für Weſtpreußen und Preußen verzeichnet als 
geſetzmäßigen Zuſchuß aus den für dieſe Zwecke bereit. 
geſtellten Fonds 649 148 Mk., als Einnahmen aus der 
Ueberlaſſung von Stellen ſowie aus wiederveräußerten 
Grundſtücken und aus Zwiſchennutzungen: 5300 000 DLL, 
Einnahmen an Rückzahlungen und Zinſen von Darlehen 
und Auslagen: 200000 Mk., ſonſtige Einnahme: 
7000 Mie, insgeſammt betragen aljo die Einnahmen 
6356148 Mk., die Verwaltungsausgaben 649 148 Mk., 
darunter 241 280 Mk. für Beſoldung von Beamten. 
Einem ähnlichen Zweck dient der mit 600 000 Mk. ein⸗ 
geftelte Dispoſitſonsfonds der Dberpräftdenten zur 
Förderung und Befeſtigung des Den ſchthuns in den 
obinzen Poſen und Weſtpreußen, ſowie im 
f bezirk cc und in den nördlichen 
Kreiſen der Provinz Schleswig⸗Holſtein. ' 

Im Etat der Bauverwaltung werden u. a, 
als Einnahmen verzeichnet an Schleuſengeldern 
3320000 Mk., davon entfallen auf den Weichſel⸗Haff⸗ 
Kanal 33000 Mk. auf die Waſſerſtraßen zwiſchen 
Weichſel und Warthe: 516000 Mk. Zur ordnungs⸗ 
mäßigen Unterhaltung und Beaufſichtigung der 15 Em 
langen Strecke der todten Weichſel mit ihren zahlreichen 
hafenbaulichen Anlagen ijt ein beſonderer Hafenbau⸗ 
aufſeher erforderlich, für den ein Anfangsgehalt non 
1200 Mk. gefordert wird. Es ſind einzuſtellen für die 
Unterhaltung neuhinzugekommener Unterhaltungsobjekte 
iu Bereiche der Weichſelſtrombauverwaltung: 38 000 Mt. 
Zur Sicherung des linken Welch peup rs bei 
Käſemar k, für die die erforderlichen Mittel auf 1701 
veranſchlagt find, werden 90000 Mk. gefordert. Bes 
gründend wird ausgeführt: Unterhalb der Käſemarker] da die größeren Gefängniſſe des Oberlandesgerichts⸗ 
Chauſſee in der Waſſerbauinſpektſon Dirſchau ift das] bezirks gleichfaus überfünt find und der 
linksfeitige Weichfelufer von km 212,4 bis 214,1 einem Entlaſtung bedürfen und die etwa verfüg⸗ 
ſteten Abbruch ausgeſetzt, ſodaß bei weiterer Ver⸗ baren Räume in den kleineren Gefängniſſen 
wilderung des Stromes die Gefahr der Hinterſpülung] nicht ausreichen, auch ihre Einrichtungen ungenügend 
der unterhalb liegenden Deckwerke vorliegt. DKA » | find.» Um die hiernach nicht zu umgebende Vermehrung 
jeitigung dieſer Gefahr iſt der ordnungsmäßige uż: der Gefängnißräume zu beſchaffen, it ein Umbau und 
bau der genannten Uferſtrecke mit Buhnen geplant.] eine Erweiterung des fiskaliſchen Gefängnißgebäudes Ö 
pi $eritellung eines Steinſchutzdamms vor wer auf dem dabei noch zur Verfügung ſtehenden juſtiz⸗ 
Weſterplatte bei Neufahrwaſſer werden ſiskaliſchen Gelände in Ausſicht genommen Dadur 
von den zu 80 000 Mk. uveranſchlagten Koſten als zweite] werden außer den nothwendigen Wirthſchafts⸗ | 
Rate 25000 Mk. gefordert, als Beitiag zur Unter⸗ 
haltung des Elbinger Jahrwaſſers find als zweite 
Rate 25000 Mk. eingeſtellt. z Lam © 

Als ſtaatlicher Antheil an der Erweiterung 
der Hafenanlagen bei Danzig ſind als erſte 
Rate 500 000 Mk. eingeſtellt. Es wird dazu ausgeführt: 


Theater und Hafik. 


Stadttheater. Gait ein Jahrzehnt hat nunmehr 
das Künſtlerpaar Mascagni- Leoncavallo mit ‘feinen 
Zwillingswerke „Cavalleria ruſticana“ und 
„Bajazzo“ das Intereſſe des Publikums in 
Deutſchland dauernd geſeſſelt, und es iſt vorlaufig noch 
nicht abzuſehen, wann dieſer Erfolg abgewirthſchafte 
haben wird. Damit find die bis in die füngſte 
Zeit andauernden Raiſſonements einzelner deutſcher 
Muſiker gegen den „Blut und Mord triefenden“ 
Verismus gründlich abgeführt, um ſo gründlicher, 
als der deutſche Opernmarkt, wenn man fo 
jagen will, während dieſer Zeit herzlich wenig Be; 
deutendes an Neuheiten geliefert hat. Auch die 
Akten über den muſikaliſchen Werth der vorgenannten 
Opern find geſchluſſen und nur eigentlich das ucit 
inſofern noch von Intereſſe, als daſſelbe eine weitere 
Handhabe gegen die Gegner dadurch bietet, daß gerade 
Mascagni, deſſen muſtkaliſche Empfindung bei weiten 
urſprünglicher, leidenſchaftlicher, um nicht zu fagen 
roher, als die des in künſtleriſcher Beziehung algemein 
höher eingeſchätzten Leoncavallo gilt, den Mord gar 
nicht auf die Bühne gebracht hat, während fein gët- 
voller Mitbewerber um den einſtigen Einakter⸗Preis | 
am Schluß zwei Leichen auf der Bühne liegen Ai 
läßt. Vorläufig wird daher ein barlichiiger N 
Beobachter wenigſtens gut thun, das Publikum : b. 
nicht allzu ſichtbar am Gängelband führen zu molei | 
tanben P meiteren Kreiſen ſoviel Geſchmack und 4: 
richtige mpfinden zuzutrauen, daß fie über den 4 
Jungitalienern nicht die ewig ſchönen Werke ihrer 4 
j fter eringer ſchätzen. — Mit der geſtrigen Vor⸗ 


genommen. Im ae 1897/98 wuren dort 1 Durch⸗ 
Da 4 
<= 


heißt es: Die dem Umſchlagverkehr zwiſchen Schiff und 
Eiſenbahn dienenden Hafen⸗ und Eiſenbahnanlagen in 
und bei Danzig ſind in Folge des ſteigenden Verkehrs 
unzulänglich geworden. Eine Verbeſſerung der be- 
nden Verhältniſſe iſt ſowohl im Intereſſe der Er⸗ 
haltung und Hebung des Danziger Handels als auch 
mit Ruͤckſicht auf die wachſenden Anforderungen der in 


E 


Wegen Mangels an Platz ijt eine Erweiterung der 
2 für den Umſchlagverkehr au den jetzt dafür 
vorhandenen Stellen (Bahnhof Legethor, Speicher 
inſel, Weichſelbahnhof, Haſenkanal, Freibezirtt nicht 
ausführbar. ice 5 Tm nder- 
ehbare Zeit ausreichende Einrichtungen hierfür ander- 
Be zu 1 5 gegenwärtig dadurch gegeben, daß das 


4 


t 5 i i igen 
inſel und der Nehrung neuerdings von den bisher Ę 
Rayonbeſchränkungen befreit ift. Die Holminfel ift a 10 Nebenräumen und Wohnungen für fünf Gefängnis 
beninte im Ganzen Hafträume für 480 Gefangene, 
darunter 357 Einzelzellen, beſchafft. Bei der 
Superreviſion des ausführlichen Bauentwurfs find 
die Koſten ſeſtgeſtellt auf im Ganzen 652300 Mark 
ferner zum Neubau eines Dienſtwohnungsgebäudes für 
Die Hafenanlagen bei Danzig, welche, ſoweit die Mottlau zwei Amts richter in Noſenberg Wpr, 53500 Mit., 
nebſt Zubehör in Betracht kommt, von der Stadt desgleichen in Neuenburg pr. 30000 Mk. und in 
gemeinde Danzig, im Mebrigen vom preußiſchen Staat Schl ochau 31900 Mk. Es heißt in der Begründung: 
unterhalten werden, bedürfen der Erweiterung, Der In Nojenberg, Neuenburg und Schlochau ind geeignete, 
bereits in Angriff genommene Bau eines Baſſins für ſelbſt beſcheidenen Anſprüchen genügende Familien⸗ 
Kriegsſchifſe uuf dem Holm und die Errichtung von] wohnungen für die dortigen Amtsrichter miethsweiſe 
induſtriellen Anlagen daſelbſt, mit der gleichfalls be- nicht zu haben. Nach den getroffenen amtlichen Fejt 
gonnen ift, werden zur Folge haben, daß die für Ses⸗ stellungen ii auch nicht zu erwarten, daß dieſem Mangel, 
handelsſchiffe beſonders en Löſch⸗ und Lade, | wenn überhaupt, in abſehbarer Zeit abgebolfen werden 
ſtellen am Holm . ora und die freie eh 75 bea ci po jedem nn Śliwa dienſt⸗ 
daß die e i orderli und Durchfahrt zwischen Danzig und der Sec immer niehr lichen Ruaſichten die Errimnung eines Dienſwohnungs⸗ 
Boden ge s l aste zer Verl ſtellt. zi wird. Die Beſeitigung diefer Jiadhtheile EM gebäues in Ausſicht gengimuei, A F 
Für Erricht tg d = afte ARA fongsgebiiude 5 auf ſich durch einen entipredenden Ausbau des zwiſchen Beun Etat des Miniſteriums des Junern wird für 
re e e dem Hola und N 1 „ zw Kan ee an e 000 5 in 
vorgeſehen i 5 Ml. ein⸗ nuten Waſſerlaufs, den es polniſchen Hakens] Danzig, en n ą s ranſchlagt 
geſtellt werder n letzt als erſte Rate en Ind bóń ma der todten Weichſel von der a find, als erſte Nate 200000 Mk. eingeſtellt. g 
| Fur den Ausbau der Nebenbahn Thorn mü 


m mündung bis etwa z „ Der m Guinie Bunebne der N RUNA, PA er 
artenburg z 5 Ausbau der Schuitenlare gewährt zugleich den Bortgei,|Poktseiverwaltung in Dansig eine Ber: 
vorhergeſetzen. s ee pr 8 BD FH tor die an w Geiegenen Thelle des Holms N mehrung des Perſonals um 2 uniformirte Wachtmeiſter 
In der Begründung heißt e ky ae den Jahren] Nehrung für indujnielie Anlagen erſchleſſen werden. und 2 Kruminalſchutzleute ſtalgeſunden, Bur Befeſtigung 
1882 und 1883 als Nebenbahn HAS * 117 km lauge] Ferner wird die Möglichkeit gegeben, hier an Stelle und Auſſornung ‚der Dünen, auf der Halbinſel Hela 
Eisenbahn von Thorn nach Marienburg hat in Folge der veralteten Speicheranlagen auf der Speicherinſel ist als 18. Rate 52000 it, cingeſtellt, als Anigeil an 
des wirthſchaftlichen Aufſchm da, * der von ihr an der Mottlau, die nur 3-5 m tief ift und wegen deu Koſten der Erbauung eines Dienſtgebäudes für 
berührte, rechts der Weich gelegene Theil der Pro⸗ der anſtoßenden Gebäude auch nicht vertieft werden] EINEN. Jiſchmeiſter und einen Gendarm auf Hela 
ving Weſtpreußen im 1 Auhrzehnt genommen hat, | kann, zeitgemäße Speicheranlagen aum tiefen Fahrwaſſer 6000 Mkt. 
eine r Berte tõenttvidelung aufzu⸗ zu errichten. Auch können hier uach ee der — — nu 
weiſen. Während a 10000 89 die Einnahmen bom Staat geplanten, Eiſenbahn vom 9 je “hof Der neue Fund in Konitz. 
+ dario sd steht ohne die Einnahmen] Danzig uber die Nehrung, nach den Fee en wen- Konitz, 10. Januar. 
. waren fie im Jahre 1808 50 0 157 11 gl 
oder um 45 Prozent geitiegen Im Perſonenverkehr 
war in derſelben Zeit eine Serię der 
Einnahmen von 512026 Mk. auf 980057 Me. 
oder um 48 Prozent zu verzeichnen. Dem hierin ſich 
zeigenden wachſenden Verkehrsbedürfnuß, das bei der 
im Verkehrsgebiet der Bahn, insbejondere in Graudenz 
immer mehr ſich entwickelnden Induſtrie | 
nuch in ſtärkerem Maße zunehmen wie vermag 
nin ihrem gegenwärtigen Zuſtande 1 Gi ò 
kommen gerecht zu werden, als bei ihren ördelchaft 
: SUE der kapo YA aig an TE DAŃ 
N zgurch die Beſtimmungen der Bahn ef 000 i 
BO gain Deniiſchlands enge Grenzen bl dich ſeinſchließlich rund 15700 Mark Bauleitungskoſten) 
fimo. Auch bei den reinen Perſonenzügen erde A ori an . t 
für huge deſſen eine Reiſedauer von eima pagni ens ſofern zweckmäßig, als der Staat Eigen: 


fn und den Hörer gewaltſam für feite Auf⸗ i 
aſſung zu gewinnen, wobei ihm fein temperament⸗ 44 


ſich, abgeſehen von den Grunderwerbskoſten, die thun hat. Der Erſie Staatsanwalt Schweigger 
auf 
ſind von Spielieuten des Wachtkommandos das Jaques I 
und die Weite des ermordeten Guumaſiaſten Ginie] Eua hielt fih Frau König von allen pece 
Winter gefunden worben. Die gietdungeſtücke gaben in üriſchen Geftifularionen, die hier fo nabe liege 
dem erſten Theile des Wäldchens, Tnte von dem Beje ond und verſtand es mit feinem 8 
vom Schutzenhauſe nach Wilhelminenhöhe, gelegen. Neben fra arten ee ee i 


yt er Pin A frommen rechtlich denkenden Jungfrau. und 1 
den Kleidern hing an einer kleinen Tanne ein 10 cm | der leichtliuuigen Lola markant feifzußalten. Als letztere : A 


großes Stück eines Taſchentuches mit dem iſt Irl. Hellmann zweifellos nicht kakett genug, doch 
Monogramm E. W. gu der linken äußern Rocklaſche fand [Hang fte hübſch und fah recht gut aus. Der rauhe Afin t 
ſich ein mit Breifiijt von Winters Hand geſchrtebener läßt ſich bekanntlich ſchwer fingen; Herr D Ahn ſand $ 
3ettelmtityfyjifalifócn Berechnungen. ſich mit der Partie trotzdem beſſer als fein Vorgänger 
Alle Perſonen, weiche daruber Auskunft geben können, 25, da feinem Organ bei aer Beweglichkeit genügend 
Kleidungspu j Kraft eigen iſt, um ſpeziell das Duett mit Gantuzza 
auf weiche Weiſe die Kleidungsffücke an die Fundſtelle erz F PORTA cy a ren Moe. 8 
i ie seit dem Z A R erſolgreich durchzuführen. In der kleineren Partie der 
gelangt U oder mo fie feit em Tode des Ernſt Winter | Lucia bewährte ſich Fran Almati Rundy erg voll f 
ie ee geweten fad, 1 ich auf, mic. perföntid | kommen, nur erſchien uns die Maske etwas zu jugendlich. 
im Wegevorſluthintereſſe und dergleichen AuSftieglid | auf meinem umtszimmmer (dlennigii Anzeige zu erſtatten.] Das Ganze war auch pier forglältig vorbereulet. Herr ; 
auf ihre Soften zu forgen ſowie ein Drittel der ge⸗ Jede Mittheilung — auch wenn fie noch jo unbedeutend [ Kiehaupt wurde für das Intermeözo durch verdienten 
ſammten wirklichen Baukoſten A aj der Sie ſetzt] erſcheint — werde ich mit Dank entgegennehmen. Beifall ausgezeichnet. u 


ENT 
Ne rund und Boden zur Ausführung des 
Projets unentgelllich zur Berjügung die felien, tusz | 
be i ch s Perles und 9 der 
in Berfolg des Grunderwerbs erforde Anka 


Thorn, Culm, Graudenz, Marienwerder, die 
wre Verbindung mit der Provinzialhauptſtadt 
Danzig bilder und auch ztwiſchen den genannten 
Städten ſekoſt rege Verkehrsbeziehungen beſtehen, macht 

das Bedürfniß nach ſchnelleren Zugverbindungen 


in dieſer Beziehung, die auch für die weitere Verkehr i | z 
entwi T z blicher Bede g dabei voraus, daß zweite 1 der Baukoſten Nachdem Henie durch eine Gerichtskommiff 
hs AA lung der l der preußi ei and poelie e das Denise] halbeteng an ber Sundtielie ausgenommen tonnen . 


Zorales. 


Ein großes Bühnen⸗Genoſſenſchaftsfeſt wird 
ant Mitiwoch, den 13. Februar, im Danziger Hof 
von den Mitgliedern unſeres Stadttheaters veranſtaltet 
werden, und zwar in Geſtalt eines Koſſümfeſtes, 
für welches alle Feſträume des Etabliſſemenzs originell 
dekorirt werden ſollen. Sämmtliche erſte Kräfte der 


Oper und des Schauſpiels haben ihre Mitwirkung gu- 


geſagt, ebenſo wird das Ballet, der Chor und das 
Orcheſter mit Enſemble⸗ und Soloſzenen betheiligt 
ſein, ſodaß ein ganz ungewöhnlich intereſſanter Abend 
in Ausſicht ſteht. Die Leitung des Arrangements liegt 
in den Händen der Herren Pickert, Meltzer und Dahn 
Poſterxamen. Bei der in den Tagen vom 7, bis 
einſchlietzlich 10. d. Mts. bei der hieſigen Kaiſerlichen 
Ober⸗Poſtdirektion abgehaltenen Poſtaſſiſtenprüfung 
haben die Poſtgehülfen Firyn in Elbing, Mali: 
nomski in Tiegenhof und Zegke in Culmſee die 
Prüfung beſtanden. 
* Erhebung einer Klage. Der Rentier Boldt, 
deſſen Wahl zum Stadtverordneten in der letzten Sitzung 
der Stadtverordnetenverſammlung für ungültig erklärt 
worden iſt, hat beim Bezirksausſchuß Klage wider dieſen 
Beſchluß der Stadtverordnetenverſammlung eingelegt. 
* Eisbericht vom 11. Januar. Memel: Bis Schmelz 
eisfrei. Von da ab farte Eisdecke. Brüſte vor:: Eisfrei. 
Pillau: Seetief eisfrei, Hafen zuſammengeſchobenes Eis. 
Friſches Haff bis Königsberg: Schifffahrt ge: 
ſchloſſen, Seekanal Schifffahrt geſchloſſen. Friſches Haff 
bis Elbing: Starke Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen. 
Nenfahrwaäſſer bis Danzig: See und Weichſel bis 
Weichſelmünde ſtrichweiſe Treibeis. Weichſel bis Danzig farte 
Eisdecke, Schifffahrt wird durch Eisbrecher offen gehalten. 
Rirhöft: See leichtes loſes Eis. Kolberger⸗ 
mände: Eisfrei. Swinemünde: See eisfrei, Hafen 
farte Eisdecke. Revier dichte ſtarke Eismaſſen. Schifffahrt 
nur mit Eisbrecherhilſe 


eis Stettin: Stake Eisdecke, Sahrrinne wird durch 


erſchwert, Föhrde eisfrei. 


möglich. Stettiner Haff! nah London mit Gütern. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Freitag 


Eisbrecher ofen gehalten. Greifswalder Die: 
Zwiſchen Die und Thieſſow wenig Schlammeis. 
Thiefſow, sſtliche Einfahrtinden Boddenbis 
Straliund: See zuſammengeſchobenes Eis, ſtarkes Treibeis, 
Greifswalder Bodden fiarfe Eisdecke, Schiffahrt geſchloßſen. 
Barhöft, nördliche Ginfahrt in den Bodden 
bis Stralſund: Nordlidben leichtes lojes Eis. Revier ſtarke 


Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen. Daſſerort micht zu erkennen. Stationen. 
Warnemünde bis Roſtock: Strichweiſe Treibeis. 
Fahrwaſſer nach Wismar: Hafen eisfrei. Warnow] Stornoway 


ſtarke Eisdecke. Schifffahrt nur für farre Dampfer möglich.] Bladiod 
Travemünde bis Lübeck: Schifffahrt nur für Shields 
ſtarke Dampfer möglich. Fehmarnbelt: See und Hafen | Scilly 
eisfrei. Revier ſtarke Eisdecke. Fahrrinne wird durch Eisbrecher] Isle d' Aix 
ofen gehalten. Sch fffahr: nur für fiacie Dampfer möglich. Paris 
Sonderburg und Alſenſund: Schifffahrt nur für 

Harfe Dampfer möglich. Flensburger Innenſöbrde: edi 
Dünne Eisdecke, Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiffe nur Helder 

mit Schlevperhilſe moglich. Apen rade und Fohr de; | Chriſttanfund 
dünne Gtódede, Schifffahrt erſchwert für Segelſchiſſe nur eee 
mit Schlepperhilfe möglich. Aaröbſund und arana 
Kteler Föhrde: Hafen zuſammengeſchobenes Eis. Tovenhagen 
Kalſer Wilbelm-Ranaldıs Brunsbüttel: Karlftad 
Innerer Hafen leichtes loſes Eis, Schifffahrt unbehindert, Stockholm 
äußerer Hafen leichtes loſes Eis, Schifffahrt für Segelſch fie Wisbn 
Eider non Rendsburg Haparanda 
bis Hohner Fähre Strichweiſe Treibeis. Schifffahrt] Borkum 

nur mit ſtarker Eisbrecherhilſe möglich. Schletmünde bis] Keitum 
Schles wig: Starke Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen. Hamburg 
Eckernförde Hafen zuſammengeſchobenes Eis, Föhrde eisfret. Swinemünde 


Kleiner Belt: Eis, Schifffahrt febr erſchwert, für] Rugenwaldermünde 769.3 


Segelſchiffe geſchloſſen, Föhrde eisfrei. Großer Belt: Neufahrwaſſer 


Eisfrei, Haderslebener Fohrde Schifffahrt geſchloſſen. Memel 
Oſtſee weſtlicher Theil: Eisfret. W — | 
Schiſfs⸗mavport. ne 
Neufahrwaſſer. 10. Januar. Chemnitz 


Angekommen: „China,“ SD, Kapt. Sjögren, von Breslau 


Kalmar leer. Metz 
Geiegelt: „Saturnus,“ SD., Kapt. Meyer, nach] Frankfurt (Main 
Amſterdam mit Gütern. „Mlawka,“ SD., Kap. Paetſch, ee 
nchen 


— — — 


Aufgebot. 


Die Inhaber folgender Urkunden über perſönliche Anſprüche: 


e 


Ankommend: 1 Dampfer. 


Wetterbericht der Pampnrget Stewarie v. 11. Januar. 
(Oria.⸗Telegr. der Dang. Neuere Nachricnien. 


Wettbewerb. 


Zur Erlangung von Entwürfen für die Errichtung eines 
Kriegerdenkmals in Danzig wird hiermit ein Wettbewerb für 
alle deutſchen Künſtler, Architekten und Bildhauer ausgeſchrieben. 

Für die Ausführung des Denkmals ausſchließlich 
Fundamentirung und gärtneriſche Aulagen ſtehen 50 000 Mk. 
zur Verfügung. 

Es ſind 2 Preiſe ausgeſetzt und zwar: ż 

ein erſter Preis von 1500 Mk. und 
ein zweiter Preis von 1000 Mk. 

Die preisgekrönten Entwürfe bleiben Eigenthum des 
Denkmal⸗Komitees. 

Die Entwürfe ſind ſpäteſtens bis zum Dienstag, den 
30, April 1901, Abends 6 Uhr, an die Botenmeiſterei des 
Magiſtrats im Rathhauſe zu Danzig einzuſenden. 

Die für den Wettbewerb maßgebenden Bedingungen, 
welche auch die Namen der Preisrichter enthalten, werden 
jedem Bewerber auf Anſuchen von dem unterzeichneten Vor⸗ 
sitzenden des geſchäftsführenden Ausſchuſſes koſtenlos zugeſandt. 

Danzig, den 6. Januar 1901. 201g 


. Das Komitee 
für die Errichtung eines Kriegerdenkmals in Danzig. 


Der geſchüftsführende Ausſchuft. 
Trampe, Bürgermeiſter, Schults, Landgerichtsdirektor, 


Vorſitzender. ſtellvertretender Vorſitzender. 
Claassen, Stadtrath, Waniried, Kommerzienrath, 
— Schatzmeiſter. ſtellvertretender Schatzmeiſter. 
B. Mix, Konſul. ` Büttner, Provinzialſekretär, 
Schriftführer. ſtellvertretender Schriftführer. 


Spezials(Lurse 
landwirthschaftliche Buchführung 


nach praktiſchem, prämiirten Syſtem. 
Ausbildung zum Gutsrendanten und Rechnungsführer, 
Vorbereitung für Amts⸗ und Gemeinde⸗Vorſteher⸗Geſchäfte. 
Mäßiges Honorar, befte amtlichen. fachmänniſche Empfehlungen. 


Jeht⸗Juſtitut von Büther⸗Reviſor Troedel, 


Danzig, Langenmarkt 26, 1. (7277b 
< Amtliche Bekanntmachungen 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Nawitz 42 
felegene, im Grundbuche von Brentau Blatt 4 E zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der 
Frau Fanny Berlowitz geb. Finkelstein in Danzig ein⸗ 
getragene Bauerngut⸗Grundſtück in Größe von 53,4350 Hektar, 
vermerkt im Steuerbuch Artikel 9 Nr. 23 mit 140,77 Thaler 
Reinertrag und 2867 Mark Nutzungswerth ; 

am 12. Februar 1901, Vormittags 10°/, Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle Pfeſſer⸗ 
ſtadt Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. i p 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
oon Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, 
glaubhaft zu machen. (748 

Danzig, den 7. December 1900 


Königliches: Amtsgericht Abtheilung 11. 
Bekanntmachung. 


Ju unſer Genoſſenſchafts⸗Regiſter iſt heute bei der unter 


Kr. 40 eingetragenen Genoſſenſchaft in Firma „Wohnungs: 
Verein für Danzig und Umgegend, eingetragene Genoſſen⸗ 
ſchaft mit beſchränkter Haftpflicht“ Folgendes eingetragen: 
Der Eijenbahn⸗Sekretär Walter Canabaeus ift aus dem 
Vorſtande ausgeſchieden. An feiner Stelle ift durch Beſchluß 
der Generalverſammlung vom 28. December 1900 der Eiſen 
bahn⸗Sekretär Ernst Gruihn in Danzig, Petershagen hinter 
der Kirche Nr. 34, gewählt worden. (1986 
Danzig, den 5. Januar 1901. i 


Königliches Amtsgericht 10. 
Bekanntmachung. 


Die Abnahme des Stalldüngers von etwa 50 Pferden der 
ſtädtiſchen Feuerwehr⸗ und Straßenreinigungs⸗Verwaltung fol 
für die drei Jahre 1. April 19014 an den Meiſtbietenden ver: 
pachtet werden. Hierzu ſteht Termin auf 

Sonnabend, den 26. Januar d. Is., 

Vormittags 12 Uhr, 
(m 1. Magiſtratsbureau (Langgaſſe 47, 2) an, woſelbſt die 109 
1 c 


chtungsbedingungen eingeſehen werden können. 
vach Bang den 5. Januar 1901, 
Ei Der Magiſtrat. 
Die Feuer⸗ und Straßenreinigungs⸗Deputation. 
f Kosmack. 


Vekauntmachung. 


In unſer Firmenregiſter ijt heute das Erlöſchen der nach: 
gehenden Firmen: 


a 


Nr. 1702 Robert Opet Nachf. Julius Fabian in 


Danzig; : 
Nr. 2165 Central- Drogerie Georg Porsch in 
| Danzig 
(1987 


` 


eingetragen worden. 
Danzig, den 5. Januar 1901. 


Königliches Amtsgericht 10- 


vor dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 42, anberaumten 
Aufgebotstermin ihre Rechte anzumelden und die Urkunden 
vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung der letzteren 


Iwangsverſteigerung. 


Straußgaſſe Nr. 6, belegene, im Grundbuche von Niederſtadt 


1. des Sparkaſſenbuchs Nr. 246714 des Danziger Spar⸗ 
kaſſen⸗Aktien⸗Vereins über 80 Mark, angeblich am 
9. Juli 1899 beim Brande des Hauſes Breitgaſſe 
Nr. 11 verbrannt, . 

2. des von der märkiſchen Maſchinenbau⸗Anſtalt vormals 
Kamp & Go. auf die nordische Elektrizuäts⸗ und 
Stahlwerke Aktiengeſellſchaft in Danzig gezogenen, 
von dieſer noch nicht accepurten Wechſels d. d. Wetter 
ald. Ruhr, den 6. Juli 1900 über 19650 Mk., Zahlbar 
am 6. Oktober 1900, 

3. der Sparkaſſenbücher Nr. 280736 und 280737 des 
Danziger Sparkaſſen⸗Aktien⸗Vereins über je 28 Mark, 
angeblich im Juli 1899 im Langfuhrer Walde verloren, 

4. des Depotſcheins der Weſtpreußiſchen Landſchaftlichen 
Darlehnskaſſe Lit. A. 1261 über von Herrn Molkerei⸗ 
püchter Mathiessen - Marienwerder übergebene 
10000 Mark 4 prozentige Danziger Hypotheken; 
pfandbrieſe und 5000 Mark 3½ prozentige Preußiſche 
alte Conſols, . N 

5, des Depotſcheins der Weſtpreußiſchen Landſchaftlichen 


Darlehuskaſſe Lit. A. Nr. 2666 über von Herrn] 


Conrad Steinberg hier übergebene 2506 Fl. 4 pro: 
zeniige Ungar. Goldrente, 400 Fl. 4 prozentige 
Oeſterreichiſche Goldreute, 1000 Fl. 4 prozentige 
Ungar. Goldrente, ` 

6. des Empfangsſcheins der Danziger Privat⸗Aktienbank 
Lit. D. Nr. 34255, N żę am 19. Oktober 1900 
für Hermann Prohl-Danzig über 178 Mark, i 

7. des Sparkaſſenbuchs Nr. 294891 des Danziger Spare 
kaſſen⸗Aktien⸗Vereins über 300 Mark, 

6. des Wechſels über 5000 Mk., ausgeſtellt an eigene 


Ordre von Richard Appel in den erſten Tagen des 


September 1900, fällig wahrſcheinlich nach 3 Monaten, 
acceptirt von Margarethe Appel geb. Gründer, mit 
zugefügter Genehmigung des Ehemanns Richard 
Appel, verſehen auf der Rückſeite mit dem Blanko⸗ 
indoſſement des Letziern, 

verden auf Antrag 
zu 1. des Bäckergeſellen Anastasius Kuchany hier, 
Näthlergaſſe 9 I, À 
zu 2. der märkiſchen Maſchinenbau⸗Anſtalt, vormals Kamp 
4 Comp zu Wetter ab. Ruhr, 
zu 3. der Theodor und Selma, geb. Manski-Reimann: 
ſchen Eheleute in Langfuhr, Eſchenweg 14, 
zu 4. des Molkereipächters ©. Mathiessen un Marien 
werder, vertreten durch Rechtsanwalt Wessel hier, 
zu 5. des Zahnarzt C. Steinberg hier, 4 . 
zu 6. des Rentier Hermann Prohl in Troyl, vertreten 
durch Rechtsanwalt Suckau hier. 
zu 7. der Sattlergeſelle Franz und Auguste Maks ' ſchen 
ſchen Eheleute hier, Langgaſſe 75, 
zu 8. des Julius Treibel in Berlin, Kochſtraße 54, yer: 
treten durch Rechtsanwalt Oemler in Berlin, 
aufgefordert, ſpäteſtens in dem au 


den 4. Juli 1901, Vormittags 10 Uhr, 


erſolgen wird. a 
Danzig, den 6, December 1900. (702 


Königl. Amtsgericht Abthl. 11. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung foll das in Danzig, 


Band XX Blatt 260 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen des Rentiers Franz Gruenenberg 
in Heubude eingetragene Gebäude⸗Grundſtück 

am 1. März 1901, Vormittags 10% Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 49, verjtergert werden. 


Das Grundſtück iſt nach dem Steuerbuch Art. 4408 Nr. 6071 


bei 6,60 ar Flüche mit 7350 Nutzungswerth veranlagt. 
Der Verſteigerungsvermerk iſt am 22. December 1900 in 
das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie zur Zeit 
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes aus dem Grund⸗ 
buche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, wenn der Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls fie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
uicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteigerungs⸗ 
erlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und den übrigen Rechten 
nachgeſetzt werden. X 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegenſtehendes 
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Ertheilung des 
Zuſchlags die Aufhebung oder einſtweilige Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für dass Recht der 
Verſteigerungserlös an die Stelle des verſteigerten Gegen⸗ 


ſtandes tritt. } A 
den 4. Januar 1901. (1988 


Danzig, den 4. Jar 
Königliches Amtsgericht. 


Bücher⸗Reviſionen, Jahres⸗Abſchlüſſe, 
Steuer⸗Einſchätzung 


f gemäss gesetzlichen Vorschriften 
übernimmt bei jolidem Honorar u. gewijjentajier Ausführung 
Troedel, Bücher⸗Reviſor, (72790 
Danzig, Langenmarkt Nr. 26, 1. 


BS 15 "ae Treffer $8 


in Baar muß jeder einzelne Theilnehmer ſchon bis 1. Februar 
58. 39. erzielen. Nur einmalige Zahlung. Man verlange 
fofort koſtenloſen Proſpekt. Friedrich Esser, Bant- 
Kommiſſion, Frankfurt a. M. (1808 


Artill.⸗Depot vergeben werden: 


nüchſten Jahres. 


11 Uhr die Waſſertransporte mündlich find bis zum 15. d M. 
und Straßenreinigung auf dies an 
ſelbe Zeit. 


ſeitigen Geſchäfiszimmer aus, 
können auch gegen Erſtattung 
von 75 A Gebühren von dort 


bezogen werden. (1790 FBF 


die Fröbelſchule, verbunden mit 
Koch⸗Haushaltungsſchule und 
Kindergarten, Berlin, Wilhelm: 


Stellung, ebenfo junge Mädchen, Ver chtungen 1 Im Namen der Hinter 

un nicht die ee 23 pachtungen bliebe . 
uswärtigen billige Penſion C 1 

Proſpetie gratis. Herrſchaften. Mehrere Reſtauraute mit Clara Kluge. 

können jederzeit engagiren. Bor: vollem Ausſchank zu verpachten, geb. Voss. 

fteherin Klara Krohmann (18664 auch zu verkauſen. nebſt Kindern. 


Feigen, 1 Pfd. Califat-Datteln, 


Preisliste gratis und franco. 


117 Januar. . 9. 
Wettervorausſage⸗ 


Ein Maximum über 770 mm bedeckt Wefirubland, 
während Deprejfionen unter 760 mm ſich über den britiſchen 
Inſeln und Nordweſtrußland befinden. In Deutſchland 
herrſcht ruhiges Froſtwetter, im Süden iſt es trübe und 
wärmer, ſonſt heiter und etwas kälter. . 


Neufahrwaſſer, 11. Januar. 


m F Wenig Aenderung ift wahrſcheinlich. 
ar. Wind. Wetter. Cem i ee: 
Mill. Geli. e w- Hort, i Jan. venos 6 Ubu. (Kavei⸗Te egrainm.) 

9 „1. 10 1. 9.1. 20,12 
r | Son. Saner DM ars Kane ce Dateien, 
759,8 | W wel (od a un E E ehren el 8 ARA 
= A cj Tl: Stand. white i. N.⸗Y. 7.70 7.76 ver Januar 80% 80 
760,0 | W 4 | wolkig 7,7 Treb. Bal. at DilGituj 125 125 ver März | 813a | 817% 
== — — — Schmalz Weſt ver Mat 9 5 825 wg 
— T Zu de Go ONE iber 780 J. EEE i 880 88 
765,1 OSO 1 Nebel —0,7 Chicago 10 Jan., Abende 6 Uhr. (KabeloTrlegramm,) 
765,7 uni —0,9 / 1. 10/1 9 1. 10/7. 
7657 Seo 1 Ne 32 Weiten Hi ; ver Mai TER KA 
76*,6 S 4 | bededt 4,4 per Zonuar | qalle | 14575 [Pore ver Avril 15.00 14.40 
7686 | DGO 1 bedeckt 9510 E RRA Sea, ie a E E EE 
768.0 GS a | Dunit —3,3 Weſtpreußiſcher Bnttettettnujsberbanb. Geſchäfts⸗ 
76% | DRO 2 Nebel 2.0 bericht für den Monat December. Angeſchloſſene Molkereien 77, 
7680 W. 2 Nebel 56 Verkauft wurden: a. Tafelbutter 37986 Pfund, erſtklaſſige die 
768,9 S å halbbedeckt 6 100 Pfd. zu 114—126 Mk.; b. Molkenbutter — Pfd., ſämmtliche 
758,0 | N 2 heiter —14,1 zu — Mk.; c. Frühſtückskäschen 2985 Stück, die 100 Stück 
7666 5 1 Duni "281" zu 7 Mk., d. Quadrat⸗Magerkäſe — BTD. die 100 Pfund 
7665 | 9 4 | oniteniog 1.204 gu — ME, e. Tilſiter Käſe, vollfett 21535 RA die 100 fb. 
e (dle nd ZR — ME 
7686 | SEO 3 a> 205 g. Golactcócie ale 1962 Pfd., die 100 2913. zu 65 ME 
«8 DSD Dun . Die höchſten Berliner ſogenannten amtlichen Notlrungen für 
7699| SSD 1 Dunt 130 [ Tafelburter waren am 7.111 Mk., 14. 112 Mk., 21. 114 ME 
700) OSO I Dunft 21244 28. December 110 ME, im Mittel alſo 111,75 ME 
76,7 S 2 bedeckt 1-64 Der im Verband erzielte Durchſchnittserlös des 
765 7 | SO 2 | halbbedeckt 6,8 Monats war 119,68 Mk.; im Durchſchnitt wurden alfo 
768,7 SSO 4 wolkenlos 8, 7.88 Mk. über höchſte Notirung erzielt. Dieſer Ueberpreis 
1695| OND 3 wolkenlos 8,0 ftieg bei einer Molkerei mit 3738 Pfd. Butter im Monats⸗ 
769,4 | SD 2) Dunft —10,0 durchſchnitt auf 11,78 Mk. Die 77 Molkereien jegen ſich 
7676 DSD 2 wolkenlos —8,0 zuſammen aus: 16 Genoſſenſchaftsmolkereien (davon 7 in 
767,2 O 2 bedeckt -63 eignem Betrieb, 9 in Pachtbetrieb), 1 Geſellſchafts⸗, 52 Guta 
767,4 NO 2 bedeckt —3,2 | je» 8 ſelbſtſtändigen Molkereien, davon 3 in Pommern, 3 in 
766,4 SO 3 wolkig —8, 1 Oſtpreußen, 3 in der Provinz Poſen, die übrigen in Weſtoreußen. 


Oberförsterei Schüttenwalde Greis Tuchel, 
früher Woziwoda. (2000 


Das nachſtehende geſunde und kranke mit bezeichnete Kiefernlangnutzhols ſoll im 
Wege des ſchriftlichen Angebotes an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Dem Verkaufe ltegen die für die Staatsforſten des Regierungsbezirks Marienwerder 
gültigen allgemeinen Verkaufsbedingungen zu Grunde. Kauſſümmen bis zu 200 Æ müſſen 
ſofort im Termin reſp. 3 Tage nach Benachrichtigung über die Zuſchlagsertheilung bezahlt 
werden, ebenſo 20 % der über 200 betragenden Kaufgelder, der Reſt bis zum 27. April d. J. 
Die Hölzer über 0.50 fm Inhalt find geröthet. Im gefunden Holze bildet die erſte, 
zweite und dritte Tarklaſſe jeden Schlages ein Loos für ſich, jedoch ift für jede Tarklaſſe der 
ſich + un wie küste Tarklaſſ. a AR Taxklaſſe jeden Schlages bildet ein Loos für 

p ebenſo die fur Taxklaſſe. Im Anbruchhol bildet jede Taxklaſſe jeden lages 
für fih ein Loos. py»: Adel er Paa „ABE grai MaN Jeden, SITE 

Die Abgebote find äußerlich als ſolche kenntlich gemacht, poſtmäßig verſchloſſen, mit An⸗ 
gaben für das Feſtmeter taxklaſſenweiſe, für jeden Schlag geſund und krank getrennt, in undurch⸗ 
ſtrichenen auch unkorrigirten Zahlen in vollen und zehnteln Mark bis zum 25 Sauner d. J., 
Nachmittags 6 Uhr, an die Oberförſterei Schüttenwald, Kreis Tuchel (Poſt), abzugeben. 
Eröffnung der Angebote am 26 en i d. J., Vormittags 10 Uhr, im Hotel Binz in Tuchel. 
Geringe Aenderungen in den Maſſen in Folge rechneriſcher Berichtigung ſind vorbehalten. 


R T. £iofje | IL Stiaffe fl Suje (IV Klaſſe V. Stiajje | AŻ 
fiber 1,51—2,00 101100 i bis | Inhalt 
2,00 fm fm H fm. fm | 0,50 fm . 
| Mindeſtzopf 


Schutzbezirk Jagen p. fin gelitno 


w oh Aubruch 

| Brahes 
ablagen 

|. entfernt 


Biala e + « «| 69: 60.588018 60) 7167/257/181] 70341109 48] 11 km 
Barlog > ə „ || 188b 16 4033 28 | 48 23 61| 74 16 216,160 29 337 98 1 8 „ 
Grünau o «|| öle 2419 7 1166 39 4666164 20 351510 51/79] 5 „ 
Grünau „1574 3658 18 30 91108177 37627610 18081212 38 197% 
Woziwoda. e . || 228 | 5 10|75|27|46|38| 73| 8874 23568 7918321107 78] 1 „ 
Legbond e || 276b 1637 | S1 |20 6649123151 64 |205|154| 43 R28] 69|63| 4, 
B. Kraukes + Holz. ' 
Bialla , : „|| 69a || 51111771} 811319111151 1972130 2230 25 7/84] 11 km. 
Barlogi . 1830 18 4871 16 28 3|16|20|47|16|12/29| 5] 1|52 p 
Grünau e „|| Bic 1 2 3 2 312 3 379 1912 217 % 5 „ 
Grünau 1572 ——— 7124028 33 83 52 38 572998 1 p 
Woziwoda „ 228 615 11 2 35523 28 884 31 660 8|. 3 34 1 p 
Legbond w + . || 276b ||11 |29|20/||24|40|82//84|94,69|67|52|66]—|—|—| 45, 


Verdiugung von Arbeitsge⸗ Jur Zubelfeier PR 
ſpaunen, Waſſertrausporten RE 6 Í d || 
eee Sch des 200 jähr. Sellehens desl k Bro , l | f, 
mn öffentlicher Verdingung znigrei s j ? 
folen für das unterzeichnete non Hk | Mein feit wa Ra 
mit gutem Erfolg betriebene 

7, Januar 1901, Abends Produtten-Geſchält brabſichtige 


Am Dienstag, den 29. Ja⸗ 
ich Umſtände halber am l Juli 


a 8 Uhr im Reſtaurant „Zur 
nuar d. J., Vorm. 10 Uhr, j u 
die Geſtellung von Arbeitsge⸗ Oſtbahn“ ein d. F. zu verpachten. Offerten 
ſpannen für Danzig und Neu⸗ Festessen u. 7399 b d. d. Exped. (73996 
fahrwaſſer für die Zeit vom ſtatt, zu welchem alle Bürger 
1. April d. J. bis Ende März] des Amtsbezirks Ohra freund- 
lichſt eingeladen werden. An⸗ gy 
An demſelben Tage um meldungen ſchrifilich oder Sa 


Sa Mathesius in 2028 F 
du richten. na Heute Nachmittag 5 Uhr 
"BAC 8 ſtarb nach langem, ſchwe rem 

A bind Leiden mein lieber Mann, 
unſer lieber, guter Vater, 
Bruder, Schwager, Onkel 
und Schwiegerſohn 


gust Klupe 


in ſeinem noch nicht voll⸗ 
endeten 48. Lebensjahre 
welches tiefbetrübt anzeigt 

Danzig, 10. Januar 1901 


Bedingungen liegen im dies⸗ 


Artilleriedepot Danzig. 


Kindeririniein, Stützen, 


Stubenmädchen, Jungfr. bildet 


Vorzüvlieh unterrichtet 


für Anlage und ara sind 
s orsen⸗ 
Neumanns Nachrichten. 
Berlin S W., Charlottenstrasse 84. 
Probenummern kostenfrei. (8856 


ſtraße 105, in 2- bis 6⸗monat⸗ 
lichem Kurſus aus. Jede 
Schülerin erhält durch die Schule 


A. Adelhöfer, 


1 Südfruchtkorb, ELDER 24, 1 Treppe. 


enthalt. 15 Apfelsinen, 12 Man-] 
darinen, 1 Pfd. Traubenrosinen 
u.Krachmandeln, 1 Pfd. Smyrna- 


H Donnerstag Morgen 3½ Uhr verihied nach langem 
ſchwerem Leiden meine innigſt geliebte Frau, untere. 
ſorgſame Mutter, Tochter, Schweſter, Schwägerin 

und Tante N: 


vn 2 
Auguste Rogalski 
geb. Jekel, f 
im 31. Sebensjahre, was tiefbetrübt anzeigen 

Danzig, den 11. Januar 1901. Mr 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 13., Nad: 
mittags um 3 Uhr vom Stadt⸗Lazareth Oliwaerthor 
aus nach dem St. Johannis⸗Kirchhof ſtatrt. 


Mk. 350 franeo, Ausführliche 


Th. Schürmann, Versand- | 
baus, Hamburg, Convent. 
strasse No. 2. (160 


Hygienische 


Bedarfs-Artikel 


aller Arten. (14920 
Broſchüre geg: Einſendung von 
40 5 in Briefmarken. Neueſte 
Eur. 8 er franto. |} 

othefe r v. Manikowsk 
Berlin 27. cd) u 


m Freitag ; Danziger Nenene Nachrichten. „ddd Januar. | 3 
e Eine kleine Stube] Die Parlerre-belegenheit 


i Fleiſchergaſſes 4, parterre, Heil. Geiſtgaſſe 48 iſt 3. Komtoir 
im Seitengebände, für 12,50% | od: Geſchäſt z April zu vermieth. 
ſoſort zu vermethen. (7393b] Beſichtigung v. 11-1 u. 94-6 Uhr. 


Näheres parterre. | © WE neu ausge⸗ 
Großer Laben, hau Stube 


Ein elegant möblirtes 


Zimmer u: Schlaffimmet 


2 


In meinem neuen Hamre (1946 


Laugfuhr, Hanptſtraße 57 


(neues Posthorn) 


Statt beſonderer Meldung. ra RER 

teen Nachmittag um 2 Uhr enrichliei nach langem r SSG. A Summer 
erem dltej niggeltebte 2 i aai 3 „„ Februar 
RAN A meine älteſte tmniggeltebie Tochter. geſucht Off un 4 70 a d Erp. 


t af ZZ 

i s ; Ig. Błanniuchi eın}.möbl.Zimm. i per 1 April gu vermieiten DIE g Eine möblirte Stube zu 

0 oog Katharina . en Sm MANTA. 1. Etage: 7 „ La 1 8 us bis 9 Zunmer)]verm Altſt Graben 7 8, part. fu. Küche, gewölbter Sanne 
j Ollendeten 25.Lebensſahre Dieſes zeigen niefbetrüb:an Ant. junger Mann ſucht móbl. Í F e Ra Vrodbänkengaſſe 6, 3 Tr. Nebenraum, zu, wern 

i Obra, den 10. Januar 1901. Zimmer mit fep. Eg. u. Morgent. Zentralheizung, elcktriſches Licht, Garten. 1 großes Vorderzm. z. 1. April] Holzmarkt Nr. 10, 1. 


O nn 
Kellerräumſſchten Brodbkg. 31 . 
um N.Langf, Brunshöferwegs6. 


Ein Laden EB 


nebſt Werkſtatt, Wohnung und 
Zubehör, in welchem ſeit vielen 
Jahren Klempnerei mit gutem 
Erfolg betrieben wird, iſt vom 
1. April ab zu verm. Direkt zu 
erfragen Mattenbuden 13, 1. 


Winde Bertha Neumann. Gertrude Neumann. ver bald od. 1. Febr. 1 Mittelp. d. 
; Die Beerdigung findet Montag, Vormitzags um Stadt. Off. unter A 56 an d. Exp. 

9 Uhr, vom Trauerbauſe aus ftatt. Re 3 ſchön möblirte Zimmer, im jg 

; Zentrum der Stadt u. ſepar., bei | 4 
treunbi. Wirthin, wenn möglich] 
m ſehr gut. u. vornehm Pent., von 
2 bei). Hrn zu meth. gef. Offerzen 
mit Preis u. 485 an d. Exp. (735 1b 


Dame ſucht ein kl. möbl. herzbar. 
Zimmer v. 15.d. Mis. Off. u. A 72 


an eine anſt Dame zu verm., zu 
befehen von 11 bis 1 Ubr. (7128 
Anſt möbl. Zimmer m a. o. Peni. 
iof zu vm. Brit Graben7. 17802 
2. Damm 12, 2, iſt ein gut möb⸗ 
linies Jimmer zu vermiethen. 
Hundegafje 24, freundlich möbl 
Zunmer z. 1. Februar zu verm. 
Kabinet tir an kinderloſe Leute 
zu verm. Häkergaſſe 60, 2 vorne. 
Michkaunengaſſe 16, 3 Tr., 
möblirt. Zimmer mit auch ohne 
Penſion zu vermiethen. (7394 b 
Brodbäukeng. 38, 1 auch 2 mód! | 
Zimmer an 1-2 Herr. bill. z. verm. 
A N s Dpr., l l. mövl. 
Sandgrubt 37 Bimm., auch 
mit beſter Penſion zu vermieth. 
Möbl. Zimmer m a. o. Penſ bill. 
zu tem Näh. Sandgrube 48. 


Maftenbnden 9, 2 Ct., 


großes, fen möbl. Zimmer mit f 
Cabinet zu vermiethen. 


An der orossen Mühle Ih, 


Stellen. 
l Treppe links, ist ein feines 


1 Männlich. 
möbl. Vorderzimmer, separat ; 
vom 15. Januar zu vermiethen I SE ET Ir. CK 
Gm möbl Jimmer bilg zul WUJ Corn Aug Agenda Lifte 
verm. Johamusgaſſe 28, part eee eee 
Gut möbl. Zim, ſep. Ea., a. 1-26 5 — RWE 
Lu Schi. 
benen elne 2. 2, || Die buredngelilenstele g 
jübſches freundl. Zimmer von in ein. Baubureau ift ſof. 
gleich ob fpär.beilig zu um (78798 | zu beſetzen. Selbſtgeſchrieb. 
Scheibrittg 8, mbl. Zim. v. (309 Angebote mit Angabe der A 
Hundegaſſe 50 ift ſofort ein gut | bisherigen Thätigkeit unt. 
möbl. Bordera. mit Cab. gauze Z 788 an die Expedition 
icp. gel.zu um. Näh. 2 Tr. (73676 1 d. Blattes erbeten. (7262 
Breltgaſſel05, 2Tr.e.j.mbl,3.3.0. N . 


Mattenbuden 9, 2 Ct., 


ganz ſeparates, freundl. möbl. 
Zimmer für 15 % zu vermieth. 

Hoboiſt ſucht Stubenkollegen 
Miethe 10.4 Gr. Berggaſſe 20 pt 


Barczewski. 


m 


Auf Wuuſch Wierdefioll pp. 


Lauggarten 69, 1 Treppe, Wohnung gu vermiethen. 
Langgaſſe 26. 3 Treppen, Wohnung zu vermiethen 
Näheres Langgaſſe 26 im Laden. 1780 


ik 


Koblenmarkt 20 ie } 
ift die 3 Etage, 3 Stub Rüde, Herrſchaftl. Wohnung 
Kammer, Boden u Keller per 2. und 3 Etage, funf große 
1. April zu vermierhen. Näher. Ammer, Mädchenſtube und Zu: 
daſelbſt 1 Tr. in den Nachmſtd. behör ſofort oder 1. oh zu 
Jungſtädliſcheg Wohn. z im., vermiethen. Näheres open- 
Buben 450.4, N EN gaſſe 54, Komtoir. (73846 


Auktion Altstidt. Graben No. 54. 
Sonnabend, den 12. er., Vormittags 10 Uhr, werde ich 
wegen Aufgabe einer Wrrthſchaft 1 Kleiderſpind, k Bertgeſtell 
mit Keilkiſſen, 1 Sopha, IL eichene Stühle, 1 runden eichener 
Tiid, 1 Weinſchrank, 1 Kinderbengeſtell mit Matratze, 1 eiſern 
Ofen, 1 Waſchrorlette mit Marmorplatte, 150 Fl. Rheinwein, 
Herren, und Damenkleider, Kleiderſtofſe und viele andere 

Sachen öffentlich mestbietend verſteigern, wozu einlade. 
s einberg, Auktionator, Fischmarkt 41. 


In meinem Hauſe in beſter 
Geſchäftsg. ift vom 1. April d. J. 
ein großer Laden nebit Wohn., 
der ſich zu jed. Geſchäft, beſond. 
zu einem Spezial⸗Schuhwagren⸗ 
geſchäft eignet, zu vermiethen. 

Max Lewinnek, 

Neuftadt, Weſtpreußen. 

1 Barbierg. a. Fiſchm. ijt anderw. 
zu verm. Off. unt. A 86 erb. 73880 
1 Wohn n Tiſchlerwerkft., worin 
Imhr.Jahr.d. Tiſchlerhndwk. betr. 
iſt zu vm. Zopp., Dang. Str. 12. 

(72135 


Waſchk., u. Trockenboden 360 «4, | Ferdl. Won. beit.aus £ Zimmer, 
1. April zu verm. Näheres Jung⸗ Eutr., Garteneintr. f 600% um 
ſtädtiſchegaſſe 3, part. Boenig. | lib. Sandgrube 53 pt. (73666 

Heumarkt 5 | Schaue 37, Bota, 


Stube und Küche zu vermiethen. 
iit eine Wohnung v. 9 Stuben, 


lą Li) 
Boden, Keller, Küche und] Zoppał, Mäldchensträsse 2, 
Garten zu vermiethen, Mierhe | find Wohnungen von 3, 4 und 
1500 % und Waſſerzins 36 7% 5 Zimmern nebſt allem Zubehör 
p 151 I (78756 | per fojort; zu vermiethen. 
Vorderſt. u Kch für 12% mil.ż. | Zoppot, a. Watt, Secejfr 44, I u. 
1. Jebr gu um Bognenpfubi 90. SEA je 5 Zimmer 1 


N i REN ARA def. m. er e 
i tih. 1 ſogleich auch ſpät. zu verm. Näh 
M a Me a | beiSevin Ziemssen, i.%ad.(7368b 
beim Portier daſelbſt. (635 om 7 „ 

von 9 Zum., Bad, reichl. Zub., 


Holzmarkr 5, 1. Erage, 4 Żimm., Zentralheizung, Perſonen⸗ broubänkennasse?),), 


bish. v. prakt. Arzt bew auch zu | | Aufzug, bisher von Herrn Le ; 

um 17 A JR 7 UO ` r. 

Bureauräum od. Geſchäftsl pali, |R Grafen zur Lippe-Biester- | Age en e eder 

eber . . bis [8 foid bewohnt, ist ſofort oder miieth. B. ſichtig. v. 11-1½. (73576 

| Vorm. Näh. daf. 8.Etage. (1785 ſpäter zu vermiethen. Preis ZDRÓW aTe IH 
— 35 : "RA 8 6 M k RCA i ‚abe, 

3000. Näheres bei Franz a neuerbauten Haufe, find Woh⸗ 

nungen vou 2 Zimmern und 


Neufahrwasser, W Werner, Holzmarkt 15 16 9 
OEE EACH Zubehör per fofort zu ver 


Weichſelſtr. 18, pt., ift e. Wohn., OO ACH 7 i 
Johannisgaſſe 25, Stube u. Zub. miethen. 

LI. Febr. an forl. Leute zu verm. Näheres Wäldchenſtraße 2. 
Vorſt. Graben 23, 2 Tr., Fy 8=4 Ohımey 
ift eine kl. Wohnung, beit. aus Wohnungen, nebſt une 
e imm, Küche u Zubeh. zu ont. Jub., p. April zu verm. Neubau 
Ein Be a von jogi. | Burgſtr. 19, Cing. Rähm. (78726 
Barih.⸗Kirchengaſſe 18 zu verm. Ang: "$$$ —5 
Eine Wohnung von 4 Zimmern, Oliva, Bahnhofflraße 3 
b Bi Bag B bie us eine v.] find Wohnungen von 1 bis 4 
5 Zm., Bad, Mochi., Zub. zu vm. [Zimmern, der Neuzeit enıfpr. 
Stadigraben 16. Näh. Daj. 1 Erg, | eingerichtet, zu verm. (7376b 
Pfefferſtadt 29, 3, 3 Zimmer, Eine Wohn für 177 monatl.zum 
Entree, Mädcheuſt. u. all. Zub.] l. Febr zu vm. Nibh. Teſchlerg. 51 
L. April zu vm Näh. part 2140b] Die T. Etage it 3. Damm L 
rot. Wohnung ſof. an auſt Seniejab 1. April zu vermieihen 
zu verm. Gr. Berggaſſe 4a, 2 Tr Näheres daf. 1 Treppe. (7865 b 
Töpſerg. 29, 2 Tr., Wohn., 3 im.] Jopengaſſe 42 Ur Wohn. v. 2 im. 
Küche u. Zub. z.1 April zu verm.] Zubeh. v. 1. April z. vm. N. dani. Ld 
Stub. Cab. Entree, Küche pp.a.tl, | In meinem Hauſehtittergaſſe 31, 
Fam. l. Apr. zum Weikymansg.3.] Ecke Heveliusplatz, tt eine part 
Sdńfeei4,1 Er., beitat Simm | gelegene Wohnung, beſt.a 2 rb, 
Küche z. April gw Pr. 500% N. pt.] Küche, Kell, Bod z verm. Schütz: 
— — — ANON. J)%00ͤ !!!...... teuer EEE 


Zoppot. Wohnungen, 
Wohnung o 5 żimm., unmittelb. 2 Zimmer, Entree, Waſſerleitung 
am Bahnhof, Rickert⸗Seeſtraße, u. fämmtl. Zubehör, per gleich 
ſofort oder ſpäter, möblirt oder | Oder 1. Apri zu vermiethen. 
unmöblirt, zu vermiethen. Näh. Gustav Stobbies. 
bei Donse, Uhrmacher. Nrufahrwaſſer. (1991 
Weieng. I Wohn i Ci. 2 im, Hintergaſſe, 2 Stuben, Zubehör, 
al od. ſpät. zu om Pr 372.4 jährl. zu verm Näh. Hintergaſſe 24. 

Baumgartichennffe 42 ift eme | Dota, Südliche Haupiſtraße 16, 
Wohnung Stube, Cabinet u Zub.] (ino noch Wohn. Ober. u. Unter 
1 mon. z. br. a. kdl. Leute z. v gelegenh. m. allem Zoh. zu verm. 

4,3 ar. Hirſchgaſſe 1,2 Treppen rechts, 
Wohnung, eo Waſch tuch, freundlich Wohnung 2 St. Hab 
Trockenboden, 2. Etage, z. April Eutr. K Zub. 3 1 Apr z v. (73610 
du um. A, khoff, Grünerweg 8, pt. Sandgrube 47, herrſch. Wohng. 
du ande. n Neben ms 5 3 m Neubau, find | 2-3 Zumm., reichl. Zub. u. Gart. v. 

m Sünde, herrſchaftliche 1. Apr. z. verm. Näh. daj v. 10.2 
Wohnungen von 4 Zimm., Bad, Ai 
Mädchen: u. Speiſekammer und 
ſämmitl. Zub. z. 1. April zu verm 
Näh Töpfergaſſe 1, bei Bleck. 


Neufahrwasser 


freundlgeſ. Wohnung, Z Zimmer, 


c EPRIN 
A EE ETOR AA 


— — 


š 5 
Neidenens 
ZA O 
iſt die vom Erſten Staarsartwalt 
Herrn v. Prittwitz-Gaffron inne⸗ 
gehabte Wohnung, beſtehend aus 
Saal, 6 Zimmern nebit Zubehör 
verſetzungshalber ab 1. Februar 
1901 zu vermiethen. Näheres 


Grosse Auktion 
mit Manufakturwaaren 
Langgaſſe Nr. 74, 


i Ueltzensche Wollenweberei. 
mo Monlag, den 14. und Dienstag, den 15. Januar kr., 


von 9½ Uhr Vormittags ab, verſteigere ich im 
Auftrage wegen Auflöfung des obigen Geſchäfts: 


Kleiderstoffe in Wolle, Baumwolle, 
„Halbseide, fertige Kleider, Ueberrócke, 
Blousen, Morgenröcke, Unterröcke pp. 


à tout prix gegen baare Zahlung, wozu ich das 
geehrte Publikum höflichſt einlade n (7385 


W. Ewald, 
bereidigler Auklionalor und Gerichtskaxalor. 
Bureau: Altſtädt. Graben 104, 1. 


f 


AUA m AAI 


beſteh. aus 5—6 Zimm., Entree, 
Küche u. ſonſtigem Zubeh ſowie 
Waſſerleit. u Waſchküche z. April 
zu verm. Näher. daſelhſt. (7251 b 
Fleiſchergaſſe 85 iſt eine 
Parterre⸗Wohnung, paff fur 
alleiuſteh. Dame od. Herrn, zum 
1. April cv. zu verm. Beſichtꝛaung 
11—1 Uhr. Näheres 1 Tr. (7284 b 
Dominikswall 13, 3. Etg, eine 
eleg. Wohnung v. 3 Zimmern ac. 
zu pern. Pr. 4700. Näh. auf dem 
Hofe b Portier od Komt. (7275 b 
Dominikswall 18, Quergeb. e 
Wohnung v. 3 Bimm. 20. z. verm. 
Nah Kontant dem Hofe. (72766 
Ni N Köllnerſtraße 8, Wohnung 
. von 4Zumm.nebſt Zubehör 
ſogleich auch ſpät. z. verm. (724 2b 
1 St. Fell., Küche u. TArbeltſtell. 
f. 23 u. 10 3. v. Hakelwerk 5 (7252b 


Kohleumarkt 9 
4. herrſchaftl. Cig Zar h Zimm., 
K. Mädcheuſt., Speiſek ꝛc. zu vm. 
NG. 3. Beſicht. Langgaſſe 44.(1689 


Stranßanlle 4 


Ift in der 1. Etage eine herrſch. 
Wohnung, beit. aus 5 Zimmern, 
ar Entree und vielem Zubehör 
zum 1. April zu verm. Näheres 
daſelbſt od. Frauengaſſe5. (1731 


3 4 

flerrgek Wolnune, 3. Blage, 
33mm, Entree, Küche, Mädchen⸗ 
iube, Speiſek. zum 1. April cr. 
zu vermiethen Näheres Bongen: 
piubl 48, im Laden. (72966 


2 * $ 

Sperſingsgaſſe 8—10 
find 2 freundl. Wohnungen von 
2 Zimmern, Entree u. Zubehör 
per April zu vermiethen. Näh. 
daſelbſt J. Möller. (7260 
Langgarten 73. 1. Etage, 
1 Saal, 3 Zimmer, Zubehör 
fofott oder ſpäter für 700 M 
zu vermiethen. Näh. parterre 


»Fuüchtige Capefterer, p 


| Drekoratenve und Polſlerer 
ſtellen ein. A. Schoenicke & Co,, 
Dominikswall 12. (7164B 


kisiel. Teel. 


Ein gut möbl, Zimmer ſofort] Das Fabrikationsrecht dip. 
Konfum⸗Artikel ift für die 


zu verm. mit auch ohne Penſion 1 leń 
ThornſcherWeg!Za, part., rechts [Provinz Westpreußen gu vers 
kaufen. Gelegenheit, ohne 


Ein möbl. Zimmer init Wenfion | far eg t, ohne 
zu verm. Vorstädt. Graben 19. Prancdefenumid, mit einigen 
rm nn anne nn A 1000 Mark Kapital, jährlich ca. 
Auſt. ia Leute find. gutes Vogis | 4__5000 % zu verdienen. Proben 
Mattenbuden 15, 3 Tr. (2860 gegen 60 3 in Briefmarken. 
Logis f. ja. Leute Tagneterg 10.1. Offerten unter „Nährmittel“ 4 
2 anit. ją. Scute f. gutes Gogisim | andie Zeitſchrift „Haus und Hof“ 
warm. Stübch. Frichmarft 15, 3 Karlsruhe i. Bao. ____ (1928 
Gul. Logis zu hab Nied. Seligen? Riempnergeselle kann 
Nut. ją. Mann find. ieur b. Vogts ſich melden Poggenpfuhl Nr. 90. 
un Cabinet Böltcherg. 21, 1 Tr. 1 5 * 
Ani jg Mann find. gur Jogis mit z, ſofort. Eintritt juit K. Reimer, 
Betll Schiehnug 20H Laube. | Lauggarten Nr. 114. (73786 
Anftänd.junge Leute finden faub au Rockſchueider melde ſich 
Logis Böttchergaſſe 3,part rechts. OT 
1-3 aniano junge rufe finden | Fur mein Kulonialwaar. un 
ſoub. Logis Sm Stein 15, 1 Tr. Schal kaeſch, Nähe Danzig, ſuche 
c aner; 311 
Jopengaſſe 5, finden anſt., unge einen ticht: fungen 2 unn. 
Leute bill. Logis mit gut. Beköſtig | Off. unt. A 79 an die Exp. (73746 
Anft. junge Leute finden gutes | Fung. Malerkalſſten mit 1007 
Logis Näthlergaſſe 9, parterre, f Kaution ſucht im Auftrage 
Anſt Mann find.gute Schlafitelle | J. Koslowski. Heil. Geiſig. St. 
mit Kaffee Häkerg. 20, 2 Tr r.] Zur Jnſtaudhaltung w. eventl. 
Logis zu haben 3, Damm 12, 1 Erweiterung einer größeren 

i + if D 
Junge Leute Si ae gea] elektrischen Licht-Aulage 
Fleiſchergaſſe 8, 2 Treppen. wird eine erfahrene (2005 


| jüngere Kraft 


Ig. Mann f.LogisPoggenpf 21,2. 
jeż zum möglichſt baldigen Eintritt 


geſucht. 
Aklieu⸗Geſellſchaft für Stuhl⸗ 


. X 


NZ, O wn 


ian EE E tet 

Auktion Hundegaſſe Ar. 50, parterre. 

Sonnabend, den 12 Januar, Vormittags von 10%½ Uhr 
ab, werde ich im Auftrage der Frau Künn Folgendes ver⸗ 
ſteigern: 1 Sopha mit 2 kleinen Fauteuils, Ripsbezug, 
1 Pfeilerſpiegel mit Konſole, Bettgeſtell mit Matratze, 2 Tiſche, 
1 Waſchtiſch mit Marmor, 6 Royhrlehnſtühle, 1 Regulator, 
1 nußb.Kleiderſchrank, 1 Vertikow, Teppich, Bilder, 1 Diplomaten: 
Herren⸗Schreibliſch, verſchiedenes Andere. (78586 

Sommerfeld, Auktionator. 


2% Auktion | 
Seiligegeiſt⸗Hoſpital, Tobiasgaſſe. 


Sonnabend, den 12. Sannar, Vormittags 9 Uhr ver⸗ 
ſteige re ich den Nachlaß der verſtorbenen Einkaufshoſ 
8 chlaß fi GE e 
k Betten, Möbel, Kleidungsstücke u. s. w. 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung. 

s Eine Gruhn, Juſpektor. 
Grosse Auktion H z 
arttadt. Graben 38, part.] Eile Wohnung, 
Morgen Sonnabend, 12, Jan., | 6—8 Zunmer, paſſend zu einem 
Vormittags val uhr ab werde ich beſſeren Penſionat, wird zum 
im Auftrage an d. Meiſtbietenden | 1, April zu miethen geſucht Off 
ſehr gutes Mobiliar verſteigern: unter Z 851 an die Exped. (73206 
4 Kleiderſchränke, 1 GBertifow, | — 
2 Beitgeſtelle m. Matr., 4 Tiſche,] Anit finder. Ehep. feine Wohn, 
2 Sopbad, mehrere Stühle, 214.16, 1. Feor, v. 1. März Nähe 
Trumeaurſpieg., 2 Bfeileripieg,, | Kaſſub. Markt. Off u.A65 a. d. Exn 
ne i Hang Wajchtiiche m. I Wohnung beſteh aus s Sim, 
pur e 2: Hängelampe, 1 Tiſch⸗ 2Kab., Entree u.fonft. Zubehör w 
een 1 ub Blüfchjeffet, von olleinft. Damen v. 1 April zu 
m. 2 Einlagen mehr e a ! den eee 
guten Rothwein. 1 Banter Kunderloſes Gh paar fuch 
rahmen Kü nti EIER, aum 1. Febr. od. April frenubl. 
„Küchentiſch u. mehreres] AA i 

andere nach. Lade ergebenft ein | Wohnung, Preis 14 bis 17 A 
R Stüwe. Auktionator. Offerten u. A 46 an die Exped. 


ee e e dee eee 
Auktion Geſucht zum 1. April Wohnung 


Altſt. Grabeng g, vis-a-vis 
der Markth. ift e. Wohn v. BB 
4 Zimmern, Entree, Küche, 
Mädchenſt. u. au. foujt. Zub. 
p. 1. April zu verm. Näh. 
4 Damm 13 i. Möbelg. (1973 


zum Preiſe bis 35 % monati um Laden. (73156 Küche mit Woſſerleir u. Bl Gute Benion ijt zu boben fabrikation, {N 
hier, Tischlergasse 49. Offert unter A 71 an die Eyped e dee, E et eee Kneipab Nr. 27. ô (72450 ] Goſſentin bei Neuſtadt Wpr. 


Sonnabend, 12. Januar er., Neltere Dame indt zum 1. April 
Vormittags 10 Uhr, werde ich in Danzig e A dałobtwaffet 
am angegegenen Orte im Wege Stube u. Küche, nicht höher wir 
der Zwangsvollüreckung ein 2. Etage; möchte auch mit einer 
dort untergebrachtes (2018 alt. Dame zus. wohnen. Off. nach 
= en 199 10 Neufahrw., Bergſtr. 20, 1, l. erb. 

eiftbletenden. Gegen | Ruft. Beule im. e Kinde juden per 


Baarzahlung verſteigern. ad 
: Stegemann . 1 dpi Wohn 2 Stb, gell Shy. per April zu vermiethen. 
ö Gerichtövoligieher, Danzig. Nogel Ah. Martit. Oif u 2902. Näheres Langfuhr, Jaſchten. 
1 Heilige Eeiſtgaſſe 94. Wohmine⸗Hauſe gu miet) nej p.] ihalerweg 26b, part. (73360 


= DS fiese Se Stub Bell. Küch . S 

Oef entliche bis2 Tr. Off unt A 62 an die Erp. | Gartengaffe 1 Wohn 5.4 Stuben, 

wa. 2 4 Gol. Ehep. ſucht 3.1.Aprıl Wohn. Entr., Küche, tamm., Bod. Kell. . 
Veriteigerung, |v.17-20.% Sf. unt. A 75 erbet 


5604. of.. 1. Febr zuum.(7281 b 

nd; den 12. Januar cr. ad Cine Hofwohnung an ruhige 

Vormittag 10 Uhr, werde ich in| NONMTWORNUNG Zoppoł, f Senie su verm. Nän 4 Samm 9 

dem Geſchäftslokale Dominiks. 5—6 Zimmer, gut moblirt, mu Wohn. Nem.ſof 5b. Frauerg 251 
wall 12 (Krocker's Konkurs: | Ausſicht aufs Meer, vom 1 Juni 
lokal) bis 1 Okiober geſucht. Oſſert. 


Stadtgebiet Nr. 28 
) iſt die 1 Etage, belt aus! Zmm 
lengl.Gaskrone, 1Wandregal,] mit Preisang. unt. A 88 Exped 
mit 17 Bänden Brockhaus⸗ GOW AGE 


u. Zubehör zum 1. April zu orm 
Näheres Stadtgebiet 19, 173286 
Lexikon, 1 Eisſchrank, 1 Sopha, 
mil Plüſchbezug, 1 nußb. 


errſchaftl. Woh 
Sophatiſch, 1 nußb Berti£ow, | Anſt. jung. Mann jui einfaches j J f a mung, 


í L nugó $ ) 5 Zimmer, Bad, Madchenſt, 20. 
1 nußb. Pfeilerſpiegel mit möblirtes Zimmer mit Penſion. P 


ehe Mlichkannengaſſe 32,3, p, Ahrtl 
onfole | t. m Pr. u. : u vermiethen Näh: agi 
ia dafia ail e bol Offert. m Pr. u. 4 57 an d Exped z ben Näh: Langſunr, 


l —godniidh Beamter iar ze Jäſchkenthalerweg 26b, p (73356 
1970| _zeaniich Beamer ſucht Nähe | SO ONE weg =D, p 9350 
mie" e Schichau⸗Werſt möbl Zimmer. Langfuhr, 
Beaung meiftbietend gegen] Ofiesien wee Jüſchlenthalerweg 26 b 
Maarzahlung verſteigern. Diovi. jep. Zmm für 10.1 in 3% Ay, 
Heliwig, Geridhtśvolzieger, [d Nähe d. Breiig Art Grb, v, 5. e e b n 10 
ir; G i Q x ji 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 28. Damegeſ. Ofu Ndie Exp. daſelbſt parterre. (73810 


Königsberger Handelslehr⸗Juſttur e d e 


k von 


3 Zimm., ar. hell. Küche, Emir u 
Bücher⸗Neviſor Troedel, 


v Zub. z. April zu verm. Preis 

32 Näh. 2 Tr., links (7316 
| „Danzig, Laugenmarkt Nr. 26, 1. 
einfache Mänbige praktiſche, kaufmänniſche Ausbildung: 


Holzmarki 24, Bekebreityasse, 
doppolte Buchführung, Correſponder wachen 


3 Etage, 4 Zimmer, Mädchenſtb. u. 
15» 
lehre, Stafjen. und Jłednungewejen, Schön: und Rundſchrift, 


Zubeh. für 700 4 p. 1. April zu 
verm. Näh. daſelbſt. (7313b 

St onto⸗Corrent⸗Rechnung und Bilanz⸗Arbeiten. 

mograpfie, Schreibmaſchinen diverſer Syſteme 


Dereidattliche Wohnungen, 
Mäßiges Honorar. Nachweißlich amtl. und fadym. Referenzen. 


Ə vezw. 2 Zimmer p 1. Februar 
; bezw. 1. April zu vermieth Näh 
Curſustheilnehmer verbleiben bis zur Stellungnahme im 
Suftitute 172785 


Nin Berlin u.Edgleśw. Linie 
| u. Jungen (Neie frei) Breitg 37. 
In Eiſenwaaren, Bays und 
[Material⸗ Handlung findet i 


polniſchſprech. junger Mann 
ofort Stellung. Gehaltsan⸗ 
priche erbeten. L. Feibel, 
Schwetz a. W. (2004 
Ein Hausdtener f. Backerer ge: 
tucht Raumbaum Nr. 21. 
Wirthſchaftsbeamt., poln. ſprech., = 
tutt H. Glatzhófer, Breitgaſſe 37. > 
Ein Tiſchlergeſelle auf Möbel r 
k. f. melden Schneidemühle 1 N 
T 0 
Sozius! ; 
Branchekund. Herr wird von 
einem Baumaterialien: und 
Köhlengeſchäft Danzigs wegen d 
Krankheit Dee Inhabers als 
Soctus geſucht. Es wird weniger 
auf größeres Kapital als auf 
erfolge bisher. Thäugk.geſeh en. 
e 
Nicht Fnaben z Semmelaustr.t. 
. v. gl. Langgarten 112 m (73646 


Ordentl. Taufburſchen 


iudjenGbr Penner. Lang Maltë, 
Meldung Sonnabend 12-1 Uhr. 
D Einen Lehrling GE 
zur Feiubäckerei elt ein 

72560) G. Sander, Poſtgaſſe. 
pennaa ¹¹wwÜL̃̃ĩ Au PJ ETA ORG 
Für mein Jidarxen-Ceſchäft und 
Panete Hage ſuche pet bald 
od. ſpäter für Laden u. Komtoir 


$ H mit guten 
EINEN Lehrling Schulkenntn. 
u g. Handſchr. g. gute mon Rem. 
Otto Brenner, Langgaſſe 84. 
7 (1974 
Muſikerlehrlinge, 17 Jahre all | 
tof. gej. Lehrzeit frei, Alles fret, 


Beraſtraße 13 A, i. d. Gärtnerei. 
Mól. Woh 3 Bimm. fämtl. Zub 
5.1.4.8, vm. Thoruſcherw. 12a, L r. 

(73900 
Wegen Todesfalls Saal, 
Zimmer, Balkon, eigene Laube, 
Badezimmer, viel. Zubehör zu 
Aprila. fi üher Pfefferſtadt 88/39 
zu verm. Näh. Pfefferſtadt 47. 


arsch. Wohnung, 


immer, Badeeinrichtung und 
reichliches Zubehör Verſetzungs 
halber perl. April zu vermiethen 
event. Uebernahme der Vize⸗ 
wirthſchaft, aber nicht bedingt 
Off unt A 60 an die Exp. (73586 
Ein Zimmer nebjt Küche an 
ruhiges Ehepaar, eventl. giver 
Damen von ſoſort zu ver⸗ 
miethen Weideng 7, Hof, 1 Tr. 
SmBartsch’ichen Haufe, Chauſſee 
vach Goldkrug, find mehr Wohn, 
Stube, Kab., Stall u Nebenr. zu 
uvm. u. ſof zu bez Näh daf, Bartsch. 
t (72880 
Abegg⸗Gaſſe TA find mehrere 
Wohnungen, Entree, Z u.4 Zimm. 
Kuche, Nebenraum, zum 1 April 
u vermiethen. Näheres daſelbft 
Langſuhr, Vahnhoſſir. Nr. 6, 
Gartenhaus, Entree, 3 3. Küche 
Nebenraum, Gartenbenutz.ſofort 
zu vermieth u fof zu beziehen. 
Näh daf Hrn Wollgramm. 2 Eig. 
Bahnhofßſtr. 6, Vorderhaus, 
1. Etage, Entree, 5Zimm ‚Suche, 
Badez, Nebenraum, Garteneint 
zum 1. April zu beziehen. Näh. 
parterre b. Hrn Schulz. (7294 b 


| 5 

Langgaſſe 26, 1 Treppe, 
neben der Poft, iit die Wohnung 
von 4 Zimmern, auch zum Ge: | Poggenpfußhl 8 ein froi möbl. 
ſchäftstotal geeignet, umftandeh | Borderz,, poliſt ſep., von fogt. zu 
per 1. April 1901 zu nerm. (1374 verm., auf Wunſch volle Bent 


Wohnung von 3 Zimmern, 
Küche für 480 % p. 1. April er. 
zu vermiethen, Näheres daſelbſt 
im Laden. (7314b 

Herrſchaftliche Wohnung, 
5 Zimmer, Zubehör, Zentral⸗ 
heizung Brodbänkengaſſe 9, 3 


eee 
. 2 ze ET 
Hundegaſſe 

Nähe der Feuerwehr iſt eine 
herrſchaftliche Wohnung beſteh 
aus 3 großen u.3 klein. Zimmern, 
Entree, Küche, Mädchenſtube u 
ſämmtl. Zubehör zum 1. April 
billig zu vermiethen. Näheres 
3. Dumm 7, 1. von 10—1 Uhr 
(7887 b 

Poggenpfuhl 50 tite Whn. v. 2 St., 
Küche, Zbh. 3.1 April a. ruh. L. g. v. 
Langfuhr, Taubenweg L, hoch⸗ 
partedre, Eutree, 7gr. Zimmer, 
Nebenräume, Badeeinrichtung, 
Gartenbenutzung, 8. 1 April zu 
orm. Nah das., iagl zu bei. (73966 
Bodbankeng. 38, gr. Wohnung 
paſſ 5. Peuſionat od. Abvermieth. 
gleich oder ſpäter zu vermiethen. 
Langfuhr, Brunshöferweg 36, 


eine Wohnung, Stube, Cabinet 
u. Zubehör p. 1 April zu verm. 


Fa. Mann f.g. Ben. Breitg 83,3. 


‚Div. Vermiethungen 
Ein großer gewölbter trod. 


eller 
jowie kleines Komtoir v. foort 
zu verm. Hl. Geiſtgaſſe 94 (71746 
Die von 


L. Cuttner’s 
Rlöbel⸗Magazin 


benutzten Räume Langenmarkt 
Nr. 2 1. und 2. Elage, Matz 
kauſchegaſſe 10 1. Etage find 
Ganzen oder geiheilt, zum 
1. Oktober zu verm. (71180 
NEE EL NL IE 
Stadtgebiet Nr. 28 

(jt eine Meierei mu Wohnung 
zum 1. April zu vermiethen. 
Näheres Stadtgebiet 19 (7327b 
r e TERN TEE ENTE SE Ey eee 
Eine guigeh., feil 40 Jahren 
beflehende Meierei u. Häkerei 
auch zuanderenGeſchaftszwecken 
pafi., o April anderweitig zu vm. 
Off. u. 2596 an d. Exped. (70990 
Breitg. 41, 2 Tr., ar. hell. tell. a. 

Für Klempner etc. 
Heilige Geiſtgaſſe 44, Wohnung 
mit Werkſtätte im Hofgebäude, 
per Februar oder ſpäter zu ver: 

Pferdeſtall, Wagenvemife per 

2 Raume, Laden nebſt Stube, 
file Straße, im herrſchaftlichen 
Hauſe, parterre, paſſend zum 


+» billig zu vermieth. 
Komleit, Śoląkaffe 7. (73825 


{nd nebjt Wohnung von 

20 en 3 Zimmern, hell. Küche [Kleider, Wäre, Betten, Ver⸗ 
nebit Zubekör zu vermierhen | vflegung. Wischnewski, Muftker, 
Holsgaſſe 7, parterre, (73816 Danzig, Aliſtädt. Graben 46, 1. 


ſelſcherg 40, ml. Vord Ran. 
Sleiſcherg. 46, (72456 


Ein gut möblirt. Zimmer mit 
oder ohne Cabin. zu vermiethen 
Frauengaſſel1, Saaletag. (73196 
—ä—— —— T A, 


4 636 
Hundegaſſe ilr. 23 
find. zwei hochelegant möblirte 
Zunmer zu vermiethen. (1492 
FFT ST 
Ein freundl. möbl. Zimmer zu 
verm. Holzgaſſe 9, 1 Treppe 
Freyr r — 5 — r Lai 
Uui. Grab. 72, gut mul, jep 
Vorderzimm |.15440.9l zu verm 
— —ʒ— — 2 —— —ñ 
Ein Ki möbl. Vorder zimmer mit 
Penſ zu um. Pleischergasse 3,1. 


w 


Weidengaſſe 1e beim Portier 
bezw. Bau⸗Bureau. (1781 


Ein Lehrling fann fofort 
eintreten Foth, Stellmadhermiti. 
Vorſtädtiſch. Graben 3. (7348b 

Suche für mein Manufaktur⸗, 
Tuch⸗, Modewaaren⸗ und Kon⸗ 
fektionsgeſchäft ver ſofort einen 


Lehrling 


zum 1. Mürz oder 1. April einen 
angehenden (1981 


Kommis. 


Reflektirende wollen Zeugniß⸗ 
ubſchriſten, Photographie und 
Gehaltsanſprüche einſenden. 
Lehrling aus anſtändiger Ra: 
ntilie tann auch bei 3Y, Jahren 
Lehrzeit gekleidet werden. Off 
unter 1931 an die Exp. dief. Bl. 


Einen Schreiberlehrling 
mit guter Handſchrift ſucht von 
ſofort Rechtsanwalt u. Notar 
Keruth, Holzmarkt 15, 1. 


Weiblich. 


Reisedamen für Privati. 
bereits bewandert, hoh. Geh. u. 
Speſ. ſucht Korſerfabr. Backofen 
& Liebscher, Döbeln i. S. 6803 
Arbeiterinnen f. beſſere Knab.⸗ 
Anzüge, 1—6, ſlellen ein Georg 
Lichtenfeld & Co., Breitg. 128,29. 

(7175 b 


LI m 
Exp edientin, 
möglichſt als ſolche bereits thütig 
geweſene Dame, f. Fleiſche rei⸗und 
Bäckerei⸗Artikel⸗Engr⸗Geſch. ſof. 
gef. Off. u. Z 889 an d. Exp. (7323 
Tüchtige Aufwärterin ſof.geſucht 
Baumgartſchegaſſe 29. (7304b 


Für meinecßilialeKohlen⸗ 
markt ſuche zum baldigen 
Antritt (7824 

eine tüchtige 


Palnarbeilerin 


bei hohem Salair u. Jahres⸗ 
fiellung. Meldungen Langs. 
gaſſe 28 erbeten. 


Max Schönfeld. 


Aufwärterin für Vorm 3.1. Febr. 

Petershagen an d. Rad. 6. (7338b 
Geſucht zu ſofort eine ordent⸗ 

liche, zuverlüſſige, deutſche 


„ © 
Kinderfrau 
zu e. Kinde von 5 Wochen. Näh. 
durch Frau Rittergutsbeſitzer 
Nehring geb. v. Oertzen, aroni 
bei Fnowrazlam. (1756 
Junge Damen,d.d.feine Damen. 
ſchneiderei gründl. erlern. woll., 
können ſich melden 1 Damm 5, 2. 


Eine ſehr geübte, ſelbſtſtändige 


Taillenarbeiterin 


findet dauernde Stellung 
Röpergaſſe 13, 3 Treppen. 


Eine perjefte Schneiderin 
melde ſich Laſtadie 28, hochpart. 

Suche p. 1. Februar cr. in der 
Papierbranche erfahrene 


tüchtige 


Komtoiriſtin 


Offerten mit Gehaltsanſprüchen, 
Zeugniß⸗Abſchriften unter A 77 
an bie Expedition dief. Blattes. 

Für die Saje eines Eiſen⸗ 
waaren Geſchäfis wird zum 
1. Februar d. Is. eine 


Dame 
aus gut. Familie, evil. ohne kauf⸗ 
männiſche Borfenntnijje geſucht. 
Gute Handſchr. u. Aher. Rechnen 
Bedingung. Off. m. Gehaltsanſpr. 
unt. A 80 an die Expedtt. dieſ. Bi. 


Tüchtige Verkäuferin 
für Konditorei per 1. Februar 
geſucht, eventuell zur ſpäteren 
Leitung einer Filiale. Offerten 
uiter A 40 an die Exp. o. Bl. 
Gm Dlenſimädchen, das ſelbſtſt. 
tech. kaun, m. |. Hundegaſſe 97,3. 


Sretiag 


Ehrl. jb. Aufwärterin V 
geſucht Fleiſchergaſſe 9, part. 
ü . —— — 
Eine tücht. Plätterin f.d. g. Woche 
auf dauernde Beſchäft. w. ſofort 
gej. Frau Schanz, Pfarrhof. 
Eine ſaub.gew.Aufwärt. m. Ruch 
Vor-od Nachm ge. Breitg. 80,2 
Weſtenarbeuerin find. dauernde 
Beſchäft. An d.gr. Mühle 1b, 2, r. 
Ein jg. anſt. Mädchen w. 3. Auf- 
wart geſ.Reiterg. 18. i Fr.ſ.⸗Gſch. 
Ein jg. Mädch. von 14—15 Jahr. a. 
anſt. Familie wird f. d. g. Tag als 
Aufwärt.geſ. Sandgrube 46,3 Its. 
Junge Damen können ſich zum 
gründl. Gelern. d. ff. Damenſchn. 
(neuefte leichtſaßl. Meth) meld. b. 
E. hemke, Modiſt. Hl. Geiſtg. 102,1. 
Nach der Lehrz. dau. Beſchäftig. 
Suche Mamſells f. warmecüche, 
Wirthſchaftsfrl. f. d. Stadt, Ber: 
käuferin f. Fleiſch. u. Mat.⸗Geſch., 
Köchin z.2Herrſch. u. Hausmädch. 
d. kochen k. für ſehr gute Häuſer. 
Hardegen Nachf, Hl. Geiſtg. 100. 
Junge Mädchen a. achtb. Familie 
zur Erlernung der eleganten 
Damenſchneidereigeſla.unentg.) 
Geschw. Moritz, Lauggaſſe 40, 
In einem Badeort Pommerns 
wird zum 1. oder 15. Februar 


eine tüchtige ſelbſtſtäudige 


Putzdireckrice 
für feines und mittl. Gente bei 
dauernder Stellung, freier 
Station und Familienanſchluß 
geſucht. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen unter 2003 an die 
Exped. dieſes Blattes. (2003 
Ein TAjähr Mädchen f den ganz 
Tag melde ſich Altſt. Graben 67. 
Iſaub. Dienſtmädchen mit Buch L. 
fi ſof.mld. Breitguſſe 45, Laden. 


Kellnerinnen 


erhalten ſtets Stellung in 
feinen Reſtaurants 
Emilie Baeoker, Dreherg. 24 
Suche noch ein junges Mädchen 
zum Perlen. HW. Oppel; 
Matzkauſchegaſſe Nr. 6. 
Ein junges Mädchen fann fih 
bei einem Kinde für den Nachm. 
melden Poggenpfuhl 67, 2. 
Ordentliches Aufwartemädchen 
für Vormittag per ſofort geſucht 
Langfuhr, Eſchenweg 3, 1, rechts. 
Tücht. Taillenarbeiterinnen kön. 
ſich meld. Fleiſchergaſſe 78, 1 Tr. 
Stellenges 


7 rt 


Männlich. 


p Stavallerıft, guter 
Kulſcher, Pferdepfleger, fudr 
Stell. a Geſchäftskutſch. Kaution 
vorh. Off. u. 2893 a. d. Exp. (7317b 

Accidenzſetzer ſucht Stellung. 
Offerten unter A 58 an die Exp. 


LI LIJ 
Lin Kunstgartner, 
verh. oh. Familie, durchaus 
tüchtig u. erfahr., ſucht per bald 
Anſtell., evtl. Beſchäft. in Danzig 
od. Vorort. Gefl. Off, höfl. unt. 
A 54 an die Exp. d. Bl.erb (73806 

Ordenti. nüchterner Fürchaus 
zuverläſſiger 38 Jahre alter 
Mann, feder gewandt, vünſcht als 


Aufſeher 
od. ſonſt a. Speicher od. gr.Lager⸗ 
raum v. gl. od. 15 d. M. Stellung. 
Off. u. A 44 a. d. Ed. Bl. erb. (7862 


Kommandite wird von 
gebildeter geſchäſtsk. Dame 
zu übernehm, gew. Kaut. 
kann gelt. werd. Off. Z 683. 


Sro Mädchen b. u. e Aufwärte⸗ 
ſtelle St. Katth.⸗Kirchenſteig 14,9. 
Eine Nähte rin, d. a. ichneidert, d. u. 
Baſchüftig. Off. u. A 48 a.d E.d. Bl. 
F. Frau bin. u. Beſchäft. in allen 
Wäſcheausbeſſern. Off. u. A 69. 


rtl. Mädchen b. um e. Dienſt 
Hinter Adlersbrauhaus 17, Tr. 


| 
Berliner 


| Em jung. Mi 


vorkommenden Handarbeit oder 


AS 


nbi 

Dienſt Barth.⸗Kircheng. 29, 1 Tr. 
Junges anſtändiges Mädchen, 
welches die Haushaltungsſchule 
beſucht hat, auch ihon 3 Jahre in 
Stell. gew., ſucht Stell als Stütze 
rejp Wirthin. Off an Gaſtwirth 
C. Fröse, Robach bei Einlage. 
Photographie! 
Retoucheuſe, in berd. Retouchen 
perfekt, empfiehlt ſich den Herren 
Photographen für Arbeit. außer 
dem Hauſe. Offerten unter 
A 61 an die Exped. d. Bl. (73565 
1 anft. 15161. Mädch. ſucht e leichte 
Vor⸗ o. Nachm.⸗St. Ochſeng. 2, pt. 
An ſucht e. Stelle z. Wald). od. 
einmadh.Spendhausneug.11,2. 


Ordtl. Fran bitt. um e. ajd u. 
Reinm.⸗St. H. Seigen?6,1 Gerke. 


Empfehle Landmädchen 


mit ſehr gut. Zeugn. von gl. Frau 
Laudion, Sangi, Friedensſteg 1. 


Nachh.⸗ u. Beaufſichtigungsſt. w. 
gew. u. erf. erth. 4. Damm 10,2. 
(7349b 


| . 
Damenputz⸗Auterricht 
für Sommer⸗ und Winterſaiſon 
erthellt in vierwöchentlichen 
Kurſen bei mäßigem Honorar. 
Th. Hirschfeld, Breit: 

gajje 125, 2 Treppen. 


Stenographie 


und 


Schreibmaschine. 
Zur Annahme neuer Schüler ift 
wieder bereit (1985 
Anna Haeneke, 
Ketterhagergaſſe 6. 
Gründl. Klavierunterricht 
wird gegen mäßiges Honorar 
eriheilt Klein. Berggaſſe 8, 1 Tr. 


ertheilt an Herren und Damen 
Willy Heinemann, 
Jopengaſſe 51, 2 Treppen. 
Grdl. Klavierunt. w. Anf. wie 
Bora, leichtf. erth. Kohleng. 3, 2. 
) erhalten in der 

30. Damen feinen Tanten- 
ſchueiderei in einem feds bis 
zwölfwöch Kurſus, tigl.8 Stund. 
nach neueſter prakt. Methode 
gründl. Unterricht im richt. Maß⸗ 
nehmen, Zeichnen, Zuſchneiden 
und Maſchinennäh Jeder Dame 
ift es geſtatter, nach der Lehrzeit 
ein Probekoſtüm anzufertigen. 
A. Wende, I. Damm 14,8. 
Für e. Obertert. w.e Priman. des 
Städt. Gymnaſ. aef. f. Nachh.⸗St. 
in Lat. u. Griet. Off. u. 463. (73710 
Gepr.Lehrerin erth. Nachhilfeſtd. 
Offert unt. A 94 andie&rp.(7386b 


Kath. Brandstäter, 


Geſangslehrerin, 
Sprechſtd. von ½11—½1 Uhr 
Hundegaſſe 108, 3 Tr. 


Tanzunterricht! 


Sonntag, den 13. Jauuar, 
Nachmittags 3 Uhr: 
Aufnahme junger Damen und 
Herren für neue Kurſe, außer⸗ 
dem täglich Sprechſtunden von 
10—12 Uhr Vormittags. Privat: 
ſtunden ungenirt, auch für ältere 
Damen und Herren. 
Franziska Günther, 
Poggenpfuhl 16. 
Eaa neee 


4 Tanzunterricht, 
: 


g Beginn des neuen Kurſes 


g Titte Januar. Aumeld. 
erbeten täglich 1-4 Uhr 
Nachmittags. (Ch 
1. Damm 4, 1. 
€ Marie Bufke, D 


Tanzlehrerin. 


12-15 600 Stiftungsg. 8. k St. 
zu verg. Näh. Vorſt. Gräben 27/1. 


Danziger Neneſte Nachrichten; 


* 
(CA 


bietet mein 


Js 


armen» Mä 
uggaſſe Nr. BE. 


Auf em neues vorzüglich, ge⸗ 
bautes Grundſtück, in beſter 
Sommerlage Zoppots, werden 
zur 2. Stelle (1776 
4000 Mark auf 


treffende Gläubiger 


hypothekariſche Eintragung | heiten, Große Wollwebergaſſe 3. 
i ‘ U 

gesucht. Auch wenn der be⸗Pübſche Damen v.18-20 Jahren, 

jährlich 20 000.4 Vermö gen, fuchen einen 


11. Januar. 


z Zurüdgefehrt, ; 
Dr. Panecki, 


Spezialarzt für Frauenkrank⸗ 


1000 4 zurückverlangt kaun] Lebensgefährten. Herren, welche 


drauf 


Expedition dieſes Blattes. 


ma- (ellsmehende 


erhalten 


bote von AlbertSchindier, Berlin | 18.4 monatlich feſtes Einkommen POR 


a eingegangen werden. auf dieſe ernſtgemeinte Offerte 
Näheres unter 1776 an die AA e ita i 


wollen, werden 


gebeten ihre Adr. unt. A78 mögl. ER 0 p ù 
a > | An-n. Verkauf von Werthpapieren. 
| Beleihung 


von Effekten und Hypotheken Dokumenten. 


mit Bild bis z.16.d. Mis. an d. Exp. 
Eine aujtandige Frau 


ſofort geeignete Ange, ohne Kinder, evgl, Ende der ter, 


SW. 48, Wilhelmſtr. 134. (1571 | 1500.4 Vermögen, g. Wirthſchaft, 
Auf eines meiner Grundſtücke, möchte ſich mit anſtänd. Mann 


gelegen im Mittelpunkt d. Stadt, 
im beſten baulichen Zuſtande 


welches einen Werth v. 50000.4 | verheirathen Anonym wird nicht 
hat, werden hinter 20000 % beantw. Offunt. A 82 an die Exp. 


santa 10000 Mark Junge, fdóne Wittwe, 


25000 Mark 


werden auf ein Grundſtück in 


fofort oder 1. April geſucht. mit 200 Mille Bermög., wünſcht 
„Hierauf reflektirende belieben da hier noch fremd, die Befannt- 
ihre Off unt A 38 an d. ©rh.abg. | ſchaft eines vornehmen Herrn, 


(am liebſten pal hl zwecks 
REA, 7 Anonym. Uns 
päter Heitath. berückſichtigt. 


Langſuhr, zw. Markt u. Bahnh.] Offert. bis ſpäteſtens Dienstag 


zur 1. St. geiucht. Miethe 2500 % unter A 68 an die Exp. d. Bl. 


Off. unt. A 64 an die Exp. (73636 


5000.4 zur 2. ſich. Stelle geſucht. 


Offerten unter A 85 an die Exp. 
Geſchäftsinh. |. 150 % leihw. g. g. 
Sicherh. u. Zinſ. Off. u. A 95 d. Bl. 


Auf ein neues rentabl. Wirth⸗ 
ſchafts haus werd. z. ſofort. Zahl. 
1000.4(eintaniend Mk.) geſucht. 


30—33 000 Mark 


er Vermittelt einem 
Militärbeamten mit 
gutem Einkommen pass. 
Heirath unter strenger 
Diskretion. Geil. Offert, 
unter A 55 an die Exp. 


Kaufmann, 


unter A 41 an die Exped. d. Blatt. 


werden auf e. neuerb.herrſchaftl. Kl. Kind wird bei anſtändigen 
Haus zur 1. Stelle gel. Feuertaxe Leuten nach außerhalb in Pflege 


45000 , Werthtaxe üb.60 000.4. 
Off. u. A 6 a. d. Exp. d. Bl. (98415 
— — 


Als Geſchäftsführer 
u. Theilhab jung. Kaufmann od. 


genommen. Off. u. 2780 an d. Exp. 
(72456 
Die Beleidigung, Die ich bei der 
Auszahlung d. Sterbegeldes der 
Caroline Jankowski d. Todtengr. 


Apoth. m. 3000 % baar zu fofort | Hru Hartmann zugef. h. nehme ich 
geſucht. Gr. Verdienſt u. glänzd. hiermit zurück Davidkatus(73600 


Zukunft. Off. u. A 18 Exp. (7344b 


Nähmaſchin.⸗Reparat., Schleifen 


20 000 Mk. habe erſtſtellig per | v. Schlittſchuh., Meſſ. u. Scheren 
ſofort oder ſpäter zu vergeben. | Brodbänkeng 34, part. E Plaga, 
Off. unt. A443 un d. Exped.d Berv, | Ca. 50—40 Etr. Korkſtücke 


Auf einkl. Grundſte in d. Langgaſſe 
w. z. 1. St. 55-60 0007 4¼4%½5½ 
v. ſich. Beſitzer p. 1. Apr. o. 1. Okt. or. 
v. Selbſtbarleiher geſucht. Offert. 
unterkbband. Exp. d. Bl. erb. (1975 


jind in Erbſengröße zu zerklein. 
Näheres Drehergaſſe 6, part. 


Gummiſchuhe 


werden in 10 Minuten jauber u 


FFF 
Huf ein 5 Enge Š 5 a 
Zoppot. Huj ein Silengrund:ppifig reparirt in der Danziger 


ſtück, Werth 45 000 %, wird eine 
erſtſtellige Hypothek von (1981 


22000 Ik, geweht. 


Off. u. 1981 an die Exped. d. Bl. 
Auf mein Grundſtück in Lang- 
fuhr ſuche hinter 48 000 M 
Bankgeld 15 000 44 ;. 2, Stelle 
Off. unter A 49 an die Exp. erb 
Königl. Beamter ſucht ſofort 


100 Mk. geg. hohe Zinju Berg. | Röcke, Blouſen 


Schnellſohl. Hausthor 7. (71626 


F 
Kleiderranken, 
INN jowie | (7280b 
Stränge, Kürbchen, Fächer 
werden billig aufgearbeitet 
—Tobiasgaſſe 29. 


Koſtüme, Taillen, 


se, Werden ğü” 


Off. unt. A 80 an die Exp. a. Bl. geſchnitten und bis zur Anprobe 


Gefunden 


Auf d. Maskenb. mSdiigeny.ein 
Herrenhut vert., dort. einzut. 
55-86 Mk. verloren. Wieder⸗ 
bringer erhält Belohnung. 
Nähm 6, 1 Tr. Otto Willkomm. 


Gefunden! 


100 Rubel (Papiergeld) 


Verlierer wird gebeten, ſich zu 
melden Schmiedeg. 20, im Laden. 

R von der Fähre 
Gummifhuh Strohdeich bis 


eingerichtet, Anfertigung ganzer 
Koſtüme 8—15 ½ Atelier für 
feine Damen⸗ Schneiderei 
Wende, I. Damm 14, 3 Tr. 
Tperf, Schueiwerin empf. f. in u. 
auß b. H. Altſtäbr. Graben 37,3. 
Als guter Klavierſpieler 
zu allen Feſtlichteſten empf. fih 
Habermann, Heil Geiſtg 99, 2 Tr. 
EinPianino wird zu mieth. ge]. 
Off. unter a 98 an d Exp d. Blatt. 
— —ů ZAWAöU3!ͤñũñꝙn4z nn 


Die vom Patrongte entlaſtete 


Vanggarterwall verloren, g. Be: Rechnung unſerer Kirche pro 
lohn. abzug. i. Friedenslaborator. 1. April 1899 bis dahin 1900 


1 braun Hühnerhund hat ſich ein⸗ 
gefunden. Offert unt A 87 erbet, 
Sonnt. i. m. ſchw. Hund abh. gk. G. 
Babig. Hunden, 24,2. V. Ak. w.gw. 


p | Kinder-knmmischnh verloren, 


Abzugeb. Hint Lazarethö, 1.1996 


Vermischte Anzeigen: 


Damenſchn. e. jan u. auß. d. Hauſe 
u. Monogr. ſtick Dienerg. 11, part. 


? ſend hkk.) geſucht. 26 Jahre alt, angenehme Er⸗ 
Agent. erhalt die übliche Provit, ſcheinung, wünſcht, da es ihm an 
983 Ausreich. Sicherſt. liegt vor. Off. Damenbekanntſchaft fehlt, ge: 
unt. 7398 b an d. Exp. erb. (7308 b bildete Dame mit 68000 A 
ji "UAG "taga Vermögen zu heirathen. Offert. 


liegt während der Zeit vom 
14. bis 28. Januar d. Is. in 
der Wohnung des Küſters, 
Herrn Beyer, St. Barbara: 
Kirchhof 3, zur Einſicht für die 
Mitglieder unſerer Gemeinde 
aus. (1976 
Danzig, den 10, Januar 1901, 
Der Gemeindekirchenkath zu 
Barbara. 
A.: Claassen. 


St. 


Gw 


N. 


mick: 


gleichen Alters, mögl. Beamte 5 


Langenmarkt 38. 


Massage 

wird gegen müßiges Honorar 

gut ausgeführt. Sprechſtunden 
für Damen von 10—1 Uhr. 

» Frau w, Wästfelt, 

Altſt. Graben 68, 2. (72655 


Alle Diejenigen, 
welche an den verſtorbenen Uhr⸗ 
macher Gustav v. Kulesza irgend 
welche Forderungen haben, oder 
demſelben etwas ſchuldig ſind, 
werden erſucht, fih ſpäteſtens 
bis zum 15. d. Mts. bei mir 
zu melden. A. Tobiansky, 
Hopfengaſſe 98-100, part. 
— — nun, 


Maſſeuſe und Hühneraugen⸗ 
Operatenrin 


Susanna Wonsor. 
Wohne nicht Scharmachergaſſe 
ſondern Schmiedegaſſe 18, 1. 
Empfehle mich auch zum 
Abreiben. (71576 


Elektriſche 


Klingel⸗ und Telephonanlagen 


fertigt billigſt ein alleinſtehender 


Mechaniker. Offerten unt. 2 817 
un die Exped. dieſes Bl. (72736 
— — — — — 


Maskenkoſtüme, 


elegant und einfache, ſind billig 
zu verleihen 2. Damm 18, 
1 Treppe, Kohnke. 7201b 


4 à € i "+ 
Naskenkostüne 
Neuheiten! 
ſehr elegant, auch 
einfach, in hübſcher 
Auswahl verleiht 
bllligſt (7345 b 
J. Paster; 


Masken- 


Costüme 


für Herren und Damen, elegant 
und einfach, werd billig verliehen 
3. Dammit, Hangeetage. (70660 
> Elegante i (98 
neue Frack- Anzüge 
b ſowie 
einzelue Fracks 

je verleiht 


S. Baer, Kohleumarkt 34. 


Abri. 


Meyer & Gelhorn, 


Bankgeschäft, 


ę Entgegennahme von Baar⸗Einlagen | 


unter beſtmöglichſter Verzinſung. 


Conto-Corrent und Check-Verkehr. 


Diebes⸗ und feuerſichere 


Stahlkammer. || 


Einzelne in derjelben befindliche Fächer, welche unter 
eigenem Verſchluß des Miethers ſtehen, geben wir 
pro Jahr zu 10 % für kürzere Zeit zu entſprechend 
billigerem Preiſe ab. i 


i Meyer &treihorn 


|| Kochfrau 


A Nr. 9, 


egenheit| 


auf zu nie wiederkehrenden billigen aber feſten Preiſen ſtatt. p 


zaj 


(1395 


Laugenmarkt 38. 


(479 


z 
a p 


zur Aushilfte für Geſellſchaften⸗ 
Pfefferſtadt 38 u. 39 p. Th. x. 


Hochieine Fracks 


und * (19312: 
Frack-Anziige 
verleiht 


W. Riese, 
127 Breitgaſſe 127. 
Elegante 


Frack - Anzüge 


verleihen billigſt 


Kalcher & Co., 


Holzmarkt 17. (15874 

Echte „Kuer“ Glühkörper 

zu haben im (1977. 

Bureau für Gasglühlicht, Auer“ 
Eliſabethwall 6 a, part. 


Schlittschuhe, 
Schlittenglocken 


zu den billigsten Preisen empf. 
h Eduard Bahi, (72836 
Altſt. Graben 67, n. a. Hausthor. 


S. Lewy 


a Brite 
J sale 106 
De empfiehlt 

ſilb. Herrenuhren 4 10 
filb. Damenuhren „ 410 
gold. Damenuhren «17 
Regulatoren von «16 
Wecker . -von 2,50 


Alle Arten Reiten ſowie 
Broches: Ohrringe, 
mbänder, Ringe etc: 
zu billigſten Preiſen. 


Trauringe n 
in verſchiedenen Preislagen 
‘ ‚ettig auf Lager. 
ee fed und reg 
ledes Auge paſſend, 
Echt Nickel 2,—, Stahl 1.—, 
„Reparaturpreise! 
1 Uhr reinigen 1,— eine Feder 
1,—, Glas 15 4. Zeiger 10 3, 
Ext apfel 15:9. (1295 
Für jede gekaufte oder 
reparirte Uhr leiſte 3 Jahre 
ſchriftliche Garantie, 


Uh. b 
8. Lewy, Breitgaſſe 106. 


Uhrmacher, 


z" 


(Vortrag anthropologiſcher Sektion der Naturſorſchenden 


Nr. 9. 


Die Heimath des Odyſſeus. | 


Gefellſchaft.) 


find jhon im Alteritzum Zweifel darüber 
aufgetaucht, ob wirklich die Inſel Ithaka (das heutige 
Jthaki) die Heimath des Odyſſeus geweſen jet, indeß 


Wandlung in Bezug auf die Inn über den ge⸗ 
ſchichtlichen Inhalt der amelie eren em ‚ben ge 
a a war geneigt, 
erungen der Dertlichkei antaſie des 
Ditters anzuſehen. chkeiten als Phantaf 
durch Rudolf Berger vertreten, der der Inſel thai 
einen flüchtigen Beſuch abgeftattet hatte. Doch auch hier 
wurde, wie das 
durch die 


gräßere Aufmerkſamkeit zu ſchenken. Dr. Partjd er: 
orſchte in den achziger Jahren die Inſel Ithaki und 


der Archäolog Dr. Dörpfeld Ithaki beſucht und Aus⸗ 
grabungen vorgenommen, allein das Reſultat war 


x Sentite Fonds. Holländ. Unleige s. 
Reihe Shaeneihe .. . 


e'e e-t 8 baga 
Stal. ſteuerfr. Guyvother . „ „fr.“ — | Dtſch. Grundſch.⸗Bank 
4 


lediglich negativ, es wurden nur Bauten und Gegen: 
ſtände aus dem flebenten Jahrhundert vor Chrifti 
Geburt gefunden. Schon damals ſtiegen Dörpfeld 
Zweifel darüber auf, ob Ithaki das alte Ithaka 
geweſen fei und dieje Zweiſel wurden noch verſtärkt, 
als er anfing die Angaben der Odyſſee mit der 
Geſtaltung der Inſel zu vergleichen. Vier nebenein⸗ 
ander liegende Inseln werden in der Odyſſee erwähnt, 
und zwar heißt es, daß Ithaka der Lage nach die 
äußerſte Inſel und dem Frſtlande am nächſten gelegen 
ſei. Das trifft aber in keiner Weiſe auf das 
heutige Ithaki zu, wohl aber auf die Inſel 
Leukas. Dazu kommt noch die Angabe, daß Odyſſeus 
Heerden, die auf dem Feſtlande weideten, beſeſſen habe. 
Das kann ſich niemals auf die Inſel Ithaki beziehen, 
welche vom Pelopones jo weit entfernt liegt, daß man 
die Inſel erſt nach dreiſtündiger Dampferfahrt erreichen 
tann. Wohl aber trifft dieje Angabe bei der Inſel 
Leulas zu, die nur durch einen ſchmalen Sund, über 
welchen eine Fähre die Verbindung mit dem Feſtland 


herſtellt, von dem Pelopones getrennt ift. Auch die 


Angaben über die Häfen und über den in der Odyſſee 
erwähnten Berg ſtimmen in ganz überraſchender Weiſe 
mu den Oertlichkeiten der Inſel Leukas zuſammen. 
Am 24. April vergangenen Jahres hatte der Bor- 
tragende mit Dörpfeld zuſammen die gen 
Leukas beſucht und von derſelben eine Reihe 
Photographien mitgebracht. Es war nun ganz über⸗ 
raſchend, wie genau die einzelnen Belegſtellen, der 
Qdyſſee mit dieſen Bildern übereinſtimmten, ſodaß es 
beinahe den Anſchein hatte, als hätten dem Dichter der 
Odyſſee die modernen Photographien vor Augen 
gelegen. Auf der Wanderung durch die Inſel konnte 


der Vortragende feſtſtellen, daß die Angaben der 


Odyſſee, nach denen Ithaka reich an Feuchtigkeit und 
Quellen und der Erzeugungsort eines vortrefflichen 
Weines geweſen ſei, noch heute für die Inſel Leukas 
genau zutreffen, während die Inſel Ithaki als trocken 
geſchildert wird. R : w 
Ein reicher Holländer hat in dankenswerther Weiſe 
unſerem Landsmann die Mittel zur Verſügung geſtellt, 
um auf Leukas größere Ausgrabungen anzuſtellen. 


Im März d. J. wird Dörpfeld mit ſeiner Arbeit be⸗ 
ginnen und es iſt zu erwarten, daß er wichtige Funde 


machen wird und intereſſante Auſſchlüſſe über die 
Heimath des göttlichen Dulders geben wird. 
Tocales. 


* Allgemeiner Gewerbe Verein zu Danzig. 


Geſtern Abend hielt vor Herren und Damen Herr 


Verkehrs ⸗Inſpektor Bütow einen Vortrag über 
Giſenbahn⸗Verkehrsweſen unter beſon⸗ 
derer Berückſichtigung der Danziger 
Bahnhoſsverhältniſſe. Wenn heute Jemand 
eine Reiſe thut, ſo pflegt er nicht zu erzählen, ſondern 
auf die, Eiſenbahn und die Eiſenbahnbeamten zu 
ſchimpfen und doch würde mancher Aerger wegfallen, wenn 


das reiſende Publikum ſich mit den Beſtimmungen der | - f 
Eiſenbahnverwaltung etwas, mehr vertraut namen] Pie Biefige freie Schmiede⸗Innung die 4, Quartats⸗ 
wollte. Auch gegen das neue Empfangsgebäude ſind 
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2 Nichts ist der Eintracht gleieh zu schätzen, 
denn durch sie vervielfacht sich der Einzelne. 
2 Wenn zwei oder zehn einträchtig sind, so bleibt g 
einer nieht mehr einer, sondern jeglicher von ihnen 
verzehnfaeht sich, indem du in den zehn nicht 
gut als einen, und in einem alle zehn finden 4 

wirst. ; > 


| « Chrysostomus. 3 
00000999290000000000000000000000 


Entweihte Kuup. 


Roman von Reinhold Ortmann. 
(Nachdruck verboten.) 
FCortſetzung.) 
i en denn! Und machen Sie ſich 
PR h b wir Sie nicht ſo ſchnell wieder 
loslaſſen, ſelbſt auf die Gefahr hin, uns damit den 
unverſöhnlichen Groll Ihres Freundes zuzuziehen. 
Uebrigens — der Wagen erwartet uns unten am 
Fuße des Berges. Darf ich Ihnen für die Heim⸗ 
fahrt einen Platz in demſelben anbieten, meine 
erren!” 5 
Hubert ſchien ſehr geneigt 
e Antwort zu geben, 
m DOG „ u 8 j e p Reż 

„Dank für die Freundlichkeit, Frau Baronin! 
aber wir-beabfichtigen, unſern Ausflug noch etwas 

eiter auszudehnen.“ 

Ein zige Fältchen zeigte ſich für einen Moment 
zwiſchen den Brauen der ſchönen 7 7 12 8 1 
% „Nun, wie es Ihnen beliebt, „Über, vielleicht foll 
ich Guido irgend eine Beſtellung von Ihnen aus⸗ 
richten, Herr Doctor % s i 

Ich hoffe zuverſichtlich, ihm während meines 
kiefigen Aufenthaltes noch zu begegnen. Eine andere 
Mittheilung aber als etwa den Ausdruck diefer Hoff- 
nung babe ich ihm nicht zu machen.“ 

h werde ihm das ausrichten. 
asflugs 1. "2 viel ROOM für den Reſt Ihres 


8) 


zu fein, eine zu⸗ 
aber Rüdiger fam 


Benehmen feines Freundes gegen Nora 


Adieu, meine z 


Sie legte ihre Hand in den Arm der Stieſtochter, 


die während des ganzen Geſpräches ſchweigend da- 


geſtanden und mit der Spitze ihres Sonnenſchirmes 
Figuren in den Sand gezeichnet hatte. Raſch zog 
fie das junge Mädchen mit. fih fort, und Huber! 


konnte ſich bei dieſer haſtigen Verabſchiedung des 


unangenehmen Eindrucks nicht erwehren, daß das 
von 
Varndal, die er doch ſeiner eigenen Erklärung nach 
von Kindheit auf kannte, ein beinahe unartig kühles 
und zurückhaltendes geweſen fet. Als die beiden 
Damen außer Hörweſte waren, fagte er denn auch 
ganz offen: ; ré 

|, „Dieje unerwartete Begegnung war wieder einmal 
ein Beweis dafür, daß Niemand ſeinem Schickſal 
entgehen kann; aber — nimm mir's nicht übel, 
liebſter Walter — nach dem Enthuſiasmus, mit dem 


Du neulich von Fräulein von Varndal und ihrem 


Bruder geſprochen, würde ich mir unfer Zuſammen⸗ 
treffen mit einem von den Geſchwiſtern weſentlich 
anders vorgeſtellt haben. Ihr behandelt Euch ja 
gegenſeitig, als wäret Ihr einander vollſtändig 
fremd.“ i E j 

Rüdiger dejjen Augen noch immer an derſelben 
Stelle hingen, wo Nora's ſchlanke Geſtalt zuletzt 
ſichtbar geworden war, lüftete feinen Hut und ſtrich 
ſich mit der Hand über die Stirn. Ą 

„Erlaß es mir für jetzt, Hubert, Dir eine Er⸗ 
klärung dafür zu geben. Ich müßte da Dinge bes 
rühren, von denen ich nicht ohne ſchmerzliche Er⸗ 


regung ſprechen kann. Zwiſchen den Varndal's und 


mir ſieht allerdings envas, das Keines von uns 
hinweg zu räumen vermag — auch nicht, wenn wir 
Alle den beſten Willen dazu hätten.“ 


„Vergieb, wenn ich in meiner Ahnungsloſigkeit 


etwas Ungeſchicktes begangen habe. Du biſt doch 
hoffentlich nicht böſe, daß ich morgen hinaufgehen 
will, um die vermeinten Rembrandr's anzuſehen ?“ 


„Woher nähme ich das Recht, Dir deshalb bóle. 


u ſein? Ich glaubte ja von vornherein nichts 
Anderes, als daß Dein Beſuch ebenſowohl Frau von 


Barndal gelten folte wie mir. Was aber Ludwig 


E: u 


ſammenſtellung von Fahrſcheinheften. 


Berliner Börſe vom 10. Januar 1900. 


viele Einwendungen gemacht worden und das iſt ja 
auch zu verſtehen, weil durch den Bau große une] 
wülzungen hervorgerufen und manche alte Bewohn⸗ 
heiten ümgeworfen find. Zunächſt wird behauptet, der 
Bahnhof ſei zu klein, das iſt aber durchaus nicht der 
Fall, wie ein Blick auf die große Vorhalle und die 


Warteſäle lehrt. Dann hat man es getadelt, 
daß der Vorortverkehr nicht mit dem Haupt- 
bahnhofe in nähere Verbindung gebracht worden 


iſt. Das ifto jedoch mit autem Vorbedacht 
geſchehen, man wollte eben jede Störung des Ferne 
verkehrs vermeiden. Im Jahre 1900 find im Fern⸗ 
berfegr ca. 600 000 Fahrkarten ausgegeben worden, 


im Vorortverkehr dagegen 1410 000 Fahrkarten und 


außerdem noch 13000 Monatskarten und 21 000 Arbeiter⸗ 
wochenkarten. Unter dieſen Umſtänden lag doch die 
Gefahr nahe, daß der Fernverkehr durch den Vorort⸗ 
verkehr unterdrückt werde. Deshalb iſt bis auf Weiteres 
der Vorortverkehr noch in dem proviſoriſchen Empfangs⸗ 
gebäude geblieben, doch plant die Eiſenbahnverwaltung, 
den Vorortverkehr in eine beſſere und praktiſchere 
Verbindung mit dem Hauptbahnhofe zu bringen. Der 
Zeitpunkt, an welchem das geſchehen wird, iſt noch 
nicht feſtgeſtellt, doch wird das Proviſorium voraus- 
ſichtlich nicht allzu lange mehr dauern. Eine wichtige 
Verbeſſerung iſt durch die Einrichtung der Schalter 
erreicht worden. Während früher die Schalter nach 
den einzelnen Richtungen eingetheilt waren, iſt hier 
das Richtungsſyſtem aufgegeben worden und jeder 
einzelne Schalter mit ſämmtlichen Billets verſehen 
worden, welche in Danzig überhaupt geführt werden. 
Die Schalter haben fih bei dem diesjährigen 
Weihnachtsverkehr vortrefflich bewahrt, fo daß 
ſich der Verkehr ohne die geringſte Stockung 
latt abgewickelt hat. Der Redner beſprach dann die 
inrichtungen für den Gepäckverkehr und die Abfuhr 
der Gepläckſtücke, die dem Bahnſpediteur Hülſen 
übertragen iſt und ſchilderte das Bureau für die Zu⸗ 
Dort ſind Ein⸗ 
richtungen getroffen, daß jeder Reiſende ſich ſein 
Fahrſcheinheft bequem kombiniren kann, auch find für 
diejenigen Relationen, die ſehr häufig verlangt werden, 
die Bogen ſchon vorgedruckt, ſodaß der Reiſende nur 
Namen und Datum einzuſchreiben hat. Neben der 


. 


Ausgabeſtelle für Fayrſcheine liegt das Komtoir 
des Reiſebureuaus von Carl Stangen in 
Berlin, welches dem reiſenden Publikum 


eine Fülle von Annehmlichkeiten und Verbeſſerungen 
darbietet. Auf keiner deutſchen Eiſenbahnſtation be⸗ 
findet ſich das Reiſebureau in fo enger Verbindung 
mit den amtlichen Dienſtſtellen wie in Danzig. Zum 
Schluſſe behandelte der Vortragende noch die 
Reklamationen wegen Fahrkarten. Dieſelben find an 
die Verkehrs ⸗Inſpektionen zu richten und zwar an die 
Vertehrs⸗Inſpektion, in deren Bezirk die Station liegt, 
auf welcher die Fahrkarte gelöſt worden iſt. Dem mit 
lebhaſtem Beifall aufgenommenen Vortrage folgte noch 
eine kurze Diskufſion, in welcher der Vortragende 
einige an ihn geſteute Fragen beantwortete. 

* Schmiede⸗Innung. 


Verſammlung des verfloffenen Jahres ab. Nach Ein⸗ 


Eiſenbahn-Wrioritäts⸗Actten | 
und Obligationen. : 


Corbach's angebliche Entdeckung betrifft, ſo ſtehe ich 
ihr vorläufig noch mit denſelben Zweifeln gegenüber, 
als härte man mir von einem offenbaren Wunder 
berichtet, Und ich fürchte — ich fürchte, die ſehr 
begreifliche Freude der Frau Baronin wird ſich 
bald in eine deſto fatalere Enttäuſchung were 
wandeln.“ £ 
|- „QAŁ Du denn kein Verlangen, die Bilder zu 
beſichtigen und Dir aus eigener Anſchauung ein 
Urtheil über ihre Herkunft zu bilden ?“ 

„Wie Du hörteſt, hat man mich uicht dazu cin- 

geladen. Und ſelbſt wenn man es gethan hätte, 
würde ich nicht hinaufgehen. Nur unter dem Druck 
einer unausweichlichen Nothwendigkeit dürfte ich die 
Schwelle von Schloß Erlau überſchreiten.“ 
Er ſagte es ſehr ernſt, beinahe finſter, und wandte 
ſich mit einer gewiſſen Haft zum Weitergegen. Hubert 
hielt es deshalb für angezeigt, den Gegenſtand nicht 
weiter zu verfolgen. Und ſie ſchritten eine Weile 
ſchweigend nebeneinander her, bis der Maler ein 
anderes Geſprächsthema gefunden hatte, das ihnen 
ihre Unbeſangenteit allgemach zurückgab. X 


3. Kapitel. 


Sanft anſteigend zog ſich der prächtige, alte Park, 
aus deſſen grünen Wipfeln der Erlauer Schloßthurm 
düſter und trotzig emporragte, an der Berglehne 
hin. Eine hohe Mauer ſchloß ihn gegen die breite 
Fahrſtraße ab, und unten in Partenhoſen gab es nur 
verhältnißmäßig Wenige, die ſich rühmen durften, 
ihn in allen ſeinen Theilen betreten zu haben. Dieſe 
Wenigen aber wußten mancherlei zu erzählen von 
lauſchigen, verſteckten Ruheplätchen, an denen mit 
lieblichem Rauſchen und Murmeln die Bergwaſſer 
vorüber eilten, von verwitterten Sandſteingöltinnen, 
deren üppige Glieder halb umſponnen waren von 
grünem Gerank, von phantaſtiſchen, kleinen Pavillons, 
durch deren bunt verglaſte Fenſter man eine herrliche 
Ausſicht genoß, weithin über das lachende Thal und 
das alte Städichen mit ſeinen maleriſch durch 
einander geſchobenen, rothen Giebeldächern. Wer 
ihre Schilderungen vernahm, der mußte wohl die 


X 


Am 7. Januar d. J. hielt 37 


Bank- und Induſtrie - Papiere. 
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zahlung der Beiträge, der Ein⸗ und Ausſchreibegebühren 
in Höhe von 340,50 Mk. wurden 11 Lehrlinge, welche 
die Gejellenprüfung beſtanden hatten, ausgeſchrieben 
und 8 Lehrlinge eingeſchrieben. An die Ausſcheidenden 
richtete der Herr Obermeiſter Kuhn Namens der 
Innung herzliche Worte des Abſchiedes mit der Make 
nung, daß, wenn fie nunmehr zwar eine gewiſſe Selbſt⸗ 
ſtändigkeit erlangt hätten, ſie dennoch nicht unterlaſſen 
möchten, ſich weiter auszubilden, ſich auch durch ftete 
gute Führung auszuzeichnen., damit fie ſpäterhin recht 
brauchbare Mitglieder ihres Berufs würden. Auch 
die neu eintretenden Lehrlinge wurden durch den 
Herrn Obermeiſter Kuhn mit ihren Pflichten bekannt 
und darauf aufmerkſam gemacht, daß ihnen ihr Beruf 
nur dann nutzbringend fein könne, wenn fie die ihnen 
zuthell gewordenen Unterweiſungen befolgen und Bes 
ttxebt fein möchten, ihren Eltern und ihren Lehrherren 
durch ſtete Fortſchritte Freude zu machen. Nachdem 
darauf zehn eingegangene Unterſtützungsgeſuche von 
Wittwen ehemaliger Miiglieder der Innung durch Be⸗ 
willigung angemeſſener Beträge ihre Erledigung ge⸗ 
funden hatten, wurde noch beſchloſſen, den Geburtstag 
des Kaiſers am 26. Januar im „Kaiſerhof“ feſtlich zu 
begehen und zu dieſem Feſte auch die Angehörigen und 
deren Freunde einzuladen. Nach dieſer geſchäftlichen 
Erledigung der Tagesordnung blieben die Mitglieder 
noch einige Zeit in fröhlicher Stimmung zuſammen. 
*Der Litterariſch⸗dramatiſche Verein zu Danzig 
hielt Mittwoch Abend in den oberen Räumen des 
„Deutſchen Hauſes“ feine erſte Sitzung in dieſem Jahre, 
verbunden mit einer Weihnachtsfeier, ab, zu 
derde Mitglieder und Güfte zahlreich erſchienen waren. 
In femer poetiſchen Anſprache entwickelte der Vor⸗ 
ſitzende, Herr Schrifiſteller Pietzcher, das Programm, 
nach dem der Verein arbeuet. Daran ſchloß ſich eine 
Aufführung des Feſtſpiels „An der Wende des 
Jahrhunderts“, worauf die Beſcheerung bei 
brennendem Chriſtbaum erfolgte. Muſikaliſche und 
deklamatoriſche Vorträge würzten den Abend; die 
Julklapps fanden ſtürmiſche Heiterkeit. Für die 
beiden Wintermonate find noch ein Halbe⸗ und ein 
Sudermann⸗Abend in Ausſicht genommen. 

* Die Etatiftif der preußiſchen Einkommenſteuer⸗ 
veraulagung für das Jahr 1900, die ſoeben erſchienen 
iſt, ergiebt, daß ſowohl die Zahl der einkommenſteuer⸗ 
pflichtigen Bevölkerung, als deren Einkommen in 
ſtärkerem Maße geſtiegen iſt, als in einem der vorauf⸗ 
gegangenen Jahre. Das veranlagte Einkommen aller 
Zenſiten betrug 7841, Millionen Mk. gegen 7257 
Millionen im Jahre 1899, 6774, im Jahre 1898, 
6375, im Jahre 1897 und 5724,, im Jahre 1892. Die 
Zunahme, die in den Jahren bis 1896 nie mehr als 
160 Millionen Mk. jährlich betrug, belief fidh von 1896 
zu 1897 auf 289 Millionen, von 1897 zu 1898 auf 
400 Millionen, von 1898 zu 1899 auf Millionen 
und von 1890 zu 1900 auf 583 Millionen Mk. Seit 
dem Jahre 1892, dem erſten Jahre unter dem Einfluß 
der neuen Steuergeſetze, iſt das ſteuerpflichtige Ein⸗ 
kommen in Preußen um 2117 Millionen Mk., alſo um 

v. H. geſtiegen. 
* Schneider⸗JInnung. In der am 7. d. Mts. ab- 
gehaltenen Generalverſammlung wurden 7 Lehrlinge 
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Glücklichen beneiden, denen ſoviel Schönheit Tag für 
Tag zur Verfügung ſtand, aber er mußte zugleich 
von ganzem Herzen den unglücklichen, jungen Schloß⸗ 
herrn bemitleiden, den eine ewige, undurchdringliche 
Nacht umhüllte inmitten all' dieſer leuchtenden und 
ſarbigen Pracht. ; > : 
Guido von Varndal war vollſtändig blind. Und 
er trug die dunkelblaue Brille, die ihm das Ausſehen 
eines Schwachſichtigen gab, nur aus Rückſicht auf 
jeine Umgebung, um ihr den peinlichen Anblick der 
matten, glanzloſen Augen zu erſparen, die ſein be⸗ 
klagenswerthes Gebrechen mit unverkennbarer Deut- 
lichkeit offenbarten. Er hatte gelernt, ſich in dem 
vertrauten Bezirk mit vollkommener Sicherheit zu 
bewegen; er kannte den ausgedehnten Park bis in 
das letzte, entlegenſte Winkelchen und fand ſich ohne 
Führung darin zurecht. Ja, er hatte ſeine bevor⸗ 
zugten Lieblingsplätzchen gleich einem Sehenden, und 
es waren ſeltſamerweiſe gerade die ſchönſten Punkte, 
die er dazu auserwählt hatte, obwohl man doch 
hätte meinen ſollen, daß er in ſeiner immer gleich 


bleibenden Finſterniß keinen Unterſchied zu machen 


wiſſe zwiſchen dem einen Ruheſitz und dem andern. 

Auf der kleinen Terraſſe unweit des Schloſſes, 
von der aus das bunte Landſchaftsbild fih am 
reichſten und mannigfaltigſten darbot, ſaß er auch an 
dieſem Nachmittag — eine ſchmächtige, feingliedrige 
Geſtalt mit mädchenhaft zarten Hünden und Füßen 
und blaſſem, durchgeiſtigtem Geſicht. Er Hatte die 
Arme über der Bruſt verſchränkt und die erloſchenen 
Augen aufwärts gerichtet zu dem blauen Sommer ⸗ 
himmel, deſſen leichte Wölkchen fih bereits roſig zu 
umſäumen begannen. Die ſinkende Sonne, die ihren 
warmen goldigen Glanz über ſein Antlitz breitete, 
gab der krankhaft durchſichtigen Haut einen trügeriſchen 
Anſchein blühender Friſche. Und auf ſeinen leicht 
geöffneten Lippen war ein ſtilles und beglücktes 
Lächeln. 

Neben ihm auf der halbrunden Marmorbant, 
wenn auch immer noch ſo weit entfernt, daß er 
fie ſelbſt mit ausgeſtrecktem Arm nicht hätte berühren 
können, ſaß Margarete Corbach, ein offenes Buch 


fangen mußte. 


o EO N PÓŁ Ex z 


i Freitag 


eingeſchrieben, 4 Lehrlinge ausgeſchrieben. Die durchs 
Loos ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder wurden theils 
wieder⸗ theils neugewählt. Aus dem Jahresbericht, 
den der Obermeiſter Herr Wodetzky vortrug, iſt zu 
entnehmen, daß 4 ordentliche und 3 außer⸗ 
ordentliche Generalverſammlungen und 18 Vorſtands⸗ 
ſitzungen abgehalten worden ſind. Aufgenommen 
wurden 13 neue Mitglieder, 14 Lehrlinge ſind aus⸗ 
geſchrieben und 8 eingeſchrieben. Herner haben zwei 


Innungsmeiſter das 50jährige Meiſterjublläum und 
4 das 25jährige gefeiert; den Jubilaren find durch 
Deputationen im Auftrage der Innung Diplome über⸗ 
reicht worden. Nach dleſem Bericht fand eine ſehr 
lebhafte Debatte über die künftige Thätigkeit der 
non der Handwerkskammer Beauftragten ſtatt. Des 
weiteren wurde für die Theilnehmer am Meiſter⸗ 
Kurſus bekannt gegeben, daß derſelbe am Dienstag, 
den 8. d. M., Abends 8 Uhr, im Vokale der Fort 
bildungsſchule beginnen fol. Der Kurſus umfaßt laut 
Lehrplan folgende Fächer: Zuſchneiden, Buchführung und 
Korreſpondenz, Kalkulation, Materialienkunde, Anatomie. 
Folgende Herren haben den Unterricht in genannten 
rn übernommen: Herr Schneidermeiſter Blonk, 

tr Lehrer Jaſſe, Herr Schneidermeiſter Goſch ſen., 
Herr Schneidermeiſter Paeiſch, Herr Foribildungs⸗ 
Schuldirektor Fiſcher. Nachdem dieſer Punkt verlaſſen, 
wird beſchloſſen, das Stiſtungsfeſt am 16. Januar mit 
einem Feſteſſen unter Herren zu feiern, 

_* Galante Stellen für Militäranwürter im Bezirk 
des 17. Armeekorps. 1. April 1901 bei einer Poſtanſtalt 
des Kaiſerl. Oberpoſtbirekttonsbezirks Bromberg eine Anzahl 
Zandbriefträger, je 700 Mk. und tarifmäßiger Wohnungs: 
geldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 1000 Mk., die Stellen find 
benſtons berechtigt; bei Feſtſetzung des Ruhegehalts wird die 
Militärbtenſtzeit angerechnet. 1. April 1901 bei einer Poſt⸗ 
anſtalt des Kalſerl. Oberpoſtölrekttonsbezirks Bromberg eine 
Anzahl Poſtſchaffner bezw. Briefträger, je 900 Mk. und 
tariſmüßiger Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt feigt bis 1500 Mk., 
die Stellen find penfionsberedjtigt ; bei Feſtſetzung des Ruhe⸗ 
gehalis wird die Włlitarzejt voll angerechnet. 1. April 1901 
tm Kalſerl. Oberpoſtdirektlonsbezirk Köslin, Beſchäftigungsort 
wird bei ber Einberufung bestimmt, Lanöbrieſträger, jährlich 
700 Mk. Gehalt und 60 bis 144 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß, 
Gehalt ſteigt bis 1000 Mk., die Stelle iſt penſions berechtigt; 
die Militärdtenſtzeit wird bei der Penſtonirung in Anrechnung 
gebracht. 1. April 1901 Kaiſerl. Oberpoſtdirektionsbezirk 
Danzig 2 Poſtſchaffner, 900 Mk. Gehalt und der tarifmäßtge 
Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 1500 Mk. Sofort 
Marienwerder, Schiedsgericht, Kaſtellan und Bote, 
1000 bis 1500 Mk., freie Dienſtwohnung, Heizung und 
Beleuchtung, von 3 zu 3 Jahren ſteigend um 100 Mk., die 
Stelle iſt penſionsberechtigt. Sogleich Oliva, Gemeinde⸗ 
vorfland, Schuldiener, 600 Mk., geeignete Bewerber haben 
Geſuche mit Lebenslauf an den Gemeindevorſtand in Oliva 
einzureichen. Sofort Podpora, Magiſtrat. Schuldlener, 
324 Mk. jährlich und freie Wohnung, die Stelle iſt nicht 
venfiondberectigt. 

„Milsbraud. Der Landeshauptmann in Danzig 
hat Erhebungen über die im Jahre 1900 in Weſtpreußen 
aufgetretenen Milzbrandfälle veranlaßt, um Material 
für die Prüfung der Frage zu gewinnen, ob die von 
mehreren landwirthſchaftlichen Vereinen beantragte 
N von Milzbrandentſchädigungen zweckmäßig 
erſcheint. N 

? Epileptiſche Krämpſe. Ein recht bedauerns⸗ 
werther Menſch ift der Tiſchler Otto S. aus Altſchott⸗ 
land, welcher ſchon zu wiederholten Malen wegen 
heftiger Krämpfe in die ſtädtiſche Krankenſtation über⸗ 
führt werden mußte und heute früh 5 Uhr wieder auf 
polizeiliche Requiſition dortſelbſt eingeliefert worden iſt. 
S., welcher bei derartigen Anfällen vollſtändig geiſtig 
benommen ift und fih in dieſem Zuſtande jogar nach 
dem Leben trachtet, iſt ein tüchtiger, ſtrebſamer Hand: 
werker und Familienvater. 


Aus dem Gerichtsfaal. 


Elbing, 9. Januar. Im Elbingfluſſe ſtießen am 
7. November v. Js. der Dampfer „Julius Born“ 
und der Segler „Katharina“ zuſammen. Der Segler 
fant, während der Kapitän dieſes Schiffes bei dem 
Zuſammenſtoß über Borb geſchleudert wurde und 
extrank. Vor der Strafkammer des hieſigen Land: 
gerichts ſtand nun heute der Schiffsführer des Dampfers 
„Julius Born“, Martin Schilkowskt, unter der Anklage, 


duch Fahrläfſigkeit den Tod des Kapitäns 


aſſeldieck herbeigeführt zu haben. Der 

ngetlagie fam mit dem „Julius Born“ mit einer 
Ladung Steinkohlen von Danzig, Sch. behauptet, er 
habe der „Katharina“, welche links fuhr bei etwa 200 bis 
250 m Entfernung das Signal gegeben, links zu bleiben 
Die Katharina bog jedoch nach rechts, worauf 
Schilkowski das Signal gegeben haben will, „rechis 
bleiben“. Drauf fol der Segler wieder nach links ge: 
gebogen fein und die Schiffe kamen durch dieſes 
Manöver einander fo nahe, daß der Zuſammenſtoß 
erfolgen mußte. Bei dem Zuſammenſtoß erhielt nach 
Ausſage eines Zeugen der Kapitän Haſſeldieck einen 
Schlag mit dem Steuerruder, fo daß er über Bord 
geſchleudert wurde. Nach Ausſage des Steuermanns 
Lichtenberg fuhr der Segler deshalb links, weil er am 


im Schooße und die ſchlanken Hände über feinen 
Blättern gefaltet, Sie hatte ihm vorgeleſen — aus 
„Wilhelm Meiſters Wanderjahren“ — und daun 
hatte eine Stelle, die ſie nur halb verſtand, ihnen 
Anlaß zu einer langen und lebhaften Unterhaltung 
gegeben, in deren Verlauf Guido von Varndal eine 
ſo intime Vertrautheit mit der älteren und neuen 
Goethe⸗Litterarur an den Tag gelegt hatte, daß 
Margarete ſich nicht hatte enthalten können, ihrem 
Erſtaunen über feine Beleſenheit Ausdruck zu geben. 
Freilich bereute ſie ſogleich eine Aeußerung, die ihn 
vielleicht auf ſchmerzliche Weiſe an ſein Gebrechen 
erinnert hatte; aber das ſtille Lächeln auf dem 
Antlitz des jungen Mannes war Beweis genug 
dafür, daß ile Worte keine Empfindung peinlicher 
Art in ihm geweckt hatten. 

„Die Natur ift ihren Geſchöpfen eine gütige 
Helſerin, Fräulein Corbach,“ ſagte er. „Sie hat 
mir gleichſam als Griag für das erloſchene Augen⸗ 
licht ein vorzügliches Gedächtniß gegeben, dem nicht 
ſo leicht wieder entſchwindet, was es einmal in ſich 
aufgenommen. Werden Sie mir's glauben, wenn 
ich Ihnen fage, daß ich trotz meiner langen Blindheit 
noch immer eine ganz beſtunmte und wahrſcheinlich 
auch halbwegs zutreffende Vorſtellung von dem 
Ausſehen der meiſten Dinge habe? RYJ habe ja die 
Schönheit der Welt beinahe vierzehn Jahre lang 
mit ſehenden Augen genießen dürſen. Und ich bin 
darum, wie ich meine, ſehr viel beſſer daran als die 
meiſten meiner Leidensgeſährten, denen fie die 
Wunder des Lichts und der Farbe niemals offen⸗ 
bart haben, weil ſie ſchon in der Dunkelheit geboren 
wurden.“ N . 

„Aber wie ſchwer müſſen Sie gerade deshalb 
anfänglich unter Ihrem Unglück gelitten haben, 
Herr Baron >: i 
„Anfänglich — vielleicht. Ich erinnere mich recht 
ut, daß ich ſozuſagen ein ganz neues Leben ane 
Und dabei ging es ohne einigen 
Hader gegen das Schickſal wohl ſchwerlich ab. 
Aber das it längſt überwunden — fo lange ſchon 
bug ich mich garnicht mehr entſinne, wann mich zum 
letzten Mal die Verzweiflung gepackt haben mag. 
Ein Blinder iſt genöthigt, ſich ſeine eigene Welt zu 
Schaffen, und ich vermuthe, daß die, welche ich mir 
aus verklärten Erinnerungen und neuen Sinnes⸗ 
eindrücken aufgebaut habe, die Wirklichkeit an Schön⸗ 


hat. Breſſt behaͤuptet immer noch, bei der Ausführung 


Hafenhauſe anlegen wollte, um etwas abzugeben. 
Nach Anſicht des Sachverſtändigen, Herrn Kapitäns 
Rabiger, treffe die Schuld den Dampfer 
„Julius Born“, da Dampfer überhaupt einem 
Segelſchiffe auszuweichen haben. Der Angeklagte hätte 
die Maſchine rechtzeitig ſtoppen laſſen müſſen. Die 
Staatsanwaltſchaſt beantragte 1½ Jahre Gefängniß, 
der Gerichtshof erkannte auf ½ Jahr Gefängniß. 
Das Schwurgericht verurtheilte heute den Arbeiter 
Auguſt Nitih aus Parpahran wegen wiſſentlichen 
Meineids zu 3 Fahren Zuchthaus. In einer 
Verhandlung vor dem Stuhmer Schöffengericht 
beſchwor der Angeklagte, gehört zu haben, 
daß ein gewiſſer Worm, der mit dem Rentengutsbeſitzer 
Kaminski im Streite war, zu letzterem ſagte: „Du 
Hund, ich gebe Dir eins an den Kopf, daß Du hin⸗ 
füllſt!“ Dieſe Aeußerung iſt thatſächlich nicht gefallen 


und Nitſch fol dieſes nur beſchworen haben, um Sta» | 3 


mingli herauszureißen. Kaminski hat Nitſch Gier ge 
ſchenkt und andere Gefälligkeiten erwieſen. Kaminski 
wurde wegen Verdachts der Verleitung zum Meineide 
heute nicht vereidigt. — Der Fütterer Karl Truſch 
aus Eichwalde ſtieß im Stalle ſeines Brodherrn ver⸗ 
ſehentlich in der Nacht zum 25. November v. Js. eine 
brennende Petroleumlampe um, wodurch 
der ganze Stall abbrannte und 17 Pferde, 28 Mile 
kühe, 3 Bullen und Stärken mitverbrannten. Wegen 
dieſer Fahrläſſigkeit wurde Truſch, der Reue zeigte 
und von ſeinem Brodherrn ein gutes Zeugniß erhielt, 
durch die Strafkammer heute zu 4 Monaten Gefänguiß 


verurtheilt. 
Eingeſandt. 


Trottoir in der Berggaſſe. Wie nothwendig es 
wäre, in der Großen Berggaſſe an der andern Seite 
auch Trottoir zu legen, beweiſen ſolgende Fälle. Der 
Verkehr wird von Jahr zu Jahr immer größer, ſo daß 
man beim Vorbeigehen von Perſonen oft auf die 
Straße ausweichen muß. Beſonders geſahrvoll ift es, 
wenn die Kinder aus der Schule kommen. Dit habe 
ich ausfmeinemsyenfter beobachtet, daß, wenn ein Wagen 
heruntergekommen ift, der die Kinder in eine derartige 
Nothlage bringt, daß ſie nicht wiſſen, wohin ſie ſich 
wenden ſollen. Das Trottoir iſt mit Perſonen beſetzt, 
auf der andern Seite iſt ein hohes Bollwerk, welches 
die Kinder nicht erklimmen können; dazu kommt, daß 
der Fuhrmann bei dem ſtarken Gefälle, die Pferde 
oft nicht zügeln kann, ſo daß ſich die Deichſel Über das 
Trottoir ſchiebt. — Es erſcheint daher dringend geboten, 
re zu beſeitigen, bevor erſt Unglücksfälle 
entſtehen. | 


Araviıs, 


2 Zoppot, 9 Jan. Einen breiten Raum im Etat 
nimmt die Schulden verwaltung ein. Nach der 
Ueberſicht ſetzen ſich die Verbindlichkeiten aus Amor⸗ 
tiſationsdarlehen, Schuldſcheindarlelhhen und Hypotheken⸗ 
ſchulden zuſammen. Als Daxlehnsgeber find aufgeführt 
1. die Preußiſche Zentral⸗Kredil⸗Aktien⸗Geſell ſchaft; 
2. die Weſtpreußiſche Provinzialhilfskaſſe in Danzig, 
8. die Landesverſicherungsanſtalt der Provinz Weit: 
preußen, 4. die Kreisſparkaſſe in Neuſtadt, 5. als Hypo⸗ 
r i tey Richard Oetting⸗Berlin, Altſitzer Job. 
Carl Kalkning in Gleitkau, Gutsbeſitzer Hans Göldel in 
Zoppot und die v. Fewſon'ſchen Erben. Die 
der Geſammtſchuld beläuft ſich auf 1 440 652 Mk. 
Amortiſirt find hiervon bisher 109 475,36 Mk., mithin 
beträgt der Stand der Schuld 1 331 176,64 Mk. Hiers 
für ſind im 
ſchließlich Amortiſation 75 174,36 Mk. zu zahlen. 
Der Etat für die Schulverwaltung bewegt 
ſich in demſelben Rahmen wie im Vorfahre, 
An die höhere Knabenſchule werden 4800 Mk., an die 
landwirthſchaftliche Winterſchule 700 Mk. Beihilfe ge⸗ 
währt. Das Geſammtkapitel der Schulverwaltung 
ſchließt mit 41 801,68 Mk. gegen 37 628,17 im Vorjahre 
ab. Der ſeitens der Kämmereikaſſe zu zahlende 
Zuſchuß beträgt 35839,59 Mk. Das Kapitel der 
Gasanſtalt weiſt im Großen und Ganzen 
dieſelben Poſitionen auf wie der vorjährige Etat. 
Die Schlußſumme des Kapitals beträgt 8567 Mk. Das 
Hanptinterefie im Entwurf beanſprucht naturgemäß 
die Verwaltung des Kurhauſes und der Babes 
anſtalten. An Pacht für das Kurhaus werden 


14350 Mk. gezahlt. Die Einnahme aus dem Warmbad 


beziffert ſich auf 15000 Mk., die aus den kalten Bädern 


25000 Me. Die Gebündeunterhaltungskoſten find von 
auf 3095,50 Mk. laut Anſchlag Mee 4 


2000 ME, 
worden. Der Einnahme von 54 500 aus 
den Badeanſtalten und der Kurhausverwaltung 
ſteht eine Ausgabe von 40 120 Mk. gegenüber. 
Bezüglich der einmaligen in dieſem Kapitel aufgeführten 
Ausgaben ift zu bemerken, daß für ein Tennis⸗ 
Turnier 1700 Mk., für Einrichtung von Moorbädern 
1000 Mk. und für Erweiterung der Tennisplätze 


heit weit übertrifft. Seien Sie verſichert, mein ver⸗ 
ehrtes Fräulein, daß eine Wiederkehr meines Seh⸗ 
vermögens für mich zunächſt nur eine Fülle von Ent⸗ 
täuſchungen im Gefolge haben würde.“ 

„Und dieſe Wiederkehr iſt doch noch nicht ganz 
ausgeſchloſſen — nicht wahr? Die Kunſt der Aerzte 
iſt ja ſo weit vorgeſchritten, und man hört von ſo 
vielen wunderbaren Kuren — = 

Aber er hinderte fie durch ein gelaſſenes Roy 
ſchütteln, ihre wohlgemeinte Rede zu vollenden. 


(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Die Ueberführung Breſſis ins Ranno. Man 
ſchreibt aus Mailand: Wie bekannt, wird Breſſi, der 
Mörder König Humberts, im Zellengefägniß von Mat: 
land festgehalten. Die italieniſche uitia wollte feine 
Beförderung ins Bagno abwarten, bis es der Polizei 
gelungen jei, ſeiner Komplizen habhaft zu werden und 
fie mit ihm zu fonironttret. Da nun aber dies nicht 
genen und alle Anſtrengungen vergeblich, hat man 

eſchloſſen, den Anarchisten ins Bagno von Porto⸗ 
longone zu bringen, wo er feine Sterkerhaft zu verbüßen 


ſeiner Unthat keinen Spießgeſellen gehabt zu haben. 
Dem widerſpricht aber die Zeugſchaft einer Anzahl 
von Leuten, die Breſſi in Mailand und Monza in 
Geſellſchaft eines Indivldums geſehen haben, das fih 
gegenwärtig in der Schweiz verborgen hält und deſſen 
Signalement man beſitzt. Breſſis Abreiſe wird geheim 
gehalten. Er wird Nachts Mailand verlaſſen. Ges 
ſeſſelt an Händen und Füßen, wird er in einen 
Wagen zweiter Klaſſe geſperrt, um feine letzte 
Reiſe nach dem Bagno zu machen, das er lebendig 
nicht mehr verlaſſen wird. Sein Benehmen iſt ſtets 
dafjelbe. Er ſcheint gar nicht das Bewußtſein feiner 
schrecklichen That zu haben, ift ſehr rutzig und ſchweig⸗ 
ſam, ſchläft mit vollſtändiger Ruhe und genießt mit 
Appetit feine Gefängnißkoſt. Er trägt das Gtrife 
lingskleid und iſt glatt raſirt. Beſuche empfängt er 
keine mehr, nicht einmal Briefe ſeiner Familie 
gelangen zu ihm, was ihn am meiſten anzugreifen 
ſcheint; übrigens hat er niemals die geringſte Reue 
über feine That geäußert. Das Gefängniß, das ihn 
erwartet, ift ein ſurchtbarer Ort, das Bagno mit all 
ſeinen Schrecken. Die Kerkerſträflinge verlaſſen es 


gewöhnlich nur todt oder geiſtesgeſtört. Es erhebt ſich 


auf einem ſteilen Felſen, der ins Meer vorſpringt 
und macht den Eindruck einer Grabſtütte mit langen 


EL 
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Höhe 


laufenden Etatsjahr an Zinſen ein⸗ 


ſie die Bauernmädchen. 
damit, daß ſie der Reihe nach Körbe ertheilten. So 


S aa Wilhelm gölet das 
L 


13. Januar. 


2600 Mk. vorgeſehen ſind. 
trägt 130090 Mk., die Einnahme 131250 Mk. Aus 
dem Kapitel „Schlachthaus“ intereſſirt, daß im 
Rechnungsjahre 1899 ein Ueberſchuß von 2509.68 Mk. 
erzielt worden iſt. Für Maſchinen und Gebäude ſind 
4500 Mk. abgeſchrieben. Einnahme und Ausgabe decken 
ſich mit 37 700 Mk. Eine weſentliche Erhöhung gegen 
das Vorjahr hat der Abſchnitt des Etats erfahren, 
welcher die Waſſerleitung behandelt. Die Er- 
weiterung der Waſſerleitung, die Anſchaffung der 
Waſſermeſſer, der Einbau der letzteren haben größere 
Darlehnsaufnahmen bedingt. Die Ausgabe von 
9014,68 Mk. im Vorjahre iſt auf 20900 Mk. in dieſem 
Jahre angewachſen. Die Einnahme aus der Waſſer⸗ 
leitung beziffert fich auf 27950 Mk., [o daß ein Gewinn 
von 7050 Mk. verbleibt. Die Verwaltung des Feuer⸗ 
löſchweſens erheiſcht aus der Kämmereikaſſe einen 
Zuſchuß von 2970 Mk. Die Kirchhofsverwaltung 
ſchließt mit 1300 Mk. Einnahme und Ausgabe ab. Die 
Armen verwaltung verurſacht der Gemeinde 
eine Ausgabe von 10 700 Mk. Das Extraordinarium 
ſieht für Umpflaſterung von Straßen 40 000 Mk. und 
für Erweiterung des Seeſteges 90000 Mk. vor. Der 
Etat balanzirt in Einnahme und Ausgabe mit 461 300 Mk. 
Zu dieſer Summe kommt das Extraordinarium mit 
130 000 Mk. hinzu, ſo daß die Einnahme und die Aus⸗ 
gabe des Voranſchlages für das kommende Elats jahr 
mit 591 300 Mk. abſchließt. 

e Schwetz, 9 Jan. In Folge der ſtarken Fröſte 
find an vielen Stellen die Kartoffeln in den Mieten 
erfroren. — Geſtern hat ein Kutſcher des Herrn 
Bieber ⸗ Schönau beim Häckſelſchneiden einen Uufall 
erlitten, der den Tod zur Folge hatte. i 

e Pr. Stargard, 9 Jan. Geſtern fand die feiers 
liche Einführung des neuen Gymnaſial⸗ Direktors 
Dr. Dömpke durch Regierungs⸗ und Provinzial⸗ 
Schulrath Dr. Collmann aus Danzig ſtatt. 

a Gulmfce, 9. Jan. Die Schneiderlehrlinge Glad- 
kowski und Schelaſchkomski ſind in der Nacht zu heute 
an Kohlendunſt erſtickt. Sie hatten, um die 
Schlafkammer zu erwärmen, Holzkohlen in einen Topf 
gethan, dieſelben angezündet und ſich dann ins Bett 
gelegt. Am heutigen Morgen wurden ſie als Leichen 
aufgefunden. 

te. Rieſenburg, 9. Jan. In der Nacht vom 
Montag zu Dienstag iſt in Klein Rohdau ein der 
: ſyꝙ¼ d f m ˙ 1 ER EETTEED, 
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Mauern, in denen die Zellen für Einzelhaft eingebautftirten, Emerich Sſipos, 


eine ſchwere eiſenbeſchlagene Shire und durch 
ein ſchweres Eiſengitter verſchloſſen. Eine enge 
Galerie läuft außen an den Zellenmauern entlang 


Die Gefangenen werden äunßerſt ſtreng 
ehalten, ſie einfach der 
ebenden geſtrichen. Nicht der kleinſte Ausgang ifti 


ihnen geftattet, jo will es die unerbittliche Vorſchriſt 


des Bagnos. Die mit ſchwerem Kerker Beſtraſten, 
müſſen dazu noch eine mehr oder minder lange Zeit 
in einer vollſtändig finſteren Zelle zubringen, ehe man 
ſie lebenslänglich in ihre Zelle einſchließt. In 
Wagi ne fih auch Acciarito, der Anarchiſt, 
der den Mordverſuch auf König Humbert in der Um⸗ 
gebung Roms gemacht hat. Er iſt heute bereits halbtoll 
närriſch; ein Schickſal, das Brejfi wohl auch in zwei 
bis drei Jahren erwarten dürfte, 

Ein Dankbarer. Eine ſchmerzliche „Dankſagung“ 
bringt der „Tägliche Anzeiger für die Stadt Holzminden 
und Umgegend“ in feinem. Anzeigentheil. ie hat 
folgenden Wortlaut: 

Dankſagung. i 

Herr Kaufmann P. Friedlaender, welcher am Freitag 
mit ſeinem Rennwolf in dem unteren Teiche, außerhalb 
der Eisbahn des Männer⸗Turnvereins, eingebrochen 
war, hat mir für ſeine von mir bewirkte Rertung 
20 Pfennig überwieſen, wofür ich Herrn 
Friedlaender an dieſer Stelle meinen Dank abſtatte. 

. Reeſe, Bahnmeiſter der Eisbahn des Männer⸗ 
urnvereins. ? z 

Eine blutige Sylpeſternacht. Während der 
Sylbeſternacht ereignete fih in der Gemeinde Cſehi in 
Ungarn ein Glutiger Rauſexzeß, welchem vier Menſchen⸗ 
leben zum Opfer fielen. Die Baue rnburſchen der 
Ortſchaft veranſtalteten in der Dorffchänke eine Tanz: 
unterhaltung, die jedoch von einigen Hufaren geſtört 
wurde. Gegen 10 Uhr Abends drangen mehrere 
Kavalleriſten in das Lokal und mengten ſich unter die 
tanzenden Paare. Auſaugs benahmen fie fiz ruhig, 
als ihnen jedoch der Wein zum Kopfe flieg, infultirten 
Die Mädchen rächten ſich 
ging es eine Weile lang. an Di forderte der 

auernmädchen Oerſzi 
Sſipos zum Tanze auf. Als dieje der Aufforderung 
nicht Folge leiſtete, verſetzte der Soldat dem wehr⸗ 
lojen Mädchen zwei Hiebe. Der Bruder der Inſul⸗ 
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April 5002765 
515½½—516 % do., Juni⸗Juli Beer) 


1100) 453 509 (150 
200134 


Nr. 9. 


Die Geſammtausgabe be⸗ Landbank gehöriger Biehftall niedergebrannt. Mita 


verbrannt find 2 Pferde, 2 Fohlen und 2 Kälber. 
In derſelben Nacht brannten zu Gr. Wattkowitz zwei 
Scheunen und 1 Viehſtall nieder. In beiden Fällen 
wird böswillige Brandſtiftung vermuthet, 
weil Landſtreicher, welche am Tage vorher die Ort⸗ 
ſchaften abgebettelt hatten, drohende Aeußerungen 
gethan haben. 
I Briefen, 9. Jan. Der Dirigent der Finanz⸗ 
abtheilung der Regierung in Marienwerder, Herr 
Oberregierungsraih Behrendt, hatte geſtern in 
Sittno bei einer Suchjagd auf Faſanen das Unglück, 
zu Falle zu kommen wobei ſich ſein Gewehr entlud, 
deſſen Schrotladung ihm in die Seite drang. 
Der Verletzte wurde ſogleich in das hieſige Johanniter⸗ 


Krankenhaus gebracht und hier in ſorgſamſte Pflege 


genommen. Der dirigirende Anſtaltsarzt Dr. Hopmann 
und der aus Thorn herbeigerufene Chirurg Dr. Szuman 
unterſuchten Abends die Wunde. Der Zuftand des 
Verunglückten ift zur Zeit nicht beſorgnißerregend. 
Bofen, 9. Jan. In der heutigen Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung wurde dem Geh. Juſtizrath 
Orgler, der 15 Jahre Stadwerordnetenvorſteher 
war und das Amt am 3. Januar wegen ſeines Alters 
und feiner geſchwächten Geſundheit niedergelegt hat, 
auf Antrag des Magtſtrats einſtimmig des Ehren⸗ 
bürgerrecht verliehen. — Ein begüterter galtziſcher 


Magnat wic ſein geſammtes Vermögen in hiesigen 
polniſchen Banken 


zu ſehr mäßlaen Zinſen 
deponiven, damit es an polniſche Gutsbeſitzer in bes 
drängter Lage ausgeliehen werden kann. Die Webers 
meifung der Kapitalien wird wohl bereits in nüchſter 


Zeit erfolgen. — Für die hieſige Reichstagserſatzwatzl 


wird jetzt als polniſcher Kandidat auch der Arzt Dr. 


v. Chlapomski genannt. 


Handel und Induftrie. 


Liverpool, 10. Jan. Baumwolle. Umſatz: 8000 Ballen, 


davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig. 
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erlitten zwei ebenfalls lebensgefährliche © 1 
i i ufa ebensgefährliche Verletzungen 
Sowohl die Militär⸗ als H Hal 


Familieutiſch. 


Quadraträthſel. ; 
| 1. Blume, 
2. Staut in Amerika. 
3. alter Beruf. 
4. Zechen. 4 


In die Felder vorſtehen | 
E, HHH, II, M, NN, 0000, R, TT derart einzutragen, daß 
die wagerechten und ſenkrechteu Reihen gleichlautende Wörter 
von der beigefügten Bedeutung ergeben. 
(Auflöſung folgt in Nr. 11) 
Auflöfung der Ekataufgabe aus Nr. 74 


a8; bA, K. 9, 7; oK, D, b. 8, 7. 
Di a, b, ©, AB, naj 107 DS: GA, 10; de. 
H. aK, D, 9, 7; bD; dA, K, D, 9, 7, 
Stat: b10; d10, 
1. N. c9, CA eR 15.) 
38. ok, old, 2D (817. 
Damit haben die Gegner ôl 


— — — 

Denkſprüche. 
Wen die Götter lieben, 
Segnen fte mit Leiden, 
Mit der tilen Seele, 
Die der Schmerz verſteht, 
Viel iſt dann geblieben, 
Was im Lärm der Freuden 
Wie der Philomele 
Dunkles Lied am Tag verloren geh. N 
Paul Hefe 


4 $. bD, pa i 14) 
. H. b = 
4. H. da, bE, d8 (—16.) 
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den Quadrats find die Buchſtaben 
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sen 
’ Berlin, 10. Jan, Bohenüberfiht der Reichsbank vom | behauptet, ver Januar 24,95, per Sebrubr 26,35, ver März, laufe auf unbedeutende Ankünfte im Rordweſten; ſpäter ging entwickelt, die das bekannte Wort Napoleons I. 


Juni 2625, pei Mat- Auguſt 26,75. Rubel matt, ver 

1. Metallbef ud an kurs faßtger e de % a1. An a Nee a dz Sa SM 

„Metallbeſt. (der Beſtand an kursfähigem den al-Auguſt e virtiw$ behauptet, ver (Januar 30%, A A i 2 A A 

und an Gold in Barren oder auslandijchen Münzen) das | per Februar 504%, ver März-April 31¼ per Mai⸗Auguft 81% [der Wetzenmärkte, nahm fobann einen fortgeſetzt feieren fänge der Zeitungsreklame mit den heutigen Verhält⸗ 

Pfund fein zu 1892 Mk berechnet z Weiler: Schon. Verlauf auf Abnahme der Eingänge, bedeutende Entnahmen niſſen! Eine intereſſante und leſenswerthe Studie 

: Mt. 761002000 gun. 31172 000 Barie 10 gan Schluß Rohzucker behauptet, 88° nene | fowie im Einklang mit der Jeſtigkeit der Lebensmittel; aug | Über die Entſtehung und Entwickelung des Zeitungs: 

a ef 0. Reiche kſſch. 17 987 000 Zum 978 000 | Rondittonen 21 A 241. ether Zucker tet, Mr 8, lebhajte Nachfrage ſeitens der Spekulanten fomie Export- und Netlameweſens bringt das Vorwort zu dem 
». 60, Noten and. Bank. 


7. Zauuar. die Gieigerung mieder verloren auf Matte Saufluft und von der Preſſe als fünfter Großmacht am anſchaulichſten 


Gewinnrealtſtrungen der Hauffiers Schluß ſchwach. — 7 Be 4 f 3 
Mais tniadać babgeſchwächt entfprechend der Martiaren illuſtrirt. Man vergleiche die erſten ſchüchternen Au 


14216000 Jun. „ 228 000 per uu Kilo wamm, per Jannar 273, per Februar 27, kaufe und ⸗Deckungen trugen zur Felligkeit des Martres bel ins Zei 8» I ür 
£ do. an Wechſeln M 964 571 000 Abn. 123 750 000 | per März⸗Junt 281/,, per Mat⸗Auguſt FCM > Hi Schluß teft. 1901 1 e ra u oł b 
% do. an Lombard⸗ Antwerpen, 10. Jan. Peiroleum. (Schluß bericht.) o G. L. Daube & C r t t M., Katſer⸗ 
forderungen „ 103 071900 Abn. 42 157 600 Raffinirtes Type weiß loco 18½ bez. und Br. ver Januar 3 u be Co., Fraukfur a. M., S zę 
6, do. an Eſſekien z 91052000 Zun. 6255000|18U, Br., per Februar 18%, Br., per April 19 Br. ns d 1 6 d äͤftswelt ſtraße 8, 10 und 10a. Wir können es uns nicht ver⸗ 
7. do. an jonit, Aktiven „ 101 486 000 Yun. 31 588 000 Rubia. — Schmalz ver Januar 94, An E E s e nn freundlichſt erteilten Erlaubniß 
b eft. 10. Jan. r Í igen tofo 4 A f r zum tu bra 5 in einer 
8 das Grundkapital N 1456 996 000 gage, ber Apel 758 Gd, 704 re froder 7.61 Gb., Die ſchönen Pariſerinnen find entzückt geweſen als | unierer nüchllen e TE 95 der zdaj boğ: 
J. der Reſervefonds eo „ Aha 7.65 Br. Magen ver April 7,28 Gb, 7,20 Br. Hafer [Nie Leichner's Fabrikate, die fie in fo reichem Maße ges intereſſante Feuilleton unſeren Leſern mittheilen. Um 
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że WO 54075 000 am 43470900] Wetter; Starter Groft. Puder, ferner Rothſchminken für Straße und cheater, haben Verdi nee en oe | 
13. bie jonftigen Paſſiva 2 A 000 Abn. 43 170000 Wien, 10. Januar, Die Dividende bet „Oeſterreichiſch⸗ ſich über die ganze Erde verbreitet und find das be: erdienſte erworben, und der neue Katalog beweiſt 
Bremen 16. Jan. Maiftnirtes Petroleum. unaariſchen Bank“ pro 1900 beträgt 79,7 Kronen. Die beiden“! BONA 3 i jedem Kundigen aufs Neue, daß die alibrtannte Firma 
i der Bremer Petroleumbörſe.) Loko 7,10% | Ie n „liebteſte Verſchönerungsmittel für das Geſicht geworden f a NAK 
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Bambara: 10. Jan. Kaffee good average Bantos | fammen 3567546 Kronen. bei Arm und Reich. Weder ein deutſches noch eini Renommee zu bewahren und immer weiter auszu⸗ 
p ver Jannar 81, ver Müra 924, per Mar 82%, per Havre, 10. Jan. Kaffee tu New York ſchloß mit] franzöſiſches oder engliſches Fabrikat kann ſich einer breiten. Wir ſind gewöhnt, in dem Zeitungs⸗Katalog 
Sepiember 33, ern 1. Rüben: Zucker Meccteen ft deter, Nie 6000 Gad, Santos 23000 Sack ſolchen allgemeinen Verbreitung rübmen wie die der Central⸗Aunoncen Expedition G. 2. Dante & Ce 
| Hamburg, 10, Jan, eceties für geitern, deutjcjen Geſichtapuder Leichner's. Man hüte ſich vor etwas Gediegenes und Vollendetes zu erhalten, und 


A Bo: 5 Hamburg pr. Januar 9,371 aver os 1 i n i i ur die Neuausgabe 8 
1. Produkt Baſis 88% (ref an 1 125 37 ½, Havre, 9. Jan Kaffee good average Santos ver Nachahmungen, denn Viele nennen ihr Erzeugniß auch fz die Ne 8 deſſe ilt das Prädikat noch 
pr. Fel var DET ig Pr. t 13 „ PL. ti 19 My „ 8 i an 2,75, ver WI va 75, ver łat 39.00, Kaum behauptet. 5„Feitpu er“; m erlange ſtets „Lei hner's Ett- 1 5 N 1270 A e i 55 b = t m 15 t e 
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9,87%, pr. Oktober 927, Ruhig. New Pork, 9. Jan. Weiz 8 eife zurück⸗ 0 ee N ; 
; Samburg, 10. Jan. Petroleum ruhig, Standard ae d ur ud tge alte e Ber puder“, der in geſchloſſenen Dofen erhältlich iſt. Ausſtattung wiederum eleganter geworden, unter Bei- 
white loco $ es Auslands, erho M 3 S i 
r Grniedeiiäte ans artens Be Gal] One Meflame giebi c8 Fein Vormärtöfommen desa tdi r a OE 
fältıchen EZ Tenwälswerte beſchloß. wie die „Kölniſche | Batifiers und entſprechend der Feſtigkeit der Lebensmittel- mehr — dieje allgemein bekannte Wahrheit braucht und is beſondere Dirite der Kalenderkatal 15 heuer 
Zeuung“ Meine Geiiern in einer in Koln abgehaltenen] märkte; ſpäter führte Siąnibaion Abſchwüchung herbel. heute nur ausgeſprochen zu werden, um ſofort allſeitiger ee des eren a en e | 
Gigung, den Grundpreis für Flußbandeiſen auf 142, ME | Schluß ſchwach. — Mais anfangs abgeiówńdt im Einklau fti s K 8 ! I zum erſten Male dem Zeitungskatalog angefügt wurde, | 
pro onne auf Frachigrundlage Köln-Dortmund feitzuietzen | mit Weizen, nahm ſodann einen e ee ee Zustimmung zu begegnen. Hat doch jeder Geichäſts, in . willkommen geheißen werden. 
mann, der ofen und hellen Blickes um ſich zu ſchauen Alles in Allem: der neue Daube'ſche Katalog verrälh 


und bei größeren Abſchlüſſen einen Nachlaß von 2½ Mk. auf bedeutende dali y 
auf die Feſtigkeit der Lebensmittelmärkte, lebhafte Nachfrage verſteht, im täglichen Erwerbsleben unausgeſetzt zahl⸗ eine Summe von geiſtiger Arbeit, die dem Streben 


pro Tonne zu gewähren. 
Garis, 10. Jan. Getreide. Markt. (Schluß.) ſeitens der Spekulante ŻĘ reiche Beijpiele vor Augen, daß die Reklame und als s; i 
ver Januar 19,85, per Februar 19,76, | Bariera. Schluß a” Erporikänfe und Deckungen der deren BA 14 ee Abart: „die Annonce“ dieſes Hauſes das befte Zeugniß ausſtellt. 


Weisen behauptet, 
ver Mai⸗Auguft 20,95. Roggen Chicago, 9. Jan. Weizen anfangs nachgebend auf] Erfolge zritigte, die ſonſt keinesfalls erreicht worden 


Entnahmen, Abnahmen der Eingänge, ſowie 


per März⸗Junt 20,60, 
Xanna 1550, m 


ruhin, ver 


Maf⸗Auguſt 1575. Web: 


D. R. p. [lber 50000 im Gebrauch 


Upeutur⸗Ausverkaufzzin 
obeln 


zu jedem annehmbaren Preiſe. 


Paul Freymann, Brodlbäukengaſſe 38, 


Chrifti. Möbelwaarenhaus. 


Einst Kohn. 


Blusen und Kostüm-Röcke, 
Specialität: 
Soidene und S ammet᷑ · Blusen 
Fur Theater und Gesellschaft. 


Langgasse. 82. f 


Hoflieferant 7% 
ELTVILLE AR». 


Zu beziehen durch die Weinhandlungen. 


(196061 


ff. Bockbier, 


Bairisch Lager-Bier, 
Bell und dunkel, E 
Putziger Bier 

in Gebinden und Flaschen 
empfiehlt bie (71580 


Stanetei P. F. Eissenhardt Nehf. Th. Holtz. 


Das Pu der Danziger 
aſtwirthsgehilfen 
„Einigkeit“, 


Franuengaſſe 45, parterre, 
lt ſich bei vorkommenden Feſtlichkeiten, ſowie Hochzeiten c., 
eſtens empfohlen und nimmt Aufträge für Lohndiener, Köche, 
Kochmamſells, len k von Geſchirr entgegen. aid 
en e 
neigten Aufträg Hochachtungs sk „zeichnet 


Der Vorstand. 


Das Stelcuedladwcisturean der Danziger 
Gaſtwirthogehilfen 
a 4 
„Einigkeit“, 
Frauengaſſe 45, Parterre, 
empfehlt fih den Herren Hotelbeſitzern und Reſtaurateuren bei 
Bedarf von Perſonal (Prmzipale koſtentos) und bemerken, daß 
wir nur i e . m. aut c PADA 
l g muer⸗ ja ants⸗ t: 
teiruhögeniifen, ne als auch Köche, Buſſetiers, Mortiers, 


Haus diener 2, Geneigten Aufträgen entgegenſetend, zeichnet 
14 ochachtungsvoll Der Vorstand. 


r SF Torstand, _ 
E odinieress. Lektüre, Ą 
Kartoffeln! E "Bas kieo" i 


Bute Wagre, empfiehlt zu den] 8 auf den Bahnhöfen 
bin alten Tagespreiſen S verboten, erscheint jede m 


Mur Dubke, |E u. el, 2 


— 
S 6. 2 


oagenbfubi 67. (72876 | 2 Magtauicdegofie Nr. 
sr Käse! 28 |Buhenkiohen und kundla, 


echte TiſiterVonſeitw.a Pfd. 60. ſowie trockenes Kiefern- 
bei P. entina” 1671780 Klobenholz offetirt. Offerten 
Varadiesgaſſe Rr. 5. AÄunter 1992 an die Exped. (1992 


ungünftige europäiſche Ma 


Aachener-Badeöfen 
Houbens Gasbeizöfen 


Prospecte gratis. Uertreter an fast allen plätzen. 


hiermit 


i O. R. h. 


unerhört! 


Im Leben nie wiederkehrende 
Kaufgelegenheit u. zwar folgen⸗ 
des für nur n 4 Mf. 

1 prachtvolle, hochelegaute 


Wlan, 


arie gebend, 3Zagre Garantie, 


eleg.Uhrkette. febr täuſchend, 
Paar ff Hoſenträger l Barif. 
Damenbroche, lprchty. Herrens 
kravatte, 1 Kravattennadel 
mit künſtl. Brillant, 2 mechan. 
Mauſchettenknöpfe, Doubls⸗ 


gold, 3 Krageuknöpfe, drei 
Chemiſettknöpfe, Doublegold, 
1 bodi. Herrenring mit imit, 
Edelſtein, 1 denten 


ſpiegel mit circa (i 


25 Gegenstände, 


bie im Haufe gebraucht werden. 
egenſtände, die Uhr ift 
allein das Geld werth, ſind per 


Dieſe 


Poſtnachnahme für nur 4 Mk. 
zu beziehen von 


J. Reinhold, Yresden⸗A. J. 
Nichtpaſſendes wird umge⸗ 
tauſcht event. retourgenommen. 


Wie glücklich 


fühlt ſich jeder Rheumatismus⸗ 
leidende, der Semeraks 
Maſſirapparat in Gebrauch 
hat; dieſer Apparat hat ſchon 
viele, die an dieſem traurigen 
Leiden litten, befreit und iſt 
egen Nervenleiden, Kopfreißen, 
Geltenſtechen, Blut: und Zeibs 
verflopfung, Influenza, Blaſen⸗ 
ſtein, Aſthma, Hexenſchuß und 
jede 18 Gl das befte und 
ſicherſte Mittel. Da dieſer von 
vielen Leidenden gelobte Appa⸗ 
rat nur 16 m koſtet, (o ſollte 
er in keinem Haushalte fehlen. 
Zu beziehen von P. Semerak, 
Niederlößnitz bei Dresden, 
Zillerſtraße 3. Proſpekte gratis 
Und fvanto. Zahlreiche Aner⸗ 
kennungen liegen zur Einſicht 


vor. 
Nachfolgend eine der zuletzt 
eingegangenen Anerkennungen: 
errn P. Semerak, Nieder⸗ 
lößnitz. Ich beſtätige hiermit, 
daß der mir von Ihnen gefandte 
Apparat ſeine Dienſte zur 
größten Zufriedenheit und zu 
meiner Freude beſtanden hat. 
Ich ſowotl, wie meine Frau 
litten (eli längerer Zeit an 
Rheumatismus, und ſeitdem 
ich Ihren Apparat in Gebrauch 
habe, iſt die Krankheit bei mir 
ſowohl wie bei meiner Frau 
verſchwunden. Meine Frau 
hatte den Rheumatismus in der 
linken Schulter und ich in den 
Beinen. ch ſpüre jetzt bei 
ſchlechtem Wetter auch nicht 
mehr das Geringſte, wofür ich 
ſowohl, wie meine Frau, Ihnen 
unſern Dauk aus⸗ 
ſprechen. Aachen, 12. Dec. 1900, 

Hochachtungsvoll 

(998) Theo. Simons. 


Soeben eingetroffen: 


= Eissportkarten 
Karnevalkarten® 


in hochfeiner Ausführung e 
mit lkünſtlichem Schnee. 
H. Oppel, 
Dianfaufchenafie Nr: 6. 
Prima "Gliihtidtkóret 
E. Ea Ast, daragafje 57,58 


Stüßle werden repariri un 
eingeflochten Häkergaſſe 43 h. 


88049 


Grosse Ausw. 
IINEMS 


vetber ichte, ſteigerte fi 


zum Würzen 
der Suppen, Saucen, Gemüse, 


Salate u. 8. w. 
— Wenige Tropfen genügen, — 
Soeben wieder eingetroffen 
bei Georg Schubert, Grosse 
Berggasse.Originalfläschehen zu 
35 J werden zu 25 9 und die 
zu 65 9 zu 45 4 mit Maggi- 
würze nachgefüllt, (1724 


Das Lokal Kobleng, 1, 
Weinprobirſtube mit Perang: 
ſchank, ift per ſofort oder ſpäter 
an einen tüchtigen, kautious⸗ 
fühigen Wirth unter günſtigen 
Bedingungen abzugeben. 
Wante und Einrichtung vor: 
handen. (1954 
Gustav Gawandka, 
Eine Rolle f. 200 A gl. aus dem 
oufe ein Sopha mit Rokh. 
zu verk. Schüſſeldamm BL, prt. 
Mehl- u. Borkoſchdl. rankheiten. 
bill Zu urf. Off. u A 84 an d. Exp. 
aſch⸗Anſtalt mit gr. feft. Kund⸗ 
ſchaft, wegen Alters v. gleich od. 
ſpäter zu vergeb. Off. unt. A 90. 


| ja 1 N je, 
{ Stellen-Termittlungs-Burean 
Ut von gleich init guter Kund⸗ 
ſchaft zu übernehmen. 
A. Adelhöfer, 
Matteubuden Nr. 24. 
Hund, Doggenart, ſehr gelehrig, 
ijt zu verk. Brodbünkengaſſe 11,2. 
D Fuchswallach "GRĘ 
kräftig und fehlerfrei für 150 % 
zu verkaufen. A. Grunene 
berg, Mattenbuden Nr 30 
oxterrter, echt, 5 Mon. alt, für 
«A zu verk. Kl. Krämergaſſe 4,2 
Eine ſchwarz⸗ſcheckige Kuh, die 
in ein paar Tagen friſchmilch w., 
ft. 3 Pk. b. Grochhau, Gottswalde. 
9060600965560 0000 0000 


Wenn Sie einen (1640 8 
eleganten 

3 

3 


Winter - Loberzicher 


gebrauchen, fo kaufen Sie z 

tenielben zu bedeutend 

herabgeſetzten Preiſen $ 
nue bei 


J. Jacobson, 
Holgmarkt 22. 
2092000000000200900 

Ein ſchwarzer Gehrock, 


2 Fracks, f. ſtarke Figur, zu verk. 
Heilige AA 1. (73746 
Winterubetj., paft 14-16 Sbi. 
zu verk. Schleuſengaſſe 4, Drews. 
Warme rlieberzieh. fl. Fig. bil, 
zu verkauf. Heil. Geiſtgaſſe 400. 


Guter Reise-Sehmppenpelz 
für eine ſtarke Figur zu verk. 
Offerten u. A 47 an die Exped. 


9090962960965 6959 
206968 


ee nn 7 
Ein f. n. gut Winterüberzieher f. 


m. Fig. billig z. vt. Langgart. 64, pt 


— — — — 
1 Frackanzug, g. Winterüberz Le. 
korpulenten Herrn, ſchw. Rock u. 
Weite, delgr. Rock u. Weite, e. g. 
Biſammütze, Hüte all. gut erhalt. 
zu verk. Trödl. verb Häkerg. 44, 1. 
Gut erhalt. Damen Winter⸗ 
Mäntel u. Jaguets zu verk. 
Rähm 17/18, 1 Treppe. 
Nied rigeſerd ganz neueBalitatlie 
zu verk. Poggenpfuhl 76, 2 Tr. 
Faſten weiß. woll. Kleid m. rag. 
bill. Z. verk. Poggenpfubl 84,1 Tr L 


Ein alter Gchpely und ein 
Anaben⸗Kaiſermantel 
bill. zu vert. Straußgaſſe 2, 1 Tr. 


2 ſchw. Winterfaqucts, Pal. 
für ſchlante Figur, ſchw. Cape 
u. I Herbſtmantel billig zu vers 
kaufen Schichaugaſſe 9,2 Tr., r. 


vi Die Unnonce hat ſich heute 
ran ver- Ein Pelz mit Skungsbeſatz. neu, Gin aut erh 


bill. zu verk. Altſt Graben 57,2. 
Neuer Dam.⸗Masken⸗Anzug bill. 
zu prk. St. Katharinenkirchſt. 18,2. 
Ein eleg, Masken⸗Koſtüm bill. 
zu verk. Frauengaſſe 20, part. 

in neuer Kinder⸗Tragemantel 
f.b. z. verk. Fleiſcherg 25, h. i. Gart. 
Frackang u. and. Herrenkld. weg. 
Todesf. zu urt.Vangenmarktl, r. 
Abendmik. bill zu bk. Vanagrt 31. 
Tafelſörm. Stlavier ift preiew gu 
verkaufen Breitg. 19-20, 2, links. 

Brillantes (20 


Sehiedmayer-Harmoninm 


ſehr bau vrk. Brodbänkeng 86,1. 


| — — —3ů—3ꝛ—. aaa 
Polyphon⸗Automat, 
5 Einwurf, 
m. 15 Notenſcheiben, gebraucht, iſt 
räumungsh. fpottbilfig zu vert. 
Rövergaſſe Nr. 24, parterre. 
*Tifhgun, Shlafiope., Soph. 
inBfd. Rips Eharſel rk Berta, 
m. Mir. b. z. v. Vſt. Grb. 17,1,6.Bv. 
(71666 
Gut erh Nadılluglu.Kdrbetiitell 
zu verk. Alt Schottland 58. Marx. 
Beltgeſt., bk., Kdranszichbettaft. 
bill. zu vk. Jakobsneugaſſe 17, pt. 
Nußb. Möbel, Schränke, Sopha, 
Tiſche, Stühle SLE zu verkaufen 
Schidlitz, Schladahl 140, 1 Tr. 
Sopba, Pfeiſerſplegel, geſtrich 
Wäſcheſchrk., Waſchtiſch, gr. eich. 
Klaupiiſch, Bilder, Lampen zu 
verkaufen Aliſtädt. Graben 60, 1. 
ofort zu verkaufen: 
elegante cßlüſchgarnitur, Kleider⸗ 
ſchrank nebſt Bertil., Trumeaux, 
Tiſch, Teppich, Schlafſopha, 
Säulen, Etagere, Krone. Milch⸗ 
kannengaſſe 14, 1 Treppe. (73786 
Ithüliger mahag.Kleiderſchrank, 
nußb. Sophatiſch billig zu ver⸗ 
kaufen Weißmöunchenhinterg 25 


Gt. Haunenbekten eT 
nutzen z. verk. Brodbänkeng. 38,1. 


2 Stand gute Betten vom 
Lande billig zu verkaufen. 
Hundegaſſe 24. 3 Tr. 
Peltgeſt. mit Matr., Plüſchſopha 
febr b. zu verk. Fiſchmarkt 7, Th. r. 
10—12 febr gut erhaltene 


gebrauchte 
Lagerfäſſer 


à 21 Hektoliter Inhalt hat billig 
abzugeben. 


Otto Jost, Faßfabrik, 


Neufahrwasser. (1804 


Benzin-Motor Benz, 


d, 8: und 1Ospferdig, fait neu, 5 


unter Garantie zu verkaufen 
Poggenpfuhl 2. 72106 


14 ruſſiſche Pelsdeden É 

(1 Paar ganz neu), i 
1 zweiſitzig tuf. Schlitten, 
3 Paar elez. Kreuzglocken, 
1 zweiſpänniger, gelederter H 
i Tafelwagen, 3 
1 leichtes Coups, 
zum Auf und Zumachen, 
0 gut erhalten. (71506 $ 
Quetſchfedern zum Tafel⸗ K 
wagen zu verkaufen. 
; Baltai NES. 18, Hof. 


Faft neuer Petroleum⸗Kocher 
neueſte Konſtruktion, billig zu 
verk. Altſt. Graben6g 70,2. (8050 


Franz, Billard nebst Zubehör 


billig zu verkaufen Fe Pfleger 
Busgttraße Mr. 21. 873 


Zurückgeſetzte 


Stoffblumen 


aller Art unterm Koſtenpreis 


Tobiasgaſſe 29. (72896 
Ein kleiner Poflen gnier 


Winter-Aepiel 


(Goldparmäne u. andere Sorten 
ift noch abzugeben, 5 Liter 80 $ 


frei Danzig, Wraujt 4. (1759 
in Nelſekoffer zu verkaufen 


Gräske, Gr. Bäckergaſſe 12,13. 


zu einer Rebentung l 


(1878 | Rä 


ſchlitten ſteht zu verkaufen beim 
Schmiedemſtr. Gross, Böticherg. 
IHängel. „kl. Flelichmaſch.⸗Noten⸗ 
ſp. u. Spielt. z. v. Ohra,Roſeng. 10. 
1 faſt neuer Damen⸗Maskenanz. 
(Jialienerin) für idl, Figur ift 
zu verk. Altſtädt. Graben 21b, 4. 
3 Mas kenkoſten Seide, Edeldame 
u. Schmetterling, 1 Maskenkoſt. 
von Tüll⸗Sternkönig, all wie neu, 
zu v. Langgt.104 H, Th 27 (73886 
Waſſertrage m Kett, [g. Breiſuß, 
Gardinenſt. bill. zu v. Rammb. 28 
T Paar ranBaljhube find billig 
zu verfauien 1. Damm 4, 1 Tr. 
Porzellan u. Küchengeſch. ift weg. 
Mug a Raum z. v. Dreherg. 21, pt. 
Mah. Cylinderbur., Kleiderſp., 
Bertil., Komm z. u. Tobiasg. 6, v. 


Presstorf 
verkauft per Ztr.75 J ab Hof od. 
Bahnhof Kleſchkau Jon. Obh; 
Roſenberg p. Langenau. (7049 b 
Täglich friſche Supven⸗Knochen 
Vormittag, per Pfund 10 $, 
Altſtädt. Graben 76. (73906 


Trädr Handw. zu bt. Langgrt Fl. 


Se 41: geläute mit Roßſchw. 
Schlitten u. a neu, 
billig zu verkauf. Langgarten 31. 


Ofen z. Abbruch, eleg Kronſcht. n. 
Petr.⸗Ofen z. v. Stadigrab 16, 2,1. 


Ein groſter Arbeitsſchuppen 
iſt zum 


Abbruch 


billig zu verkaufen. Näheres 
Hundegaſſe Nr. 99, im Laden. 
Adreßbuch 1900 ſehr gut erhalt. 
für 3.4 z. uk. Petersh Prom. 28,1. 
E Partie l. Schmalgſäſf u. Side 


bill. zu vk. Bartholomätkircheng. 6 

2 zu haben Ohra⸗ 
Sanerkohl nenni 91. 
Kinderwagen, neu, bill. zu verk. 
Obra, Hauptſtraße la, 1 Tr. 

Ein Paar neue Schlittſchuhe 
find zu verk. Brabant 14, 1 Tr. 
Paar Triumphſchlittſch., 28 cm, 
bill. zu verk. Frauengaſſe 31, pt. 


Eiſerner Ofen ift billigzu verkauf, 
Ketterhageraaſſe 8, im Laden 


Drebil,z.. Michaelsw 7.7877 
Natur) Oftpr.90— 100 Pf. 
Butter zu ori. Töpferg. 29, part. 
— — —— ͤm—l—. OP YJ ange] 
Trank ift zu Haben Hotel 
Preuß. Hof, Junkergaſſe 7. 
1 mah. Buffet, und 1 Satz Breiten 
zu verkaufen Holzgaſſe Nr. 6,1. 
śtitergajje 81, Th. 8, |. Zengi 
Blumenvaſen unt. Glas b. zu ut 


‚Grundstücks-Ver! 
Ver kaut. 


Hals- d. Grandhesitzerrercin 
von Langlahr . Dmgeoend, 


Wir offeriren Willen, gut vere 
zinslichechäuſer, Geſchäftshäufer 
in beſter Lage, gut gelegene Bau⸗ 
plätze und große Terraius zu 
induſtriellen Anlagen. (672 

A. König, 
Langfuhr, Hauptſtraße 99. 


Fabrik⸗Grundſtlck 


Langfuhr, Ulmenweg 5, große 
ume, zu jedem Betriebe 
paſſend (früher Papier⸗ u. Diten: 
fabritation) Stallungen, umfang ⸗ 
reiche Kellereien że. billig zu ver⸗ 
kaufen oder zu vermiethen. 
Ebenda ſind große und kleine 
Wohnungen v. 3618 8 Zimmern, 
der Neuzeit entſprechend in dem 
dazu gehörig herrſch. Grundſtück 
zu vermiethen. Bodmann, 
Danzig, Vorſt Graben28, (7039 b 
Eine in beft. Kult. ſich bef. Land ⸗ 
wirthſchaft (2Huf.„Pacht.), p. Apr 
kranbisb abzug. Off. u. A 3, (73106 
Ar Grundſfückm Baupl in hre, 


alt. klemer Kaſten⸗ 


"ne Aid Verkauf 


al ud ud Grundbesitz 
beleilnng lun, Hypotheken 


un 
beschallang von Bangeldern 
vermittelt (72580 


Friedrich Basner, 


Hundegaffe 63, 1 Treppe. 


Meine 2 Grund ſücke, 


Pfefferſtadt, Mitielwohnungen, 
in autem Zuſtande, will ich mit 
8—10 000 4 Anzahl. verkaufen. 
Preis 82000 4 Hypothek. Bank⸗ 
geld 41494. Off. uur von Selbſt⸗ 
käufern unt 4 59 an die Exp. erb. 


Kaufgesüche 
Mehrere Waggons bunten 
Flaſcheubruch u. halbweiße 
Glasſcherben zu kaufen gef. 


Off. unt E. D. 1656 an Rudolf 
Mosso. Hannover. (1893m 


Braugerſte 
kauft wieder zu höchſten Preisen 
Brauerei Paul Fischer, Dan 


dig / 
$unbegafie 8. (71816 
W. zahme Maus k. Bfefferiiadt48. 


Ein Spind, m.i. 5 Pugaeid eign, 


wird gekauft Drehergaſſe 17, prt 


Gut erh. Flügel od. Tafelklavier 
W. bill z. kauf. gef O. u. A 50 a d. E. 


Eine Tombank 3—4 Meter lang 


zu kaufen gei.Offett.u 458 g. d. C. 


udri n.Stihich.;.if.qei Off.A67. 
in ſchönes, recht großes Del- 
bild zu kaufen geſucht. Offerten 


unter A 81 an die Exp. d. Blatt. 


Eine Roblfank ad 
Tiseller-Bandworkszeng 


wird gekauft. Speicher Granate, 
Hopfengaſſe Nr. 46. (1980 
Kaufe leid Wäſche, Bett. Besch. 
u. Boden rummel Kneiwab 22, pi. 
e wird gekauft 

eiterhagergaſſe 8, im Laden. 
Gangbare Speiſewirthſchaft 
von gleich oder ſpäter geſucht. 
Offerten u. A 96 an die Exped. 

Ein Pferd und Wagen 
wird billig zu kaufen geint. 
Offerten unter A 91 an d. Exp. 

Stativ für phoiogr. Hand⸗ 
Camera, 9112, zu kaufen gej. 
Offert, mit Preis u. A 93 Expeb. 
1 g. Triegel zu k gej. Off.u. A 83. 
Eichenklötze w. g. Off. u. Sk. 19 pftl. 
Bayr. Patentfl. k. 1. Prieſterg 6, pt. 


Pachtgesuche 


Kaufmann, augenblicklich In⸗ 
haber eines Materialwaaren⸗ 
Geſchäfts ſucht umſtändehalbet 
in der Nähe Danzigs eine 
gaugbare 


Gaſtwirthſchaft zu pachten 


oder in einem neuerbauten 
ya einzurichten, da die ganze 
inrichtung mit Waare vor 
handen if Näheres erbittet 
rau Wittwe Wulf, Danzig, 
eo 9. 


Sude ländliche 
pad lang 


Nähe arößerer Stadt, circa 
200—400 Morgen per 1. Juli 
dieſes Jahres. Offerten unter 
A 73 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 


In der Nähe Danzas wird eine 


ländl. Gafwirtyſchaft 


gutgeleg uv. Off. u. A9 2a. d. Exp. zu pacht.geſ. Offert. u. A 62.(73506 


Ein ftrebfaniet verheiratlieter 


p 
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aul Rudolphy. 
Nähmaschinen. Waschmaschinen. Wäsche-Wringer und Mangeln, 
Manufacturwaaren. Tricotagen. Kurzwaaren. Strickwolle. 


Weisswaaren. Gardinen. Teppiche. Läufer- und . Móbelstofte. 
Wäsche-Confection und Ausstattungs-Magazin. 


= In meinen neuen Geschäftsräumen || Sm 
a Yangenmarkt Nr. 1 und 2, Eingang nur Laugeumarkt Nr. 2, a 


kommen am 


Sonnabend, den 42, Montag, den 14, Dienstag, den . Januar 


zu Extra-Preiſen zum Angebot: (1994 


Ca. 2850 Meler teinwollene flanelle und Frifaden, das Meter von 70 Do. | 
Trieotagen in prachtvollen Qnalititen, für Herren, Damen und Kinder. 
Wollene Strichweſten, Jagd⸗Weſten, Inapen⸗Jätkchen, Wollene Tücher. 


Ca. 400 Strümpfe reine Wolle grobfädige Qualität, das Paar 33 Pf. 
Handſchuhe in maunigfacher Auswahl Reole 2a hence 25 3 | 
Glacsc⸗Haudſchuhe mit warmem Futter, hochelegant, das Paar 1,18 „ | 
Strickwolle, beſte deutſche und engliſche Marken. Rockwolle. 


ca. 120 Salon - Teppiche un Pewänrten Qnaltiten 


und stilgerechten Mustern. 
Extra⸗Preiſe: 5 l, 7 dy 9 Ab, 12 fly 16 ZA 21 Ay 27 M 


Möbelftoffe, Zänferfoffe, Portièren, Ciſchdecken, Bettdecken. 
Vorleger, Selle, Sieppdeken 2%, 3° bis 40 4, Bettfedem und Dannen 


Englische Tüll-Gardinen, Gardinen-Rester in allen Längen. 


Kleiderſtoffe in Reinwolle, Halbwolle und Seide, 
Ca. 635 Meter Masken⸗Atlaſſe in alen Farben, Meter von 48 Pfg. an. 
Kleiderbeſätze. Futterſtoſfe und ſämmtliche Auslagen zur Damen- u. Herren⸗Schueiderei. 


Diverſe Leinen- und Baumwollen⸗Waaren 
u. a. Geſichtshandtücher / Dutzend 1.65 4%, Küchenhandtücher Meter 8 8 


unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden, wie: 
Magenkatarrh. Magenkrampf, 
Magenschmerzen, schwere Verdauung oder 
Verschleimung 


Jahren erprobt ſind. Es iſt dies der 


+ 


fördernd auf die Neubildung gefunden Blutes. 


Neue Sendungen find wieder eingetroffen: 


te Petersburger- Gummisehnio „kotlstanpeł” 


das Paar 2,45, 3,10, 3,75, 4 Mark. 


St. Petersburg. 
Trinken. 


e) Rabalimarken verablolge ich manlelon bei jedem Cassa-Biukant von 20 Pig. an. PP 


NIJ YYYY B 
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage auf dem Grundſtück 
Hopfengasse 6364 


ein 


Kohlen⸗Detail⸗Geſchäft 


180 eröffnet habe, zu deſſen Leitung ich den langjährigen Disponenten der Firma Joh, Busenitz, Herrn 

Franz Radewald, gewonnen habe. 

; Ich empfehle dieſes Unternehmen dem geehrten Publikum beſtens und ſichere ſtets billigſte Preiſe 
bei prompteſter Bedienung zu. à ? 


Stoffe aus dem Magen und den Gedärmen. 


v 


Hochachtungsvoll s 


Robert Siewert Nachf. 


Komtoir: Brodbänkengaſſe 29. 
1864) Telephon 864. 


LAAAAAAAAAAAAAA A, 


zk kc 
Gummischuhe, Winterhandschuhe, żę. 


Glacóhandschuhe, Ballhandschuhe, 
Gravatten, Corsets, Strickwolle 


werden von heute ab, um ſchnell zu räumen 


gau3 bilig ausverkauft. 


AAAA: 


| Vor Nachahmungen wird gewarnt! 


Man verlange ausdrücklich 


nne 


NEC 


„Die Schneidemühle am Gnglifcen Damm. 
empfiehlt ihr großes Lager von: 171570 


| $ Trockenen Brettern, Dielen, Bohlen, Hot 2000. Ste Seta mite want" 
18. Böttcher, Kreuzhölzern und Schilflatten eic. 


| in allen Dimenſionen und Qualitäten. 
Jopengaſſe Nr. 53. . | 


ee Kein Husten mehr !! 


Musikwerke i 
Bei Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Huſtenreiz ver- 


selbstsplelende und zum Drehen \ 
fehle man nicht, meine feit Jahren mit beſtem Erfolge an: 


P honog raphen gewandten echten 


nur erstklassige Fabrikate von m j | 
20 Mark aufwärts liefern Zwiekel = Bonbons 
in Gebrauch zu nehmen. Nur allein echt zu haben 4 a 


Zum 18. Januar 1901. | 


BEAN 
ir Seffńsift uu 200jührigen PQ 

s) frónnugsjubilinm der preuß. Könige. 
ür Volt und Heer, Schule und Hans. 


i Bon hhi 
. Kari: Móller-Wólsickendorf. SAR 
8 Geiten gr. 8 mit 22 Illuſtrationen. 
1 Gr. 20, 50 Ex. 8 17, 100 Gr. à 15 Pf. 
j BĘ 1000 Ex. 310 Bf. "ME 
Die früheren Feſtſchriften des Ber: 
faſſers find in mehr als 300 000 Expl. ver⸗ 
breitet worden. Das Preußen buch fei zur 
aſſenverbreitung dringend empfohlen. ; 
*Bvancei Vereinsbucnhandftung, 
Danzig, Hundraafir 13. ; 


wkk 


5 gegen Monatsraten von 3 M. an. A 
Bial, Freund & Co. in Breslau 50 und 30 4 bei Garu 
Ulustzierts Kataloge gratis und frei. Richard Lenz, 


ię! mrodbinkengasse Nr. 43, Ecke Pfaffengasse. 


ROWÓW Schönheit des Antlitzes 


l.eichner”* 
Fettpuder 


Leichner's Hermelinpuder und Aspasiapuder. 


Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen und von 
den ersten Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet; sie geben der Haut ein 
rosiges, jugendschönes, blühendes Aussehen und man sieht nicht, dass man 
gepudert ist. Nur in geschlossenen Dosen in der Fabrik, Berlin, Schützen- 
strasse 31 und in allen Parfumerien. (1915m 


Allen Denen, die ſich durch Erkältung oder Ueber 
ladung des Magens, durch Genuß mangelhafter, ſchwe 
verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen oder durch 


zugezogen haben, fei hiermit ein gutes Hausmitte 
empfohlen, deſſen vorzügliche Wirkungen ſchon feit vieler 


cheat Urieli" Aränlermein 


EN Diefer Kräuterwein iſt aus vorzüglichen Kräutern _ 
mit dów Wein N Pr Sad en den 
À 5 k Verdauungsorgauismus be enſchen. räuter⸗ 
Servietten ½ Tutzend 1,28 4, Tiſchtücher von 68 J an. wein beſeitigt Verdauungsſtörungen und wirkt 


Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter⸗Weines 
werden Magenübel meiſt ſchon im Keime erſtickt. Mar 
folte aljo nicht ſäumen, ihn rechtzeitig zu gebrauchen 
Symptome, wie: Kopfſchmerzen, Aufſtoßen, Sod 
brennen, Blähungen, Uebelkeit mit Erbrechen, die 
bei chroniſchen (veralteten) Magenleiden um ſo 
heftiger auftreten, verſchwinden oft nach einigen Mal H 


Q und deren unangenehme Folgen 
8 Stuhlverfiopfung mie: Beklemmung, Kolik⸗ 
ſchmerzen, Herzklopfen, Schtaflofigkeit, ſowie Blut: H 

anſtauungen in Leber, Milz und Pfortaderſyſtem 


5 ? ämorrhoidalleiden) werden durch Kräuterwein oft HER 
ny WWYYWYWYYY 0 AG beſeitegt. Kräute wein behebt Unverdaulichkeit R 


a 


und entfernt durch einen leichten Stuhl untaugliche 


Hageres, bleiches Ausſehen, Blute 
= mangel, Eutkräftung frege" zerate | 


mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften Zu⸗ 
ſtandes der Leber. Bei Appetitloſigkeit, unter 
nervöſer Abſpaunnung und Gemüthsverſtimmung, 
ſowie häufigen Kopfſchmerzen, ſchlafloſen Nächten. 
ſiechen oft ſolche Perſonen langſam dahin. DKräuter⸗ 
wein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen friſchen 
Impuls. OF- Kräuterwein ſteigert den Appetit, be: ME 
fördert Verdauung und Ernährung, regt den ‚Stoff 15 
wechſel an, beſchleunigt die Blutbüdung, beruhigt die jp 
erregten Nerven und ſchafft neue Lebensluſt. Zahl. x: 
reiche Anerkennungen und Vankſchreiben beweiſen died. 
U Kräuter⸗Wein ift zu haben in Flaſchen a M 1,25 
und 1,75 in den Apotheken von Danzig, Oben, Emaus, 
Prauſt, Langfuhr, Neufahrwaſſer, Oliva. Zoppot, > , 

Gr. Zünder, Schönbaum, Neukirch, Schönberg, Preiſe für Händler. Prachtkatalag 
Neuteich, Sobbowitz, Dirſchau, Schöneck. Tiegen⸗ mit 500 Ilnſtrat. gratis u. franko. 
hof, Jungfer, Stutthof, Marienburg, Carthaus, Josef Maas & Go., Berlin 93, 
RNeuſtadt Wpr., Putzig, Sierakowitz, Pr. Stargard, oranienstr. 108. (1565 
Altkiſchau, Pelplin, Stuhm, Elbing u. |. w., ſowie A Neue staubfreie 


; in allen größeren und kleineren Orten in Weſtpreußen m 
und tn ganz Deutſchland in den Apotheken. (19848 Gänsefedern 


15 Hubert Ullrich'schen Kräuterwein. 


N Mein Srónterwein iſt kein Geheimmittel, feine Bes FR 
Maj (fandtBeile jind : Malagawein 450,0, Weiniprit 100,0, 
Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Ebereſchenſaft 150,0, PR 
Kirſchſaft 320,0, Manna 30,0, Fenchel, Anis, Helenen⸗ 
wurzel, amerik. Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmus⸗ 


(1515 


Actopan Cröme! 
Absol, sioh. s — 
wirkend. 


zu 3 u. 
bewirkt in 
kurzer Zeit 
voll. Erfolg, 

Stärke III zu 


günstigsten 
Füllen in 4 
ps Wochen 

einen vollen.  „AYADIY AP 
Bart und ist > 
EST bei Nıchtorfolg Schadiosheltung arantirk 
RA) Versandtdiscretgeg. Einsend. d. Betrag. 
Parfiimeur Arras, Mannheim 02 


(1823 


rifft jeder, der statt werthlosen 
Nachahmungen nur das allein echte 


—— o 9 9 r : 
Liebig nenne 


. R. P. A. No. 7402) verwendet. 
Ueberall käuflich. . 


Meine & Liebig; Hannover. 
Aelt. Puddingpulv.-Fabr. Deutschl. 


1087 m 


04er Levehühner Mr! 


| ſtarke gelbbeinige Italien., tägl. 
Eierleger, beliebige Farbe, 14 St. 
ſammt gr. Hahn? 8A iranto jeder. 
Bahnftation, garantirt lebende 
Ankunft. M. Kaphan, Pod- 
woloezyska Nr. 35. (1800 


Gummi-Waaren 
u i derArt, ſehr billig. 
＋Irrigatoren, kompl. 
450% Damenbinden, 
50,60 5,14 Gürtel 
az 301504 nach Dr. 


Fürſte Verbandwatt 
Ta. Pfd. 90 J. Bett⸗ 
unterlagen, gummurt, 
60—4.4 — Billigſte 


wie fie von der Gaus kommen per 
id. 2 1.4 Jemſte Gänſedaunen 
wunderbare Füllkraft a 3. per 
Pfd. pro 10 P b. frank. u. zollfrei 
M. Kaphan, Podwoloczyska. e 
i (1 
p ree 


Gehein se der Liebe . Ehe, 
Mit Abbildungen. 
Ein treuer Rathgeber für 
Braut u. Eheleute vonbr Becker. 
Preis nur 1,00 «4 gegen 
Vorghereinſendung in baar oder 
« Briefmarken, per Nachnahme 
1, 20. Adolph Willdort, Berlin, 
Joachimſtraße 8 (15516 
— EE A ZR WE 


| Zwiebeln! 


in Folge großer Abſchlüſſe zu 
enorm billigen Preiſen giebt ab 


Arthur Dubke, z 


Pogaenpfuhl 67. 2 


fi. Bruchmarzipan, 
à Pfd. 60 „3 zu haben (1607 
A. P. Roehr, 
Altſtädt. Graben 96/97. 


(1592 1.15 ME Gute Werder buffer 


„Fleiſcherg. 16.7808 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


